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Inland. 


Neue „Grant’’sBerhaftung ! 

John Deder drang in das Weiße Haus. 

. Bafhington, D. K., 7. Oft. John 
Deder aus Norwid, Konn., der etwa 
44 Yahre alt und anfcheinend ein 
- Handmerfer ift, verfchaffte fich heute 
Zugang in das Meihe Haus, bald 
nachdem bie Thüren geöffnet worden 
waren. Die Polizei des Weißen Hau— 
ſes bekam den Eindruck, daß er ein 
„Crank“ ſei, und nahm ihn daher ohne 
Weiteres feſt. Bewaffnet war er nicht, 
und er leiſtete der Verhaftung keinen 
Widerſtand. Man übergab ihn der 
Ortspolizei. 

Norwich, Konn. 7. Okt. John 
Decker, der in Waſhington verhaftet 
wurde, hatte zwei Jahre lang in d 
Fabrik der Thames Arms Co. dahier 
gearbeitet, mo auch jein Bruder Henry 
befhäftigt if. Er ift unverheirathet. 
Geftern früh zog John feine Sonn= 
tag3fleidver an und erklärte, er molle 
feine Stellung aufgeben und meg- 
ziehen. Er ließ fich ausbezahlen und 
ging dann. Wohin er gehen. wollte, 
jcheint er Niemandem mitgetherlt zu 
haben. Der Geichäftsführer der ge= 
nannten Gejelichaft jagt, der Mann 
fei ein etwas eigenthümlicher Charaf- 
ter und habe nicht für geiftig jehr ge- 
mect gegolten, habe jedoch nie Zeichen 
eines gewaltthätigen Wefens bekundet. 

Apotheker⸗tonuvention. 

Waſhington, D. K., 7. Dt. Hier 
tagt derzeit ber Nationalverband ber 
Kleinverfaufs- Apothefer. Der Der: 
bands - Präfident Smithers3 fagte in 
feinem Jahresbericht, im verfloffenen 
Jahre habe fi die Mitaliedfchaft des 


Verbandes um 20 Prozent vermehrt, 


und fein Anfehen jei gemaltig geitiegen. 
Als befonders wichtig bezeichnete er e3, 
zu einem Einverftändniß mit den Fa— 
brifanten von Eigenmitteln behufs fe- 
fter Preis-Raten zu gelangen. Aud) er= 
lärte er e3 für wünfchensmwerth, daß 
die Steuer auf Getreide - Alkohol auf 
70 Prozent pro Gallone herabgejeht 
werde. 

Simon K. Jones von Louisville ver⸗ 
las den Bericht des Vollzugs⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes. Er erörterte gleichfalls die Frage 
eines Einverſtändniſſes mit den Fa— 
brikanten von Patent⸗Artikeln und 
empfahl ein Syſtem von Kontrakten. 
Zugleich klagte er über die Finanzlage 
der Drganijatiom'und fagte, e3 jet jo- 
gar zu befürdhten, daß leßtere aufgelöft 
werden müfle, menn nicht die 40,000 
Kleinverfauf3- Apotheter des Landes 
fie beffer unterftüßten. 

Ein Ausfhuß mit dem Verbands- 
präfidenten Smither® ala Borfiger 
wurde ernannt, um beim Präfibenten 
Roofevelt vorzufprechen, behuf3 einer 
Konferenz hinfichtlich der Gefehe über 
Patent Mebizinen. 

Iheaterbedienjteten-Rrawall. 


New York, 7. DE. Die Polizei 
mußte gejtern Nacht ihre Knüppel ge- 
brauchen, um einen fleinen Aufruhr von 
Bedienfteten verfchievener Theaterbüh- 
nen in der Gegend ber 29. Straße und 
be3 Broadbivay zu unterbrüden; au 
mwurbe ein Piltolenfhuß abgefeuert. 
Doh wurde Niemand fchmer verlekt. 
Vier Verhaftungen wurden porgenom= 
men. Frauen und Männer, welche im 
Abend = Gejellichaftsanzug au3 dem 
„Princeh Theatre“ famen, Tiefen ge- 
rabe in bie Kampf-Zone hinein, ehe fie 
mußten, wa8 los mar, und Dutenbe 
berjelben wurden von den Streilenden 
niebergetreten, melde Snüppel und 
„Blad Jacks“ ſchwangen. Einer Da⸗ 
me wurde ihr Kleid faſt ganz wegge⸗ 
riſſen. 

Der ganze Rummel war aus einem 
Streit zwiſchen zwei, im ſelben Thea—⸗ 
ter angeſtellten Männern entſtanden, 
deren einer Freunde beſuchte, die in ei— 
nem anderen Haufe arbeiteten. Uns 
mittelbar nah Schluß der Vorftellun- 
gen ging der Tumult Ioß. 


Der Damm zcerreißt. 


Seattle, Wafh., 7. Oft. Die Regie- 
rungsdbämme am oberen Ende des 
Union-Seed haben nadhgegeben, imo: 
durch großer Schaden entitanben ift. 

Seattle, Wafh., 7. Dit. Spätere 
Nachrichten aus Yremont Taffen erfen- 
nen, daß, obmohl die dortigen Regie— 
rungsmwerfe großen Schaden durch den 
Dammbruh am Union = See erlitten 
haben, die Waflerfluth mehr dazu bei- 
trägt, denftegierungs-Fahrkanal durch 
die Salmon-Bai (Hafen von Ballarb) 
zu vertiefen, al& bie Regierung in fünf 
Jahren thun könnte! 

Bis jetzt ſteht nur ein einziges Ge— 
bäude zu Fremont in Gefahr, und die⸗ 
ſes gehört der Regierung, und es be— 
findet ſich zur Zeit Niemand darin. 

„Maffahufetts‘‘ Tplimm be: 

ihädıgt. 

New Hort, 7. Oft. E& hat fich im 
New Yorker Flottenbauhof herausge⸗ 
——— 
Aufett3“, meldhes auf ſeiner Fahrt 
nach Oyſter Bay, anläßlich der kürzli- 
hen Ylottenmanöper, auf bie Klippen 
rannte (in der Nähe von Bar bor, 
Me.), u. nur einige Platten im bor- 
deren beil brach, fondern au bas 


intere Ende feines. Kiels, einen gro⸗ 
‚Ben Gtablguß, ſwer hefchäbigte. 
Wahrſcheinlich wird ein neues Kiel⸗ 
‚enbe ‚gegoffen werben müffen. Cs ift 


> 
* 


wahrſcheinlich, daß die Reparatur⸗Ar⸗ 


beiten mehrere Monate in Anſpruch 


nehmen werden. 


Unwetter⸗Rachrichten. 
Sturm und Regen in Kanfas u. ſ. w. 


Lawrence, Kanf., 7. Dit. Hier mü- 
thete während der Nacht ein gewaltiger 
Mind- und Regenfturm. Bäume mwur- 
den entwurzelt, Schilder abgeriffen, 
und noch allerhand fehwerer Schaden 
wurde verurfaht. Der Paflagier- 
fchuppen am einen®nde des Union Pa- 
zifit - Bahnhofes wurde quer über das 
Geleife geweht, wodurch der Verkehr 
gejperrt wurde. Auch wurde das La— 
gerhaus der Lamrence = Baumfchule 
zeritört. 

Topefa, Kans,, 7. Dit. Hier trifft 
die Kunde von einem verhängnißnollen 
MWirbelfturm ein, melcher das Yarm- 
Eigenthum an der Bear-Ereef-Anfieb- 
lung, 12 Meilen jüböftlid von Tope- 
ka, ſchwer ſchädigte. Soweit bis jetzt 
bekannt, ſind keine Menſchenleben zu 
beklagen; aber die Telephon- und Te— 
legraphendrähte find in einem ſolchen 
Zuſtande, daß es ſchwer iſt, nähere 
Nachrichten zu erhalten. 

Joplin, Mo., 7. Okt. Ein heftiger 
Wind- und Regenſturm zu früher Mor— 
genſtunde verurſachte hier einen Scha— 
den von mehreren Tauſend Dollars. 
Der Sturm hatte die Schnelligfeit ei- 
nes Tornados, entmurzelte Bäume, 
warf Schilder herab und zerftörte eine 
Anzahl Nebengebäude. Die elektrifche 
Beleuchtungs-Anlage wurde ſchwer 
geſchädigt, und längere Zeit wird die 
Stadt Nachts in Dunkel gehüllt ſein. 

Albert Lea, Minn., 7. Ott. Die 
Befürchtung, daß bei dem geftrigen 
MWirbelfturm au Menjchen umgelom- 
men feien, jcheint fich nicht zu bemahr- 
heiten. && aab jedoch mehrere Ver— 
lete. Viele Scheunen murben zerftört. 

Zudington, Mich., 7. Dit. Mehrere 
Stunden lang hatte bier der Wind eine 
Scähnelligfeit von 55 Meilen pro 
Stunde. Dem Dampfer „Wotan”“ ge- 
lang e3 nur unter großer Gefahr, die 
Einfahrt in den Hafen zu bemerfftelli- 
gen; feine Kajüterfenfter wurden fajt 
alle zerfchmettert und ein Theil feines, 
aus Bretterholz bejtehenden Kargos 
ftürzte über Bord. Eine Anzahl an= 
derer Fahrzeuge hat bier Zuflucht ge= 
ſucht. 


Die Dampfer „Pere Marquette Nr. 
4“ und „Nr. 17” waren um Mitter- 
nacht von hier nach Milwaukee abge— 
fahren, nach den letzten Berichten wa— 
ren ſie jedoch noch nicht dort eingetrof⸗ 
fen. 

Schießen auf einen FJeugen. 


Topeka, Kans., 7. Okt. Auf Allen 
Shafer, einen der wichtigſten Staats— 
zeugen in dem Dewey-Mordprozeß 
(wegen der grauenvollen, faſt gänzli— 
chen Ausrottung einer Anſiedler-Fa— 
milie durch , Cowboy“Angeſtellte einer 
Viehzucht-Korporation) wurde, als er 
ſich auf dem Weg vom County Raw— 
lins nach Bird Cith befand, von Mas— 
kirten gefeuert. Eine der Kugeln drang 
durch den einen Arm und verurſachte 
eine gefährliche Wunde. 


—e- — 
Ansland. 


Senſationsprozeß in Sicht. 
200, ooo Mark für Zuführung einer ameri— 
kaniſchen Erbin. 

Berlin, 7. Okt. Nächſtens beginnt 
der Senſationsprozeß gegen den hieſi— 
gen Kaufmann Roſenſtiel, einen Ritt- 
meiſter a. D. Zieſer und acht Andere, 
welche Graf Franz Joſef Lariſch v. 
Moennich der Erpreſſung beſchuldigt. 
Der junge Graf (am 24. Sept. 1878 
in Schönftein geboren) ſoll mit den 
Angeklagten vor Jahren einen Kon— 
trakt eingegangen ſein, laut welchem 
er ihnen für ihre Bemühungen um ſei— 
ne Vermählung mit einer reichen Er— 
bin die Summe von 200,000 Mark 
verabfolgen ſollte. Graf Lariſch ver— 
mählte ſich am 27. Juni 1901 inBuf⸗ 
falo, N. M. mit der, am 10. Juli 1879 
in Tituspille, Pa., geborenen Marie 
Satterfield; und feitvem follen Die, 
nunmehr vor Gericht Geforderten den 
Grafen wegen Auszahlung des fragli- 
en Betrages drangfalirt haben. Um 
feinen PBeinigern zu entgehen, ftrengte 
Graf Larifch die Klage an, deren Ver— 
handlung allerhand erbauliheEnthül- 
lung in Ausficht ftellt, durch welche 
no mehr Perfonen fompromittirt 
werben mögen. 


Terlinden’s NRevifionsgceiudh vers 
worfen. 


Reipzig, 7. OH. Das Reichsgericht 
hat das Repifions-Gejud des, inDuis- 
big zu 6 Jahren Zuchthaus megen 
Betrugs und Fälfhung verurtheilten 
Gerhard Zerlinden enbgiltig verwor- 
fen. Xerlinden hatte fich befanntlich, 
naddem jeine Unternehmungen in 
Dberhaufen, Regierungsbezirt Düffel- 
dorf, verfradht waren, nah) Amerika 
geflüchtet; von Chicago aus war 
feine Auslieferung verfügt und dann 
bom Bundes-DObergericht in Wafhing- 
ton beftätigt worben. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Ubend und 
Donnerftag, heute Wbend kühler. Lebhafter Weit: 


wind, 

Alinoid und Indiana: Schön beute Abend uns 
Donneritag. Kübler, Iebbafter Weitiwind. 

Nieder: er: Negenihauer heute Nachmittag, 

il auch beute Abend. Heute Abend 
‚ cm Donnerftag jchön und Fühler. 
iin: Schön bente Ubend und Donnerftay, 
beute Abend kühler, im öftlichen Theil auch morgen. 
Starker teind. 

Au. Chicago ftelite jich der Temperaturftand von 
achern bis. beute Mittag wie folgt: Abende 6 Uhr 
72: Nrad: Nachts EB Uhr 68 Grad; Morgens 6 tikr 
59 Grad; Wittogs 12 Up 55 Grad 
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Chicago, Mittwoch, den 7. Oktober 1903. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Sturm brauſt?! 


Orkan verurſacht in verſchiedenen Theilen 
Deutſchlands Unheil. 


Berlin, 7. Okt. (5. 13 Uhr Abends.) 
Ueber ganz Deutſchland fegt gegen⸗ 
wärtig ein ſchlimmer Orkan dahin. 

Am neuen Rathhaus in der Berliner 
Vorſtadt Charlottenburg wurde ein 
Theil des Thurmes, der 180 Fuß hoch 
iſt, umgeweht, und viele Bäume in den 
Parks und Foruſten wurden entwur— 
zelt. 

An den neuen Bade-Anlagen in 
Dresden wurde eine Mauer umgeriſ⸗ 


ſen, 4 Arbeiter wurden dabei getödtet 


und 8 andere verletzt! 

Zu Lübeck wurde eine Mühle umge— 
weht. Noch viele kleinere Unfälle ka— 
men bor. 

Die großen Schiffe konnten Bremen 
und Hamburg verlafjen, aber die Flei- 
nen mußten wegen des Sturmes im 
Hafen bleiben. 

Berlin, 7. Oft. Die telegraphiiche 
Verbindung zwifigen Berlin und 
Darmftadt wurde durch den, fchon er= 
mähnten Orkan unterbrochen. 

Daher verfpätete fich auch die De- 
pejche über die kirchliche Trauung ber 
Prinzeffin Alice von Battenberq mit 
an Prinzen Andreos von Griecdhen- 

and, 


Gutes Wort für den Sultan. 


Interpiem mit einem Detter des todten Ser: 
benfönigs. 


Berlin, 7. Dit. Der „Berliner Lo- 
fal-Anzeiger“ bringt heute früh den 
Inhalt einer Unterredung mit Prinz 
Albert Ghifa, einem gegenmärtig be- 
fuchsmweife hier meilenden Wetter bes 
ermordeten Königs Wlerander vom 
Serbien. Der Prinz fagt, alle Nach- 
richten über Mazedonien, melche von 
Bulgaren verbreitet würden, follten 
mit Vorfiht aufgenommen werben; 
denn e3 liege im ntereffe der Bulga- 
ren, da3 Verhalten der Türkei in ben 
Tchmärzeiten Farben zu malen. &3 
jet nicht wahr, daß die Türen bie üb- 
rigen Raffen graufam behanbelten. 
Dbmohl die türfifche Verwaltung viel- 
leicht mangelhaft fei, werde Niemand 
unterdrüdt. 

Als perfönlicher Freund des Sul- 
tans fjpradh der Prinz den Glauben 
aus, daß Abdul Hamid fich feinen Au- 
Beren Einflüffen unterwerfen imerbe, 
da er fich für ftarf genug halte, die 
Ordnung iwiederberzuftellen. Er fügte 
hinzu, man babe im Yuslanı sicli 


einen falfchen Begriff vom Sultan. : 


Derjelbe fei ein intelligenter und libe- 
ral denfender Mann, hege fein Vorur- 
theil gegen die Ehriften und halte über- 
die große Stüde auf den Rath des 
beutichen Kaiſers. 

Ungariſche Krawalle. 
Wegen eines Kranzes am Koſſuth-Denkmal 


Budapeſt, Ungarn, 7. Okt. Zu Sze— 
gedin kam es zu bedenklichen Krawal—⸗ 
len, weil die Truppen vom Sockel des 
Koſſuth-Denkmals einen Kranz meg- 
nahmen, wmelcder vote Ynfchrift trug: 
„Von den, im Wienft feitgehaltenen 
Soldaten Deinem heiligen Andenken.“ 

Die Stabtbehörde von Szegebin 
proteftirte gegen die Wegnahme des 
Kranzes, und eine große Menfchen- 
menge fammelte fi vor der Kaferne 
an, deren Senfterfcheiben zerſchmettert 
wurden. Die Infanterie machte mwie- 
derholte Angriffe mit gefälltem Ba- 
jenett auf die Menge und zerftreute 
diefelbe. Um 6 Uhr Abend? feuerten 
die Truppen eine Salve auf die Zus 
multuanten ab, deren 5 verwundet 
wurden. Die Kundgebungen dauern 
aber nach den lebten Berichten noch 
immer fort. 

Dbige Infchrift auf dem Kranz be- 
zieht Jich auf die Referve-Golbaten, 
welche, obwohl ihre dreijährige Dienft- 
zeit abgelaufen ift, zum Dienft bei der 
Fahne feftgehalten worden find. 

Auch kirchlich getraut. 
Die fürſtliche Vermählung in Darmſtadt. 


Darmſtadt, 9. Oft. Die doppelie 
kirchliche Trauung der Prinzeſſin 
Alice von Battenberg mit dem Prin— 
zen Andreas von Öriechenland hat 
heute ftattgefunden. 

Kurz nad 2 Uhr Nachmittags wur- 
de das Paar in der Hoflirde nad) 
evangelifhem Ritus getraut. Dann 
begab e3 fich, nebit allen den anderen 
hohen Herrfchaften, nach der, mehrere 
Straßen entfernten ruffifchen Kapelle, 
mo die, meit impofantere Trauung 
nach dem griehifchfatholifchen Ritus 
ſtattfand. 

Bei König Oskar. 


Chriſtiania, Norwegen, 7. Okt. Kö— 
nig Oskar von Schweden-Norwegen 
empfing C. W. Kohlſaat, den St. 
Louiſer Ausſtellungs-Kommiſſär, in 
Privat-Audienz. Der König zeigte 
großes Intereſſe an dieſer Ausſtellung 
und ſprach ſein Bedauern darüber aus, 
daß er nicht ſelber nach den Ver. 
Staaten kommen könne; indeß hoffe 
er, daß der Kronprinz Guſtaf ihn in 
St. Louis vertreten werde. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Kew Vork: Kaiferin Maria Therefia von Br 
men; Urmenian don Liberpool. 
Seattle, Wajh.: Shinano Maru, von Japan und 


ind. 
Neapel: Galifornia von New Vorl; Eambromen 


bon Bofton. 
Liverpool: Noordliand von Philadelphia. 
Premen: Bremen don New Vork. 


Abgegangen. 
New Vorl: Rotterdam nad New 
ort nah Soutbampton; Germanic nach Liverpool; 
truria, nah Meftindien und Venezuela. 
San Framisto: een Victoria nach Queens- 
town; Glen 
wid. 


Rotterdaut: 


at nad London, Jacobjen nad Yps:, 


Bramatifher Auftritt. 


Peter Heidtler bezeichnete jeinen 
Mitangellagten als unjchuldig. 


Die Polizei hatte Ehuld. ' 


Sie veranlaßte ihn angeblich, feinen Hreund 
Thomas King der Beihilfe zum Raube 
zu besichtigen. — Er felbft hatte fih als 
Polizift anfgefpielt. i 


In Richter Garns Abtheilung des 
Kriminalgericht3 erhob Tich heute Pe- 
ter Heibtler von der Anklagebank, deu- 
tete mit auögeftredtem Arme auf jei- 
nen Mitangeflagten Thomas King und 
fagte: „Der Mann ift des Raubes nicht 
fhuldig! Ach habe zwar der Polizei 
gegenüber angegeben, daß er fich an je- 
nem Abend in meiner Gejellichaft be- 
fand; die Polizei hat mich aber zu die= 
fer falfhen Ausfage veranlaßt. Im 
Kreugverhör wurde mir nahe gelegt, 
daß man Nahfiht mit mir haben 
erde, menn ich angebe, immer jich in 
meiner Gefelfchaft befunden habe. Mir 
fiel mein Freund Vhomas King ein 
und ich nannte feinen Namen.“ 

Zautlofes Schweigen herrfchte im 
Gerichtsfaal, als der Angeklagte die 
Methoden des „Smeatbor-Spitem3” 
erklärte. 

Die Polizei und Staatsanwaltfchaft 
twar höchlichft überrafcht, da Heidtler 
nie zubor angebeutet hatte, daß erfling 
fälfchlich der Beihilfe angeklagt hatte. 

„Samohl,“ fuhr der Angeklagte fort, 
während fich feine Augen mit Thränen 
füllien, „Ihomas King ift gänzlich) un- 
fchuldig. Ich war 'an jenem Abend 
nicht mit ihm und er weiß nicht3 von 
dem Verbrechen.” 

Heidtler ftand früher in Dienften 
der Firma Montgomery Ward & En. 

Seinen Angaben gemäß ftand er ei- 
nes Tages im Juli por feiner Haus 
thür, als ein Fremder ihn anfprad), 
ver fich als Lawrence M. Budley vor- 
ftellte und ihn fragte, ob er eine An- 
ftellung als Polizift juche. Schnell ge- 
fabt, der Gingebung des Augenblids 
folgend, habe er bejahend geantwortet. 

Der Frembling habe ihm dann er- 
flärt, daß er ein Gerichtsbiener ſei 
und fhen vielen Freunden Anftellun- 
gen verjchafft hätte. »-Diefer » Mann 
habe ihm dann $50 abgelodt. Er ha- 
be ihn nachmals nach dem Coun⸗ 
Gebäude fommen laffen, wo er angeb- 
Lich dienftlich befhäftigt: war. Dort 
follte er jich ärztlich unterfuchen laj- 
fen. Er habe ihm angeblih $25 ge— 
zahlt, um den Arzt der Zipildienft- 
Kommiffion günftig zu ftimmen. lIn- 
terfucht wurde er aber nicht. Der 
Fremde habe ſich ſchließlich verkrü— 
melt. Das Geld, das er ihm gegeben, 
hätte er (der Angeklagte) ſich von 
Freunden geliehen gehabt. Er habe 
nicht gewußt, was nun thun. In ſei— 
ner Verzweiflung habe er ſeiner Frau, 
ſeinen Freunden und Arbeitsgenoſſen 
mitgetheilt, daß er als Poliziſt ange— 
ſtellt worden ſei. 

Er habe ſich von einem Freunde, 
der Poliziſt war, eine Uniform gelie— 
hen und ſich einen Stern anfertigen 
laſſen. In Uniform ſei er mehrmals 
ausgegangen. Schließlich habe er aber 
ſeiner Frau geſtanden, daß er ſie ge— 
täuſcht habe. Die Frau habe ihm das 
Verſprechen abgenommen, die geliehene 
Uniform zurückzutragen. Unterwegs 
habe er einen Freund getroffen, Na— 
mens „Mike“, mit dem er einen 
Schnaps in einer Wirthſchaft trank. 
Als ſie aus dem Lokale traten, hätten 
ſie einen Mann bemerkt, der ſich un— 
ordentlich betrug. Er habe dem Stö— 
renfried erklärt, daß er verhaftet wer— 
den ſollte, und ihm einen leichten Stoß 
verſetzt, ihn aber nicht beraubt. 

Bald darauf habe man ihn verhaf— 
tet. Er ſei in der Bezirkswache an der 
22. Straße einem Freugberhör unter- 
zogen worden. Die Polizei habe ihm 
verfprochen, Nachficht gegen ihn zu 
üben, wenn er nur den Namen feines 
Begleiter verrathe. : 

Man hätte ihm derartig zugefcht, 
daß er ſchließlich aufs Geradewohl 
den Namen ſeines Freundes Thomas 
King genannt habe. 

King ſaß während dieſer Angaben 
regungslos auf ſeinem Stuhle. Ab 


und zu huſchte ein Lächeln über ſein 


Geſicht. 

Die Anklagebehörde wird Heidt— 
lers Angaben, die King entlaſten, 
nicht bekämpfen, hofft aber, ihn ſelbſt 
des Raubes zu überführen, obgleich 
er auch ſeine Unſchuld betheuert. 


— — — — — 
Tödtlicher Sturz. 


Joſeph B. Barnett entſeelt aufgefunden 


Auf dem Grund des Fahrftuhl- 
Ihachtes Iiegend, wurde heute der Zi- 
garrenhändler Joſeph P. Barnett, deſ⸗ 
ſen Geſchäftsräume ſich im Gebäude 
Nr. 215 Clinton Str. befinden, von 
W. W. Hoht, Nr. 79 W. Van Buren 
Str., entſeelt aufgefunden. Barnetts 
letzte Augenblicke ſind in ein Dunkel 
gehüllt, welches zu lichten die Polizei 
und der Koroner ſich bemühen werden. 


— Auch eine Auslegung. — „Herr 
Wirth, das Glas ift ja nur halb voll 
eingefchentt, einen größeren Mifbraud 
geifiger Getränte gibt’3 ja gar nicht.“ 


* 


Tragiſches Geſchick. 


John Dinenk ſtarb, wie ſein Dater, eines 
gewaltſamen Todes. 


Unbefannter überfahren und getödtet.— Don 
einer Dogge zerfleiicht. —£ebensae- 
fähriich verlegt. 

Der 14jährige John Dinent wurde 
gejtern in ber Anlage der Republic 
Iron & Steel Company in Eaft Ehi- 
cago von einem Hebefrahn erfchlagen. 
Um gleichen Ort und in gleicher Weife 
fand vor ziwei Jahren fein Water jei- 
nen Tod. Der Knabe war die einzige 
Stüße feiner Mutter. 

Auf den Nangirhöfen der Lake 
Shore & Michigan Southern - Bahn 


an 14. und Clarf Str. wurde geitern | 


Abend die Leiche eines unbefannten 
Mannes entdedt, der, wie man glaubt, 
überfahren wurde, als er verfuchte, 
einen Güterzug zu erflimmen. Der 
ZTodte war etwa 50%ahre alt, 5Fuß 10 
Zoll groß, 160 Pfund fchwer und hat 
graues Haar und grauen Bart. 

Der 15jährige Charles Durain, Nr. 
4548 Wabafh Ave, wurde geitern in 
der Nähe der elterlihen Wohnung von 
einer den Anftreichern Hubbard & Gil- 
len, Nr. 4612 Wabafh AUne., gehörigen 


Bulldogge angefallen und derartig zer=- 


fleifcht, daß an feinem Auflommen ges 
zweifelt wird. 

Herr Durain eilte feinem Sohne zıı 
Hilfe und hieb mit einer Pidart auf 
den Köter ein. Diefer hatte fich aber 
derartig feitgebifien,. daß feine Kiefer 
erit gemaltjam augeinandergezerrt 
merden mußten. 

In der Nähe der elterlichen Mob: 
nung, Nr. 37 Blue Ysland Aoe., mur=- 
de gefitern der zweijährige Albert Ga=- 
fenholz von einem Fırhrwerf überfabh- 
ren. Der Knabe erlitt einen fnmpli= 
zirten Beinbruch. Das Bein mußte im 
EountysHofpital amputirt werten. 

Der Arbeiter Auauft Hin, Nr. 
4843 Bifhop Str, erlag bzute im 
Provident -» Hofpitale einem Schäbdel- 
brud. Er war geftern Nachmittag auf 
den Viehhöfen mit dem Entleden eines 
Güterwagens bejchäftiat, af3 ihm ein 
Ichweres Eisftüf auf den Kopf fiel. 
Man fchaffte ihn bemußtlos nach dem 
Hofpital, wo er verfchied. Der Ber- 
ftorbene war 22 Jahre alt und unyer- 
beirathet. 

— — — — 


Seine Einigung. 


Die Derhandlung der !yman’fhen Schaden- 
erfatzflage bleibt ohne Ergebniß. 

&n dem Schabenerjag- Prozeß, den 

Auftin Woman gegen den Plumber- 

“ ä r-M rein hi ‘h RT: 


"&D, ITO © wei N s N u. 
angeblicher Verfchmwörung zum Rum 


feines Gejchäftes angeftrengt hat, ha= 
ben die Gefchmorenen fih nicht zu 
einigen vermocht. Obgleich Vertreter 
der Raymond Lead Co. und ber 
Wolf Manufacturing Co. auf dem 
Zeugenstand zugegeben hatten, daß ih- 
re Firmen e3 abgelehnt haben, Waaren 
an WHyman zu verfaufen, weil diejer 
bom Plumbermeifter-Verein ausge- 
fchloffen worden war, haben fich Doc 
fünf Mitglieder der Jury nicht 
einem Urtheilsfpruch zugunften des 
Klägers verftehen wollen. Bei der er- 
ften Verhandlung diefes Prozeffes, die 
Thon vor vier Jahren vor Richter 
Clifford erfolgte, ift der Kläger mit 
feinem Anfpruc geradezu abgeiiefen 
mworben. E3 wurde ihm dann ein neue3 


- Brozeßverfahren bemilligt. Er ift au 


durch den Ausgang der zmeiten Ver— 
handlung nicht völlig entmuthigt, fon- 
dern will fein Glüd nochmals verfu- 


hen. 
— — — 


Diebeshatz. 
Der Farbige Albert Watkins kaltgeſtellt. 


Der 22jährige Albert Watkins ver— 
ſuchte heute in einem Pfandleihgeſchäft 
an 18. und State Straße angeblich ge— 
ſtohlenes Tafelſilber im Werthe von 
8200 zu verſchleudern, als die Polizi— 
ſten Cronin und MeGann von der Be— 
zirkswache an 22. Straße auf ihn auf: 
merkſam wurden. Die Beamten ſtell— 
ten ihn zur Rede. Watkins ließ das 
Tafelſilber im Stich und gab Ferſen— 
geld. Er wurde verfolgt und nach hei— 
Ber Jagd. in deren Verlauf die Beam- 
ten drei Schredichüffe abfeuerten, ein- 
gefangen und eingefäfigt. Das Tafel- 
filber wurde befhlagnahmt. Die Poli- 
zei bemüht fi, den Eigenthümer zu 
ermitteln. 

— — —— 


Kurz und Neu. 


* Michter Clifford machte heute 
dem Prozeh des farbigenLohntutfchers 
Chas. H. Barrom im Kriminalgericht 
ein Ende, indem er nad) Beendigung 
des Reugenverhörg Barrom nach) einem 
fcharfen Verweis für fein tolles Fah— 
ren freifprah und jeine Freilafjung 
anorbnete. Barrom hatte an der FKreu- 
zung des Nadfon Boulevard und 
State Str. angeblih Frau ennie 
Sohnfon überfahren und mar furz 
darauf angehalten worden. Die Frau 
ftarb und Barrom wurde bes Todt- 
Tchlag3 angeklagt. 

* Die „Lam and Order League” in 
Englewood erwirkte heute gegen wei— 
tere vierundzwanzig Wirthe Haft⸗ 
befehle wegen Uebertretung des Ge— 
ſehes, und wird bis zum Ende ber 
Woche gegen hundert Strafanträge qe- 
ftelt haben, deren Verhandlung, falls 
e8 wirklich dazu fommen follte, den 
Tpriebensrichter Hennefiy geraume Zeit 
hindurch beichäftigen dürfte. Die 
Ungellagten werben natürlich in jedem 


einzelnen Falle auf Hinzuziehung von 


Geſchworenen beſtehen. 


zu 


J 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


15. Jahrgang. — No. 238 


Die ‚„Zranklin-Union.“ 


Drudereibejiger und Preflente be 
fämpfen fie gemeinjan. 


Gegen Eympatbhieftreits. 


Die Kohlenfahrer wollen fih nicht mehr auf 
folhe einlajjen. — Ausftand in Dowies 
Hofdruderei. — Der Prophet geräth da: 
durch in Derlegenheit. 


Präftdent Higgins von der Interna= 
| tionalen Union der Preßleute bat fich 
gejtern dem Verbande der Drudereibe- 
figer gegenüber verpflichtet, den Mit- 
gliedern desfelben heute oder im den 
| nädjften Tagen für die jtreifenden, 
bezw. ausgefperrten, Mitglieder der 
Franklin-Union genügenden Erjag zu 
| verfchaffen. Die Drudereibefiger haben 
fich bereit erklärt, zu warten, ob Herr 
| Higgins fein Verfprechen wird halten 
lönnen. In diefem Falle jollen in den 
betreffenden Druckereien nur Mitalie- 
der der „nternational linton“ ais 
Einleger befhäftigt werden, und zwar 
zu einem Normallohn von $13 die 
Woche. — Gefretär Shea von ber 
Tranklin-Union behauptet inzmwijchen, 
die Aktien diefes Verbandes ftänden To 
gut wie man's nur erwarten fönne. 
Die Ausfperrung der Mitglieder hätte 
in den meijten größeren Drudereien 
böjeBetriebsftörungen verurfadht. Von 
fünfundoierzigq DrudereisFirmen ſeien 
die Forderungen der Union bemilligt 
morden. Unter jieben Firmen, welche 
geftern nachgegeben hätten, feien zwei, 
welche zur Typothetae gehören. 

Die Vereinigungen der Leibftallbe- 
figer und der Leichenbejtatier meigern 
fih, die neuen, vom Verbande der 
Droſchkenkutſcher geſtellten Forderun— 
gen zu bewilligen. Sie erklären nicht 
nur die Lohnforderungen der Union 
für zu hoch, ſondern ſträuben ſich noch 
mehr gegen die folgenden Beſtimmun— 
gen des ihnen zugeſtellten Kontrakt— 
entwurfes: 

„Alle Livreen ſind von den Unter— 
nehmern zu liefern; neu anzuſchaffen— 
de Livreen müſſen die Schutzmarke der 
Schneider-Union aufweiſen. 

„In jedem Stall ſoll ſich ein von der 
Union zu ernennender Obmann befin— 
den, deſſen Obliegenheit es ſein mwird, 
darauf zu achten, daß die Verbands: 
atitalieh — nei. en 


— 


— ommen. SEE FE a z ar 

„Unternehmer, welche Ungeitellte 
entlaffen, jollen der Union fchriftlich 
die Gründe der Entlaffung angeben, 
damit diefelben unterfucht werden fon: 
nen; jtellt e3 fich heraus, daß die ange: 
gebenen Gründe nicht ftihhaltig find, 
jo ift der Entlaffene wieder anzuftel- 
len und für die Zeit, welche er verloren 
bat, zu entſchädigen.“ 

Smwifchen der City Railway Co. und 
der Straßenbahner-Union ift noch im= 
mer feine neue Vereinbarung erzielt 
morden, und es fieht jebt faft aus, ala 
möchte e8 auf den Linien genannter 
Gefelichaft zu einem Streit kommen. 

Präfident Mahon und Organifator 
Pratt von der Internationalen Stra= 
Benbahner=Union befinden fich in der 
Stadt und find bemüht, eine gütliche 
Schlichtung der Streitfragen herbeizu— 
führen. Die Betriebäleitung der Bahn 
will in Erfahrung gebracht haben, daß 
die Union feinen annähernd fo ftarfen 
Anhang unter den Angeitellten hat, tie 
biefelbe behauptet, und ift deshalb nicht 
ehr nachgiebig geitimmt. Des MWeitern 
wird fie zum Widerftande ermuthigt 
durch die ihr vom Verbande der Fuhr- 
Yntereffenten gegebene Zuficherung, 
daß im Falle eines Streit3 die Koh- 
lenfahrer nicht gemeinfame Sade mit 
den Straßenbahnern machen würden. 
— Beamte der Kohlenfahrer-Union er= 
flären, daß e3 diefer nach den Regeln 
des Internationalen Verbandes ber 
„uhrleute nicht geftattet jei, Sympa= 
thie-Streif3 zu erflären, und daß die 
Union , infolgedeffen mahrfcheinlic 
ayh aus der Chicago Federation of 
Labor austreten werde. E3 werde be- 
jtändig von ihr verlangt, fie Tolle ande 
ren Organijationen in deren Kämpfen 
Beiftand leiften, und das fünne fie 
nicht thun, ohne ihre Arbeitäverträge 
mit den Kohlenhändlern zu brechen. 

Die Union der Kutfcher und Kon— 
dufteure von Eifenbahn-Erpreßgefell- 
Thaften hat wegen angeblich Tchlechter 
Behandlung feitens Beamter der Fe— 
beration of Zabor aus diefer auszu- 
treten beichloffen. 

Der Verband der Ablieferungsfut- 
Ther vonWaarenhäufern verlangt vom 
Diftriftsrath der Fuhrleute, daß er 
tat zu einer Ertra-Gitung zufam- 
mentreten und die Erflärung eines 
Streit gegen Mandel Bro2. geftatten 
möge. Als Grund für diefe Streifab- 
fiht wird angegeben, ein Kutfcher Na- 
men? James Hart fei von Mandel 
Bro3. grundlos entlafjen worden. Su- 
perintendent Kelley vom Ablieferungs- 
Departement der Firma erklärt, Die 
bon Hart vor feiner Anftellung beige- 
brachten Empfehlungen hätten fich bei 
näherer Prüfung als ungenügend er- 
wieſen. 

Der Maſchinenbauer-Streik in den 
Bates Iron Works zu Joliet iſt geſtern 
geſchlichtet worden. Den Streikern 
wurde der neunſtündige Arbeitstag 
und die Erhöhung bes Lohnes auf 324 
Gent3 die Stunde zugeitanden, 


In der Dowie'ſchen Hofdruckerei zu 
Zion haben geſtern die Stereotypeure 
die Arbeit eingeſtellt, und der Prophet 
kann nun die Munition an Flugſchrif⸗ 
ten und Pamphleten nicht fertiggeſtellt 
bekommen, deren er zu ſeinem yelb- 
zuge gegen den Sünden- und Laſter— 
pfuhl New York benöthigt. 

— — 
Aus der Stadthalle. 


Das Verfahren in der Wegerechts-Frage. 


Mayor Harriſon erklärte ſich heute 
einverſtanden mit dem von Ald. Fore—⸗ 
man befürworteten Vorgehen in der 
Straßenbahn-Angelegenheit. Nachdem 
der Verkehrs-⸗Ausſchuß einen Vertrags⸗ 
Entwurf ausgearbeitet haben würde, 
welcher der Mehrheit des Stadtraths 
zuſage, ſolle derſelbe vom Stadtrath 
in erſter und in zweiter Leſung ange— 
nommen, dann aber für eine Dauer 
bon 60 Tagen zur „öffentlichen De- 
batte“ gebracht, d. b. dem Publikum 
zur Begutachtung überlaffen werden. 
Verlangten innerhalb diefer Frift 25 
Prozent der Wählerfchaft, dak eine 
Urabjtimmung über den Vertrag bors 
genommen werde, fo fünne diefe im 
Frühjahr erfolgen, zugleih mit der 
Abftimmung über die Müller-Bill. 
Werde nicht in der vorgefchriebenen 
Were um die Urabftimmung nadhge- 
fucht, jo werde der Stadtrath die Vor: 
lage ohne Weiteres auch in dritter Le= 
fung annehmen fönnen, und bei ihm, 
demManor, würde es dann ftehen, bie= 
jelbe zu unterzeichnen — oder aud 
nicht. 

AUld. Herrmann vom ftabträthlichen 
Unterfuhungs = Ausfhuß für bie 
Grabjchmethoden hat die Vorſteher 
ber einzelnen Verwaltungs-Wbtheilun= 
gen um genaue Lilten aller ihrer In» 
jpeftoren erfucht. Der jtellvertretende 
Stadt-Ingenieur Spengler hat für 
jeine Abtheilung den Befehl ergehen 
laffen, daß für die Dauer der linters 
fudung feine Urlaubsgefuche von Ans 
geitellten berücfichtigt werden Dürfen. 
Seder Ungeftellte, ver ala Zeuge ge— 
mwünfcht werden follte, müffe zur Gtelle 
fein. Undere Wbtheilungsporiteher 
werden borausfichtlich Herrn Speng- 
ler3 Beifpiel folgen. 

Acht Mitalieder des ftadträthlichen 
Finanz-Ausſchuſſes, Vorſteher Blocki 
von der Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten, die Herren Doherth und So— 
lon vom Straßenamt und P. Carneh, 
Aufſeher der ſtädtiſchen Ablagerungs 
pläge für Abfälle, ließen ſich heute 
Mittag durch den ſtrömenden Regen 
l 9 J NR 


Dha. D.+Dte acblam 
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find, und "da a — 


Frühjahr für die Beſtitigung der Ab— 
fälle anderweitig wird Vorſorge ge— 
troffen werden müſſen. Man beſuchte 
die Bridewell, wo Platz genug vorhan— 
den wäre, um die dort bereits vorhan— 
dene Anlage für die Verbrennung von 
Abfällen bedeutend zu vergrößern, zum 
Schluß wurde auch der Turner'ſchen 
Anlage ein Beſuch abgeſtattet, wo Ab— 
fälle zu brennbaren Ziegeln zuſam— 
mengepreßt werden. 


— — — — 
Rnappes Gutkommen. 


Haus und Habe der Familie Johnſon in 
Flammen aufgegangen. 

Heute zu früher Morgenſtunde ent— 
ſtand in der Wohnung von O. N. 
Sohnfon, Nr. 2127 Main Str., Evar- 
fton, ein Feuer. Die dreijährige Alice 
Sohnjon erwachte rechtzeitig, fehrie laut 
auf und ermwedte ihre Eltern und brei 
Gefhrmifter. Die Familie rettete nur 
das nadte Leben. Das Gebäude nebit 
Inhalt wurde ein Raub der Flammen. 
Der verurfahte Schaden dürfte $1000 
betragen. 

infolge eines jchlecht ifolirten Lei= 
tungsdrahtes gerieth ein eleftrifcher 
Kraftwagen in der Scheune Nr. 579 
W. Adams Straße in Brand. Die 
lammen theilten fich einem anderen 
Kraftwagen mit und verurfachten ins- 
gejammt etwa $1250 Schaden. Die 
Kraftwagen find Eigegthum von %..C. 
Haſchke. 

Frau H. Baß, Nr. 173 Barber Str., 
erlitt geſtern inſolge Exploſion eines 
Gaſolinofens ſchwere Brandwunden. 
Frau Grace Rottenberg, Nr. 176 Bar— 
ber Str. hörte ihre Hilferufe, eilte her— 
bei, riß ihr die brennenden Kleidungs— 
ſtücke vom Leib und ſchleppte die Ohn— 
mächtige in's Freie. Das Feuer wurde 
gelöſcht, ehe es nennenswerthen Sach— 
ſchaden verurſacht Hatte. 


— — —ûú — 
Der neue Großmeiſter. 


Die Delegaten zu der Großloge— 
Sitzung der Freimaurer des Staates 
SNinois erwählten Heute William 8. 
Wright von Effingwell zum Großmei- 
fter. Außerdem murben al Beamte 
gewählt: Chefter €. Allen von Gales- 
burg, Deputy-Grofmeijter, Alerander 
H.Bell von Earlinpille, Senior-Grand 
MWarden, A. 8. Afhley von La Grange, 
Junior » Grand Warben, Leroy % 
Goddard von Chicago, Grof-Schaps 
meifter, 3. 9. E. Dil von Bloominge 
ton, Oroß-Seftretär. 


— 
* Die 50-jährige Wittme Mary Das 
bis erlitt heute Mittag in ihrer Woh- 
nung, 2002 State Str., infolge Er» 
plofion des Gafolinofend furdhtbare, 
wahrſcheinlich tödtliche Brandwunden 
Ahr Sohn Edward wurde bei Ret— 
tungsverjuchen fchwer verbrannt. Die 
rau betreibt ein Kofthaus und war 
mit Wafchen bejchäftigt, als ba& Uns 
glüd eintrat. 
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| Gröffnung! | 


Morgen, Donnerſtag— um 10 Uhr Vorm. 


Nonty 
REFUNDED 
ON 
REQUEST’ 


Ber neue Paden. 


auf welchen diejes Geſchäft ruht. Der größte, helfte 


DOUBLE GUARANTEE 


326, 328, 330, 332 State Str., 


CLOTHING 

REPAIRED 

ONE YEAR 
FREE 


gegenüber 
ongress Str. 


| Zwamigſtes Zahrhundert Ausflatter. 
Kene Waaren, Ieue Melhoden, Reue Preiſe, RJeue een. 


Morgen Vormittag um 10 Uhr werben die Thüren diejes großen Hanbel3=Palaftes dem Publitum von Chicago 
und Umgegend geöffnet. Die erprobten Grundfähe: rößte Reellität und abfolute Ehrlichkeit, bilden die Edfteine, 


nd fomfortabeljte Retail-Taden in Amerifa, der ausfchließ- 


li) dem Verkauf von hochfeinen Männer- und Knabenkleivern, Hüten und Ausftattungsmwaaren dient. 


Wir Inden Euch) HöfichN ein nach unferm großen, fhönen, neuen Laden. 


Alles was neu und wirklich mün- 
Den fie a ift in hochfeinen Klei- 
ern für Männer und Knaben, 1jt 
in dem Lager von Chroder'3 
’ Doppel-Garantie-Laden zu fin 
den. Alle Kleider werden unter 
unferer eigenen perjönlichen Auf⸗ 
fit angefertigt, in modernen 
Union-Werfjtätten, die befannt 
Er ng deren Geräumigfeit, 
ageshe und ausgezeichneten — 
no uträgliden Cinrich- 
tungen. Iedes 
bon erfahrenen Schneidern ge⸗ 
macht und wird garantirt in Bezug 
auf tadellos Bafien, Korrektheit 
in Mode, Dauerhaftigfeit des 
Stoffes und Mäßigfeit des Prei- 
fes. Wenn hr in Shroder’3 
Doppel = Garantie = Laden tauft, , 
tönnt Ihr jtets verfichert fein, & 
gute und zuverläflige Kleider zu 
unerhört niedrigen Breijen zu er⸗ 
halten. NeineBejchränfung in Be- 
ug auf Qulaität, mohl aber be» 
s glich des Preijes. 


heibungsft iſt J 


IE iten FSabrifanten 


Jedes Kleidungsſtück. das in 
Shroder's Doppel⸗Garantie⸗La⸗ 
den offerirt wird, ruft einen Aus⸗ 
druck der Befriedigung — 
und Alle, die hier Kleider kaufen, 
fönnen jtola darmıf fein. Viele 
Leute werden fragen: Wie tit e3 
nur möglich für Diefes Gefchäft, 
hochfeine Waaren zu foldh außer 
ordentl. niedrigen Breifen au ber» 
faufen? Die Antwort tft ſehr ein- 
fach. Da mir die herborragend- 
bon Männer- 

i umd Knabenfleidern in Amerifa 
find— und direft im Retail an die 
Kunden verfaufen, und Euch da= 

; ber doppelte Profite erfparen.— 

= Unfer Gejchäft wird im gröpten 
= Mafitabe der Welt betrieben und 
zwar nur gegen Baar. Wir füh- 
ten ein WRiejengefhäft mit uns 

, bebeutenden lintoften, und find 
ftet8 darauf bedadht, wie bil: 
lig mir die feinjten fertigen Klei— 

s der verfaufen fönnen. YVuf diefe 

 Weife ijt alles Diefes möglid). 


Alle uniere leider tö nnen nur ah den Kleidern der 
beiten Rundenichueider verglihen werden. 


Diele Doppelte Garantie bindet jeden Verkauf. 


Falls irgend ein Verkauf nicht befriedigt, wird das Geld fofort zurüderftattet, ohne daß die geringste Unan- 


nehmlichkeit daraus entfteht. 


Sämmtliche hier gefaufte Kleider werben für 


rehhnung dafür gemadht wird. 


ein Jahr gepreßt und 


reparirt, ohne daß die gerinafte Be- 


Hunberttaufende von Benachrichtigungen wurden an die Einwohner von Chicago und lUmgegend verfandt. 
Yalls Jhr noch feine erhalten habt, fprecht vor in unferem Laden wegen eines Zirfulard mit Muftern un? Mo- 
den in Ausftattungen für Männer und Anaben. 


Unzüge und Ueberzieher für Männer in den neneiten Stoffen und Moden zu 


810 312 


815 


IE 820 


‚siehofen: Anzüge für Knaben in neuen Facons und elegant geichneidert zu 


81 81.50 


82 32.50 


83 


854 8 


Ueberzieher für Knaben in jeder neuen Facon und Material zu 


82.50 5 


53.50 54 


54.50 85 


Vom Anfang an werden wir mehr Facons und ein größeres Sortiment von hochfeinen Kleidern, Hüten und 


sſtattungswaaren zeigen, wie je zuvor von irgend einem Geſchäft gezeigt wurde. 


Die allerfeinſten Stoffe in 


den allerneueſten Facons, und ausgezeichnet geſchneidert —ſämmtliche Kleidungsſtücke ſind von neueſtem Schnitt 


und in jeder Beziehung als hochfein 


garantirt. 


EN NEL IR Re en 


Bas Gaflfaus am Slcunde. 


Roman von Florence WBarden. 


(29. Yortfegung.) 

Als Nell hereinfam, mar fie daher 
ehr überrafcht. Zu feinem Schreden 
bemerkte Clifford, daß fie erbleichte 
und beftig zu zittern begann, als fie 
erfannte, wer fie zu Tprechen verlangte. 

Hemming fam fofort zur Sack. 

„Erinnern Sie fih, Mik,“ fagte er 
in einem fehr ehrerbietigen Tone, „daß 
Dberft Bojtal ungefähr bor einer 
Woche eine alte Piftole von der Wand 
berabgenommen und fie Ihnen und 
einigen anderen Damen gezeigt hat?“ 

Ne erinnerte fih. Sie warf bei 
diefem Zugeftändniß einen erjchrode- 
nen Blid auf Elifforb. 

„Können Sie mir jagen, wer bie 
Damen waren?“ 

„Mes. Landbomne und ihre Toch⸗ 
ter, und Mit Theodora und ich.“ 

„Der Dberft feuerte fie ab — ober 
nicht", 


"Und forderte bie Damen auf, das» 
felbe zu thun?“ 


30." 

„Und thaten fie et Bitte, jagen 
Sie mir, was geſcha 

‚Sie, fürdhteten 4 alle, fie zu be> 


„Ale, außer — außer mir.“ 

Bon Kopf zu Füßen zitternd, warf 
Ne einen flehenvden Blid auf ihren 
Liebhaber. 

„Sie feuerten fie zwei oder brei Mal 
ab, wie ich glaube, Mik? Und Sie 
trafen ein Ziel, nah dem Gie 
fhoffen?“ 

Das Mädchen antwortete mit einem 

Auffchrei des Schredend: „ch traf e# 

nicht! Wer fagt, daß ich's a 

Elifford — ſich auf und ſtützte 
ſich auf den Arm. 

In einem Augenblich hatte Nell ſo 
viel Ds zurüdgemonnen, daß jie 

bat, jich wieber nieberzulegen. hre 
Stimme aber ſchwankte. 
SGenmming ſprach in einem ſehr mil⸗ 
den und wie ſich entſchuldigenden 
Zone, alä er in feinem Verböre fort- 
: Iſt biefes die Piftole, deren Sie 
babei bebienten?“ 
. 30g aud einer ee Taſchen 


die er von 
5 —* End mitgebracht hatte. 


„das iſt ſie.“ 


| „Ja,“ erwiderte Nell, 

„Erinnern Sie ſich, was geſchah, als 

ſie alle die Piſtole gefehen hatten und 
dieſe entleert war?“ 

„Ja. Der Oberſt lud ſie wieder —“ 

ſie brach plötzlich ab und ſah zu Boden. 


„Sie ſind ſicher, 
lud?“ 

„3a. Er lud fie wieder und hing fie 
dann an den Nagel.“ 

„Haben Sie feitdem die Piftole mies 
der berührt?“ 

„Rein, nein.“ 

„Hat fie Ihres, Willens feitdem fonft 
Pens — 


" 


"Dozu foll alles dies führen?“ frag» 
te Clifford ungebulbig. 

„sa, das Tann ich Ahnen jebt noch 
nicht jagen. Uber der Herr Dberit, diefe 
junge Dame und Mik Boftal fagen 
gleihlautend aus, daß er bie Piftole 
bor einer Woche geladen mieber an ben 
Nagel gehangen habe; doch ala ich fie 
heute Abend herunternahm, mar fie 
entladen. Das ift vorberhand alles, 
Sir.“ 

Hemming wartete nun noch eine 
Weile, ob Clifford King oder Nell ihm 
etwas zu ſagen hätten. Da dies jedoch 
— * der Fall zu ſein ſchien, empfahl er 


orſicht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 


Naſe und Kehle ren an Miro, Bpcten, 


daß er te wieder 


Tropfen in der Reble 
größerten Mandeln, Schnatden während der Rad. 
Ohren } —— an Klingen, Brauſen und Taud⸗ 
Magen 833 —* —* 8 Blaͤhungen, Schwere 


Eſſen, ſauren ehe nter 
Dr. Deadıman' 3 Behandlung wird dies in 2 


aeboben. 
Bruſt rg ee a und 
Heilung 3 r. in Behandlung nimmt. 
— beilt diefe Leiden ur desha'b 
ſchlagen jo viel Werzte febl. 
Au en men,‘ Sleden vor den WUugen, Säut 
2; ie Abforbirungs: Methode des Dottors vet, 
antere beriagen. —— geheilt ohne Meifer. 
——— von 10 bis 8, ausgensmmen Dienss 
dag, Donnerftag u. Samllag bis 6; Sonntags bis 3. 
Freie Unterſuchung und Renfultetion. 
70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
4* —*88 Randolph Str. 
mt ben Mlenator. Strablenslinterfus 
au. Ges Ds Us me Beet u 


erfolgt beftimmt in allen Fällen, melde 
Medizin 
Kopfweh, Schrift beim Lefen eigen: 
Brillen wiſfen ſcha ftlich 
T. W. Deacnman, M.D. 
mit. 
“ 


fi) mit weiteren Entfchuldigungen mwe- 
gen feiner Zubringlichteit. 

Die Liebenden fahen einander an. 

„Rell,“ fragte Clifford mwifpernd, 
al3 fie allein waren und einige Augen 
blide gefchmwiegen hatten, „ift e8 wahr, 
daß du damit gefhoflen haft?“ 

„Volltommen wahr. Zmweifelft aud) 
du jet an mir?“ 


„Nein, ich fchwör’ e3 dir zu. Doch, 
Nell, mein Liebling, gleihwohl fange 
ih an, für Dich zu zittern.“ 

Die Stimme de jungen Mannes 
mar unficher. Nell fah ihm mit furdht= 
barjtem Entfegen in’3 Auge. 

„Wenn ich etwas wüßte, würde ich 
e3 jagen, was auch bie folge wäre,“ 
iärie fie plöglih auf. „Es ift nicht 
recht, mich fo viel leiden zu laſſen.“ 

Diefe Rede war für den, ber fie 
hörte, verblüffend, aber fie wollte feine 
Aufklärung darüber geben. Sie fagte 
zu Clifford, daß fie Zeit zum Nachben- 
fen brauche, und während er ihr for- 
hend in’s Geficht jah, erhob fie fich 
plöglih, und indem fie rafch Hinzu- 
fügte, fie merbe ihn bald mieberfehen, 
berihwand fie aus dem Zimmer, ala 
ob fie fürchtete, zufammenzubredhen, 
wenn fie den Abjchieb verlängerte, 

Am folgenden Morgen, bald nad 
dem Frühftüd, rief fie die Wärterin 
aus dem Zimmer, um fie zu fragen, ob 
fie hineingehen und Abfchied von Mr. 
King nehmen könne. 


Clifford ftarrte fie erftaunt an. Sie 
mar in Hut und Mantel und allem 
Anſchein nach reiſefertig. 

„Wußteſt du nicht, daß ich ſchon ge⸗ 
ſtern nach London zu meiner Tante 
reifen wollte?“ fragte ſte. Man hielt 
mich an, um mich meine Zeugenaus⸗ 
ſage ablegen zu laffen. So geh’ ich 
ftatt deffen nun heute.“ 

„Aber—“ fing Elifforb an und 3ö- 
gerte bann. 


„Du meinft, ich mache mich verbäch- 
tig, wenn ich forigehe?“ fagte fie ge- 
reizt. „Nun, mögen bie Leute benten, 
was fie wollen. Wenn die Polizei meis 
ner bebarf, jo wird fie mich fchon zu 
finden miffen,” feßte fie bitter hinzu. 

Elifforb war betreten. 

„Sprih nicht fo, Kind!“ rief er. 
Ich glaubte nur, daß bu an biefer 
Sache zu fehr intereffirt wärft, um 
fortgehen gu können, Deine man bie 
— — he ud fehl, 

el fand a 
ängſtlich zus. 


— — 


Wann imirb das fein?“ fragte —JJ8 


mit den n zuckend. „Ich 
für immer hier bleiben, wenn ich * 
auf warten mollte.“ 

Clifford ſtützie ſich auf den Ellbogen 
und ſtarrte ſie an. 

„Nell, wünſcheſt du, daß man die 
Sache entdeckt?“ fragte er forſchend. 

Sie zögerte. Dann, den Kopf raſch 
erhebend, ziſchelte ſie mit leiſer Stim— 

„Nein. Ich kann dir nicht ſagen 
warum — aber nein! nein! nein!“ 

Dann ſah ſie ihn flehend an, die 
blauen Augen von Thränen erfüllt. 

Er ſtreckte ihr die Arme entgegen. 

„Gleichviel, Rell. Was du mir auch 
immer ſagſt, oder was du immer für 
gut befindeſt, mir zu verhehlen, ich 
liebe dich und vertraue dir immer 
gleich ſehr.“ 

„Nun,“ flüſterte ſie, plötzlich weich 
werdend, „frage ich nichts mehr nach 
dem, was die Welt von mir glaubt und 
mir anhat.“ 

„Du wirſt mir ſchreiben, Nell? 
Und ich darf dir auch ſchreiben?“ flü— 
ſterte Clifford, als er ſie umfing. 

Doch ſchluchzend und von Anoſt und 
Kummer durchſchüttelt, erwiderte Nell: 
„Du magſt mir ſchreiben,“ ſagte ſie, 
„ſobald dieſes Geheimniß ganz aufge— 
klärt iſt, aber nicht eher.“ 

„Aber, Net, du ſagteſt doch, daß das 
niemal3 gej..,ehen merbe!” 

„Dann wirft du auch niemal3 mehr 
an mich fchreiben,“ antmortete, von 
Schluchzen halb erftidt, dag Mädchen, 
indem e3 fi) von ihm logriß und aus 
bem Zimmer ftürzte. 

Ahr Ontel wartete draußen. Er war 
tief bemegt und nur mit Mühe ver 
mochte er die äußeren Zeichen des Kam= 
pfe3 ziwifchen Liebe und Argmohn zu 
— als er ihr in den Wagen 
half. 

Ihre Fahrt nach dem Bahnhof war 
ſo ſtill wie ihre Fahrt vom Rathhauſe 
aus am geſtrigen Tage geweſen war. 
Erſt als ſie am Bahnhof vorfuhren, 
redete Nell ihn an. 

„Onkel George,“ ſagte ſie mit leiſer, 
bewegter Stimme, „warum kannſt du 
mir nicht mehr vertrauen?“ 

Der Gaſtwirth war gerührt. Er war 
im Begriff, ihr zu ſagen, daß, wie 
groß ſein Verdacht auch ſein möchte, 
ſeine Liebe für ſie doch ſo ſtark wie im— 
mer ſei, als der Anblick eines Polizei— 
beamten, der ſie aufmerkſam überwach— 
te, die Worte auf feinen Lippen erſtar— 
ren machte. 

„Da haft du den Grund, meshalb 
ich’3 nicht kann,” antwortete nad) einer 
Paufe George Claris heifer. „Sieh, 
mie bu übermacht wirft, mo bu bich 
zeiaft. Ich erwarte, daf man dich nicht 
abreifen lafjen wird.“ 

Nell fagte nichts, ftieg aber mit zu- 
fammengepreßten Lippen und ängitli- 
hen Bliden aus dem Wagen. Den Er- 
martungen ihres Onteld nicht nur, 
fondern auch ihren eigenen entgegen, 
murde ihr jeboch geftattet, ihre Reife 
ungehindert anzutreten. 

ALS der Zug aus dem fleinen Bahn- 
bofe hinausgebampft war, wendete fich 


der Gajtwirth rafch und — den 


Polizeibeamten. 


„Nunz“ ſagte er barſch, „was iſt Ihr 


Begehr?“ 

„Nichts vorderhand, Mr. Claris,“ 
antwortete der Mann. „Sobald wir 
aber etwas bedürfen, werden wir es 
ſchon zu finden wiſſen.“ 

Welchen Sinn er dieſer Bemerkung 
auch beilegen mochte, ſo war George 
Claris doch klug genug, ſich nicht da— 
nach zu erkundigen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Stürmiſches Wetter. 


Nach dem Sturmwind der letzten 
Nacht, welcher hier eine Geſchwindig— 
keit von 36 bis 40 Meilen die Stunde 
und in Mackinaw gar von 42 Meilen 
erreichte, ſind heute hier und in allen 
anderen Häfen an den Binnenſeen 
Sturmſignale aufgezogen worden. Für 
morgen ſagt die Wetterwarte übrigens 
ſchönes Wetter an. 


Dr. Schoop's 
Rheumatifdhes Heilmillel 
Koftet nichts, Falls es fehlſchlägt. 


Argend eine ehrliche BVerfon, die an Rheumatis« 
mus leidet, ift zu diefer Offerte willlonımen, Yabre 
lang fuchte ih überall nah einem en ‚Seil: 
mittel für Rheumatismus. Diefes Ziel 
reihen, arbeitete ic ſchier zwanzig Kae eng. 
Endlih, und zwar in Dentihland, wurden meine 
Nahforihungen mit Erfolg gefrönt. Dort fand ih 
ein Foftbares hemifhes Broduft, weldes mich nicht 
enttäujchte, wie andere rbeumatifhe Mittel, die 
Werzte überall enttäufht hatten. 

Ih behaupte Teineswegs, dab Dr. Shoop’3 Rheu: 
matifches Heilmittel im Stande fet, derfnöcherte 
Gelente ee in Fleifh umsujeken. Das ift un 
möglich. ber e8 treibt das Gift, meldes die 
Schmerzen pr Unfhwellungen verurjadht, aus dem 
Blute heraus, und dadurch maht e3 dem Rheu— 
matisnus ein Ende. Ih weiß das jo genau, dak 
ih einen ganzen Monat lang mein Rheumatifches 
Seit Tann auf Probe Tiefere. In einem Monat 

eit Tann id nicht einen jeden Fall heilen. &s 
wäre tböricht, das zu erivarten. ob die meiften 
Wähle geben innerhalb HD Tagen nah. Dieje Probe: 
eng wird Euch zur Weberzeugung bringen, 

dab Dr. Schoop'3 Bheumatifches Heilmittel gegen 
Rheumatismus eine große Kraft — ja eine mädhtige 
Gewalt bat, der diefe Krankheit nit gu wider— 
ftehben vermag. 

5 made us diefes Unerbieten, um Eudh von 
meinem Vertrauen zu überzeugen. Dieje8 Vers 
trauen ift das reine Refultat meiner Grfabrung — 
meiner twirflihen Renntniffe. Ach meik, was mein 
Heilmittel zu bewirken im Stande if. Und ih 
weiß e5 wirflih fo genau, daß ich bereit bin, es 
auf Probe zu liefern. Schreibt mir einfach eine 
—— 5 Be mein Bub über Rheumatis- 

nn mit einem Wpotbeker in 

En Kasterleett * nöthigen Anordnungen 

treffen, ſo daß Ihr ſechs Flaſchen von Dr. Schoop's 

Rheumatifhen Heilmittel (Dr. Schoop’s Rheumatic 

Eure) erlangen und die Probe mahen könnt. Abr 

en = gg = ganzen Monats auf m. 
nehm Hat Erfolg, Loftet e8 Guh 85.50 

Kalıs J — fo bin ib, und id allein, der 

erlierer. Es wird es Euch überlaiien. Ab 
meine e8 wirklich jo. Ahr jagt, der Verfuh 
war nicht —A— fo erwarte ich Heinen 
Cent von Gud. 

Ah babe feine Proben. Wenn irgend eine Brobe 
ihon alein auf Rhbeumatismus einwirken fan, muß 
fte_bi8 zum Rande der Gefahr mit Droguen ner: 

5 wende teine jolhen Droguen an, 
teen diefelben einzunehmen. Ahr 
$ dem Wlute beraustreiben. 


müht 
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aber jegt verjiegten Mineral-Quelle. 
erfält e5 wie Kalf umb befigt - mediziniichen 
notdwendig jind zur Erbaltung der Gelunodeit 
mifchi, befigt ebenfo biel mediziniihe Stärke und 


Katarrh und Nehlleiden, Leber, Nieren- 
Malaria Woher. Nervenzerrättung und allgemeine Etwä 3 Blafenbefäwerden, 
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Wirmachen Erſatzſtückefürthatſächlich 


jeden Ofen denesgiebt. 


Stove Repairs 


Die Vorzüglichkeit 


unferer Ofentheile ift eine Folge.unferer langen Erfah- 
rung; Yhr permögt bie einzelnen Theile 


jelbit in den Ofen zu paſſen 


moburcdh bedeutende Infoften erfpart werden. Wenn Ahr 
nah dem nadjtehend aedrudten Formular beitellt, wer- 
bet hr feine Schwierigfeiten haben. 


— 


Jeder Ofen bat einen oder mehr Namen und eine Nummer. Wenn Yhr nach unjeren Läden zum. Kaufen R 
fommt, vergeßt nicht alle Namen und Nummer mitzubringen. 


Northwestern Stove Repair Co., 


(Fült die? aus und bringt e8 mit zur Beitellurg.) 


Beltclungs-Anweifung. 
Name des Dfens (alles was zu jehen ift) 
Nummer des Dfens (mie fie auf dem Ofen fteht — gewöhnlich auf 


von Stove 


dem Pipe Collar oder vorn auf der Platte) 


Name 'des Yabrilanten 
Datum de3 leiten Patents 


Sft der Dfen jegt mit Brid oder Eiſen gefüttert 
Hat der Ofen eine flache Roft oder befteht jie aus zwei Stüden. 


Räffen die Kohlen von_oben hinein oder fann man fie * * 
tiäñ one ick 2 


Thlir J 
Welche Theile werden verlangt 


Die Civice Federation. 


Fragen, die auf dem hier ſtattfindenden Na— 
t onallongreß verhandelt werden. 

„Wie können wir richtige Beziehun— 
gen zwiſchen Arbeitgebern und Arbei— 
tern herſtellen?“ und ähnliche Fragen, 
die ſich mit dem praktiſchen Leben der 
Induſtrieen beſchäftigen, 
Arbeitszeit, der offenen Werkſtatt, der 
Schiedsgerichte, der Lohnzahlungs— 
Methoden und der Vereinbarungen 
zwiſchen ganzen Klaſſen Induſtrieller 
und den Verbänden ihrerArbeiterheere, 
werden in der Jahresverſammlung 
der National Civic Federation beſpro— 
chen werden. Arbeiter und Arbeitgeber 
werden ihre Anſchauungen darüber 
äußern, aber Empfehlungen werden 
nicht gemacht werden. 

Am 15. Oktober tritt der Verband 
in der Steinway Hall zuſammen. In 
den Vormittags- und Nachmittags— 
Verſammlungen werden dieſe Fragen 
erörtert werden, in den in die Abend⸗ 
ſtunden verlegten, geheimen Geſchäfts— 
ſitzungen werden aber die Einzelheiten 
der Wirkſamkeit des Verbandes in der 
angedeuteten Richtung zur Sprade ge= 
langen. 

Unter den angemeldeten Rebnern 
find: Senator M. X. Hanna von Ohio, 
Oskar ©. Strauß von Nem. York, 
Samuel E. Mork von Yndianapolis, 


:&,®. Ripley, Präfident der Atchifon, 


Zopefa andSanta Fe-Bahn, Er-Gou- 
berneur D. R. Francis von Miffouri, 
und M. E. Ingalle, Präfident der Big 
Your = Bahn, Arbeitgeber. Samuel 
Gomperd, James Duncan, Yohn 
Mitchell, E. E. Clark, D. Y. Keefe und 
DW. D. Mahon, Vertreter der Arbeiter- 
verbänbe; Erzbifchof Ireland, Bifchof 
Spalding und Alfred Mojely als Un⸗ 


parteiiſche. 

Sekretär R. M. Easley vom Na— 
tionalverbande hofft, daß Ex-Präſi⸗ 
dent Grover Cleveland, welcher am 14. 
Oktober hier als Gaſt des Commercial 
Club verweilen wird, die Einladung 
zur Betheiligung an dem Tags darauf 
beginnenden Kongreß annimmt. Auf 
legterem merben’ verfchiebene Ynbu- 
ftrien vertreten fein, melche ſich bisher 
ber Bewegung gegenüber ablehnend 
verhielten, ferner die fanadifche Ar- 
beitö-Kommiffion, und die Bundes» 
regierung dur James R,: Garfield 
pom Departement für Arbeit ' und 
Handel. Alfred Mofelyg von England 
ift der Philanthrop, welcher gegenmwär- 
tig eine zweite Erpebition von Qand- 
leuten zum Studium amerifanifcher 
BVerbältniffe nad) hier ſchickt. VonNew 
York werden 35 Delegaten fommen. 


— Abgeholfen. — Wirthin: Schon 
mwieber fo bald heim, Herr Sumpferl? 
— Gumpferl: Ja, ja, wiffen ©, i 
darf nimmer fo oft an Rauſch ui 
ten, wir hab’n feit dem Erjten ein 
Hräulein auf dem Kontor, und die hält 
mir der Chef immer vor ald Mufter 
der Solibität. 


— or er reeee“ 


wehlid von State Str. 4ot, jonmilm j 
— TEN 


wie die der 


Ihr könnt in j 
beiden Läden 
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Bahne⸗ und Straßen⸗Bauten. 


Der Evanſtoner Stadtrath um einen Frei— 
brief von fünſzie jähr ger Dauer erſucht. 
Die Chicago-Milwaukeer elektriſche 

Bahngeſellſchaft hat den Stadtrath 

von Evanſton geſtern Abend um eine 

Geredtfane von fünfzigiähriger 

Dauer erfucht für den Bau und Bes | 

trieb einer Straßenbahn von der nörb» | 

lichen Grenze von Wilmette bis zur | 
nörblihen Stadtgrenze von Chi: | 
cagd. Die Bahn foll über bie 

Dodge und Florence Apenue nad) ı 

der Main Straße, dann 

zur Eufter Ave. und an diefer zur 

Stadtgrenze führen. Die Unternehmer 

verpflichten fich, die Arbeiten binnen 

drei Monaten nad Gewährung ber 


und die Bahn binnen zmet Jahren im 
Betrieb zu haben. | 
edo 


ı Gerechtfame in Angriff zu ven m | 


wird vorläufig nichts geragt 


wird erflärt, daß der Bahnbau unter- | 


bleiben iwerde, menn die Gerechtjame 


Stich 


| Feftlichkeit. 


Größte Habrifanten 


Repairs 


in der Welt 


edem- der 
faufen: 


225-235 West I2. Str., 


Ost Lake Str., 


| Im Silberfranze. 


Dem Krausp:’fhen Ehepaar murde von 
feinen $Sreunden eine jreudige Ueber: 
rafıyung bereitet. 

Eine freudige Ueberraſchung berei— 
teten geſtern zahlreiche Freunde dem 
Chriſtian und Amalie Rn en 
Ehepaare, mwelddes vor 25 Jahren 

| Mühlhaufen, Thüringen, den Bund 

ı für’ Leben ſchloß und beabſicht igt 

hatte, die ſilberne Hochzeit im engſten 
| Famitientreife in feinem Heim, Wr. 
732. Belmont Upe.,: zu feiern. 

Die Trreunde der Yamilie mieihelen 
die Knuth’fche Halle, Ar. 1211 Lincoin 
Une. und arrangirten eine größere 
Abends begab ich eine 
Abordnung nah dem Haufe der Fa- 
milie Krauspe und geleitete letztere 
nad) der Halle ‚mo .fich fchon unter An- 
deren Vertreter der folgenden Bereine 
eingefunden hatten: Thüringer Verein 
und Thüringer Männerdhor, Trian- 
gular Loge, K. of P., Apondale Bür- 


nicht auf ein halbes Jahrhundert aus⸗ ger-Verein, Martin Loge, U. O. W., 


geſtellt würde. Die Bahn würde durch 
den weſtlichen Theil von Evanſton 
führen, wo noch alle derartige Ver— 
tehrsgelegenheiten fehlen. Der Stadt— 
rath übermwies die Sache dem zuftänbiz | 
gen Ausſchuß. 

In der Sitzung wurde auch der 
Plan der Anlage einer Straße direkt 
nach det Stabtgrenze von Chicago, bon 
der Sheridan Road mwefilich, befpro- 
chen, wofür die Beliter der angrenzen- 
den Liegenfchaften das Land hergeben | 
wollen; ferner foll Eufter Ave. bis Be 
diefer neuenStraße verlängert werben, 
und die Wafhington Straße über das | 
Geleife der Chicago & Northmeitern- 
und der Chicago, Milmaitee & St. 
Paul-Bahn bis zur Chicago Avenue. 
Die Hahrftragen im üblichen Theile 
pon Evanfton, u. namentlich die She- 
ridan Road, find fehr verbefferungsbe- 
bürftig. Auch ohne das Grenzichild 

„Svaniton City Limits“ bemerft man 
fofort, daß man aus der Stabt Chi- 
cago heraustommt. 


t Rheumat:smuß pvergiehs 
—S — a = Gimer & Umend Bietet 
m kn 


Rurz und Neu. 


* In der Nähe ber 67. Str. wirb an 
ber Wentworth Ave. die Englemoob 
Komthurei einen Trreimaurertempel 
zum Koftenpreife von $50,000 errich- 
ten. Derfelbe mirb im Renaiffance- 
Stil gehalten fein, pier Stodiwerf hoch, 
93 Fuß breit und 108 Fuß lang wer: 
den. Außer Gefhäftd- und vielen 
Klubzimmern foll der Tempel aud) ei- 
ren Bühnenfaal enthalten. 

— Ein Faden Argwohn tft immer 
lang genug, um durch ein ganzes La- 
Byrinth zu führen. 


CASTORIA Für säugtingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


' Geftion 1 des 


Gegenfeitigen Unter- 
ſtützungs-Vereins, Foreſter Loge, Groß 
Part Liederkranz, Columbia Knights, 
Lake View Damen-Verein, Bethania 
Frauen-Verein, Ritter und Damen der 
Ehre, Columbia Töchter, Hermanns- 
Schmeitern und Kaffee-Kränzchen. 

Frau Kayfer vom Kolumbia-Da- 
menberein überreichte dort ihrer&chime- 
fterpräfidentin vom LateBiew Damen- 
berein, Frau Straußpe, einen prachtvol- 
len Blumentorb, rau Miller der Ju: 
bilarin, Namens de Lale View Da- 
menpereina, eine elegante Theelanne. 
Dann bradten bie Vertreter der übri- 
gen DBereine dem Jubelpaar koſtbare 
Angebinde dar. Das Ehepaar wurde 
au von Herrn Paftor Grotefeld von 
ber Bethania-Gemeinde nochmals ein- 
gejegnet. 

Nachdem das Yubelpaar mit beiveg- 
ten Worten für die freubige und uner- 
warteie Ueberraſchung gebanft hatte, 
gab man fich mit vollen Zügen derzyeit- 
freude, dem Tanz und den Genülfen 


! eines Yeltmahles hin. Der Grokparf- 


Liederfrang und der Thüringer-Män- 
nerchor trugen dur ihre Liederbor- 
träge nad) rg zur Verfchönerung 
bes Teites bei. 

Die Vorbereitungen für bie Feiec 
waren Namens der Vereine und 
Freunde bon den Herren H. F. Hart⸗ 
mann, E. F. Steging, Charles Hof⸗ 
mann, John Hofmann und Herm. 
Brehme in umſichtiger Weiſe getroffen 
worden. 

Das Krauspe ſche Ehepaar wohnt 
feit 23 Jahren in Chicago. Fünf Kin- 
der betheiligten fi an ber Yeier. 


— Schäbige Gefinnung verräth fi) 
am meiften dann, wenn fie einmal 
nobel fein mill. 


=—+0 —— 
Trägt die 
un (Me 
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Anland. 
Exr⸗Poſtmeiſter Bifſell. 

Buffalo, N. 9., 7. Ott. Wilfon ©. 
Biffell, der frühere General-Poftmei- 
fer, ift geftern Nacht um .10:15 Uhr 
geitorben. Er litt an einer Komplita- 


tion bon Srantheiten, melde bem 
Bright’fhen Nierenleiven ähnlich wa⸗ 
ren. 


(Biffell wurde am 3. Dezember 1847 
zu New London, N. Y., geboren, ab: 
folpirte 1869 die Yale-Univerfität und 


mwurbe 1872 Iheilhaber der Anmwalt3- ' 


firma von Lyman KR. Baß in Buffalo, 
welcher Firma drei Jahre fpäter Gro- 
per Cleveland beitrat. Kurz darauf 
ſchied Baß aus diefer Firma aus, mwel- 
&e dann „Cleveland & Bilfell“ wurde. 
Als Anwalt für wichtige Korporatio- 
nen, befonder® Eiſenbahnen, wurde 
Biffell bald meithin befannt.e. Auch 


fpielte er ftet3 eine große Rolle in lo= | 


falen Angelegenheiten. Ein politifches 
Amt nahm er aber nicht ein, biö er im 
März 1893 von Präfivent Cleveland 
zum General-Boftmeijter ernannt mur- 
be. Im felben Nahre verlieh ihm bie 
Yale-Univerfität den Chrenboftor- 
Grad. 1888 war Biflell au ala De- 
legat zur demofratifchen Nationalton- 
vention gewählt morben,gab jedoch die- 
fe Mandat auf, damit er die Nomina= 
tion ald Präſidentſchafts-Wahlmann 
annehmen fönnte.) 

Soofanal » Nrawaller verurtheilt. 

Sault Ste. Marie, Midh., 7. Dit. 
Die Perfonen, welche vor einigen Wo- 
Ken in Verbindung mit denftramallen 
gegen bie „Confolidatev Lafe Supe- 
rior Anbduftries Eo.” (wegen. rüdftän- 
diger Löhne und Saläre) verhaftet 
morben waren, befannten fich im &e- 
richt, mit Ausnahme von Denes, alle 
fhuldig. Leonard Lavergne, Baptijte 
Rofeon, Albert Robinfon, Frant La= 
bonde, Edouard Gaeffon und Trreb 
MWiner wurben mwegen Aufruhr und 
Sahbefhädigung zu je $25 Geldbuße 
oder zei Monate Gefängniß verur⸗ 
theilt. 

Ungarns Premier ab. 

Wien, 7. Oft. Der SKaiferkönig 
Franz Yofef hat endlich doch die Ab- 
dankung vom Graf Khuen-Hederpary 
als ungarifhen Minifterpräfidenten 
angenommen. 

Dar wieder ‚‚nifht‘‘. 

Midemwater, Ba., 7. Oft. Es wurde 
ein neuer WVerfuch gemacht, die vielbe- 
ſprochene Langley' ſche Flugmaſchine 
flott zu machen. Derſelbe blieb aber 
erfolglos. 


—— 


u... Anslenb, 


Eifenah3 Bürgermeifter abgefeht. | 


Meimar, Thüringen, 7. OH. Die 
Bürgermeifteramts-Ftrife in Eifenad 
iſt endlich zum Abſchluß gekom— 
men. Das Staatsminiſterium von 
Sachſen-⸗Weimar-Eiſenach verfügte 
über den Erften Bürgermeijter Eifen- 
ah, Dr. jur. Georg dp. Wemfon, 
Amtsentfegung und Gehaltzentzie- 
bung. Die Gefchichte hat ich merf- 
würdig hingezogen, denn fhon am 1 
Mai hatte die Straffammer des Eir- 
fenacher Landgerichts Yerfon zu zivei 
Monaten Gefängniß verurtheilt, meil 
er ala Chef der ftäbtifchen Polizei in 
mehreren Fallen unterlafien hatte, 
eine ftrafbare Handlung zu verfolgen, 
in der Abficht, Jemanden der gefehli- 
hen GSirafe rehtämidrig zu entziehen. 
Die gerichtliche Verhandlung hatte fei- 
nerzeit ergeben, daß Erfter Bürger- 
meifter vd. Femfon die Polizeigeichäfte 
ald Chef der Polizei Tehr eigenthüm- 
| Tich führte. In vier Fällen nahın er 
| zugunften von Proftituirten gegen fei- 
| ließ e3, Anzeigen, die gegen Proftituir- 
te megen Uebertretung der polizeilichen 
Beftimungen vorlagen, der Staatsan- 
maltfchaft weiterzugeben, obmohl dies 
bon den lUinterbeamten ausdrüdlich 
beantragt mar. n einem fünften 
Falle ergriff er zugunften eines jungen 
Kaufmanns Heinede, der unter ber 
Vorſpiegelung, Kriminalſchutzmann 
zu ſein, Proſtituirte und andere Mäd— 


tei gegen die Polizeibeamten, die we— 
gen dieſer und anderer unſauberer 
Handlungen Anzeige gegen Heinecke 
erſtattet hatten. Der Angeklagte äu— 
ßerte gelegentlich zu einem Polizei— 
Aſſiſtenten, die Dirnen ſeien auch 
Menſchen. Infolge der milden Be— 
handlung nahm da3 Proftituirten- 
und Zuhältermefen in Eifenach über- 
band, fo daß eine Anzahl Einwohner 
fich Schließlich an den VBezirfädireftor 
wandte, der dan mit Hilfe der&taat3- 
anwaltfhaft Mandel fchuf. 

Das Staatöminifterium hat volle 
fünf Monate gebraucht, um zu feinem 
Entfcheid zu gelangen, modurd Fern- 
fon nunmehr in aller Form feines 
Amtes entjekt ift. 

Einfuhr aftatifher Arbeiter. 

London, 7. Dit. Der Korrefpondent 
des Londoner „Standard“ in Johan 
neaburg, Südafrika, erflärt, vaß bie 
Einfuhr afiatifcher Arbeitäfräfte für 
die Rand-Minen jett gefichert fei. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New Vork: Lombardia, von Genua und Neapei. 
Southampton: St. Louis von New York. 
ueenstown: Teutonie, von New VYork nach Li— 
verpool. 


ne Polizeibeamten Partei und unter: ; 


chen bemog, ihm gefällig zu fein, Bar- 


—“ 


| AYuland. 

— in Minneapolis tagt die Jab- 
resfondention des Nationalverbandes 
ber Getreidehänoler. 

— Aus Laredo, Ter., werben 19 
neue Gelbfieber-Erfranfungen, aber 
feine Todesfälle gemelbet. 

— Bei einem Zug-Zufammenftoß 
auf der Kanfas Eity-Southern-Bahn 
unmeit Giloam Springs, Arf., mur- 
den 4 Leute getöbtet, und 2 verlekt. 

— Ein neuer Wirbelfturm in Min- 
nefota verurfachte in der Gegend von 


ee needed 


5 ALTE 


in allen Difttikien öftli.non ber 
Rodymountains für die noch nicht ge- 
reiften Feldfrüchte ehr günftig geivejen 
fei, aber die obere Binnenjeen-Gegend 
und bie nörblichen Theile de3 oberen 
Miffiffippi- und oberen Miffouri- 
Ihales, mie au Theile von Teras, 
Dtlahoma und Arkanfas unter zu pie- 
lem Regen gelitten hätten, dagegen bie 
zentralen, die füd-atlantifchen und die 
öftlichen Golf-Staaten unter zu gro= 
Ber Dürre. 
Ausland. 

— Den neueften Berichte über Die 
Provinzial-Wahlen in Britfh-Kolum- 
bia nad) hat die Regierung doch mit 


| Albert Lea und Gophue große Ver: | U und Krad; gefiegt. 


beerung. 

— 3u Sheridan, Arf., wurde ein 
Neger, melcher einen SKonftabler, ber 
ihn verhaften wollte, ſchwer verwunde— 
te, gelnchmordet. 

— Eine Farm des New Yorker Mil- 
lionärs Ruſſell Sage im County Rock— 

| land wurde megen Nichtzahlung von 

| Steuern in Höhe von $113 verfauft. 

| — Bürgermeiiter Mente in Mat- 

j toon, Ill. wurde der Amtsverbrechen 
in drei Fallen fhuldiggefprochen. Ein 
neuer Prozeß ift beantragt. 

— Die geſtrige Konferenz der Mor— 

| monenkirche in Salt Late City, Utah, 

| ermählte Geo. U. Smith zum Nacfol- 
ger de3 verftorbenen Mormonen- 
Apoftels Brigham Young. 

— Das Defizit in der Boftvermal- 
tung beträgt nad) den neuften Berich- 
ten eine Million Dollars meniger, ala 
in den VBoranfchlägen vorausgeſetzt 
morden mar. 

— 'n der geftrigen Kabinetsfi,ung 
in Wafhington wurde faft ausfchließ- 
lich der Poftffandal erörtert. E& mur- 

| de beichloffen, die Sache bi3 zum äu- 
Beriten Ende durchzuführen. 

— ‘rn beinahe allen Städten des 
Staates Konneftifut war geftern Lo- 
falmahl. Someit die Berichte - geben, 
fiegten die Republifaner in 119, und 
die Demofraten in 34 Orten. 

— Die Verhandlung des Morbdpro- 
zejles gegen ben früheren Vizegouper- 
neur %. H. Tillman in Zerington, ©. 
R., wurde wegen Erfranfung eines Ge- 
fchmorenen unterbrochen. 

— Der St. Louifer Staatsa-mwalt 
Folk reifte auf Einladung des Bräfi- 
tenten Roofevelt nah Wafbinaton, um 
mit ihm bie Frage zu berathen, ob das 
Verbrechen der Beftechung in alle Aus— 
lieferung® = Verträge aufgenommen 

| werben fol. 

— Der Bericht des Bundes-Metter- 
amtes für die, mit Montag abgelau= 
fene Woche befagt, dat die Witterung 


z 


lieber das Gebirn 


Um Nefultate 


m nen nd a nn — —— 


— oe Chamberlain, ber frühere 
britifche SKolonialfetretär, eröffnete 
feine Schußzoll-Kampagne in Glas- 
gom mit einer langen Rebe. 

I Am See-Babeort Abbazia mur- 

den dem öfterreichifchen Erzherzog 
Ludwig Juwelen im MWerthe von 6000 
Gulden geftohlen. 
— Der Streik der Berliner Omnibus- 
futfcher, der am 24. September be 
gann, ift al3 verloren aufgegeben mor= 
ben. 

— Die brafilifche Regierung unter- 
zeichnete einen Kontraft mit einerQon= 
done Firma für Hafen- 
Bauten im Betrag von 25 Millionen 
Dollars: 

— Die Poſtverwaltungen Deutſch— 
lands und Rußlands haben ſich über 
die Errichtung einer Telephon-Linie 
zwiſchen Berlin und St. Petersburg 
über Eydtkuhnen und Wilna verſtän— 
digt. 

— Der franzöſiſche Kardinal Lecot 
ſoll entſchloſſen ſein, im Verein mit 
mehreren Biſchöfen den Papſt Pius zu 
bitten, den Präſidenten Loubet bei 
deſſen nächſtem Beſuch in Rom zu em⸗ 
pfangen. 

— Der morgige Tag war als der 

Datum für die Räumung der Man— 
ſchurei durch die Ruſſen feſtgeſetzt; 
aber Niemand glaubt, daß ſie gehen 
werden. Doch erwarten diplomatiſche 
Kreiſe in Japan keinen Krieg dar— 
über. 
Aus Elberfeld wird gemeldet: 
Die höhere Inſtanz wies die Berufung 
des Herausgebers der „Arbeiterſtim— 
me“, Dettmann, gegen das Strafur— 
theil von 50 Mark ab, welches über 
ihn wegen Beleidigung des amerikani— 
ſchen Konſuls Langer in Solingen 
verhängt worden war. Dettmann hat— 
te behauptet, daß Langer ſeine Schul— 
den nicht bezahlt habe. 

— Lebaudy, der franzöſiſcheMillio— 
när und Luftballon-Unternehmer, will 
angeblich von den zuſtändigen europäi— 


zu erzielen, müßt Ihr 


eö ernähren. 
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Der Durhfchnitts- Mann wendet etwas Aufmerffamfeit auf die —— 
welche die Muskeln aufbaut, aber er denkt nie über ſein Gehirn nach. 


Warum? 


Weil er es noch zu lernen hat, daß Gehirn täglich verbraucht wird (gerade 
wie Muskeln) und täglic; durch zwecentfprechende Nahrung erfetst werden 


muß — 


trm Derhältniß in 


RAPE-NUT 


Die einzige Urt und Weije 
Sonft tritt Gehirn - Erfhöpfung und Herven - Zerrüttung ein 


Die Stoffe in der Nahrung, die Gehirn und Nerven-Subftanzen erfegen, 
find Eiweiß und Phosphat von Pottafche und find in foldh ausgezeichne: 


enthalten, daß fogar ein zehntägiger Derfuch mit diefer wifjenfchaftlichen‘ 
Nahrung genügt, verftärfte Rraft und Energie des Gehirns zu erzeugen— 
Flarere Denkkraft—befjeres Grdähtnig—fühne, paPnde Jen. Dies find 


die Gründe, 


weshalb 


Sshr etwas leiften Fünnt 
bei einer Grape-Nuts Diät 


Die Gelegenheit, mit Brape-Nuts einen’ ernftlichen Dorfuch zu machen, 


und Dod: | 


— — — — — — — —— — 


ſchen Mächten die Erlaubniß haben, 
an der Nordweſt⸗Küſte Afrikas ein 
großes Reich unter dem Namen „Ver— 
einigte Staaten von Liberia” zu grün- 
den. 

— Aus Konftantinopel wird be— 
richtet, Daß der ameritanifche Gejandte 
Leifhman den Corpi-Balaft, eines der 
Idönften Gebäude der Stadt gemie- 
thet habe, „mahrfcheinlich im Hinblid 
auf die bevorftehende Erhebung - der 
Gefandbtihaft zum Range einer Bot- 
ff.” 

— Telir Mottl, der befannte Mu- 
jif-Dirigent, wird nädhjjten Sonntag 
zum legten Male in Karläruhe den 
Taktjtod führen, nachdem er dort 20 
Sabre thätig gemefen. Er geht mit 
jehamonatigem Uyaub nad Nem 
York, um die Wagner’fchen Opern zu 
dirigiren. 


819.00 nad) den Bla Sills. 
Dia Chicago & Mortbweitern Babn. 


Koloniften = Hinfahrt - Tidet3 nah Hot 
Springs, Teadiwood und Lead, am 6. md 
20. Ch. Pullman Schlafwagen-Bediening, 
freie Reclining Chair Waggons und Stand: 
ard Tag-Maggond, täglih an Schnellgügen. 
Wegen interejiantem Büchlein über Die 

| Blad Hills und allen Einzelheiten jprecht vor 
| in den Tidet:Offices, 212 Clarf Str. (Tel: 
Central 721) und Wells Str.-Station. 
013,5,7,9,13,15,17,19 
— — — — 

— Wenn ſich zwei gekriegt haben, 

fangen ſie oft an, ſich zu bekriegen. 


Lokalbericht. 


Aus den Polizeigerichten. 


Wie Chas. Comisky zu ſeinen Wunden ge— 
kommen ſein ſoll. — Ein verhafteter 

Anarchiſt. 

| Unter $2000 Bürgichaft wurde 

| heute Chas. Comistn im Polizeigericht 

| an der Harrifon Str. geitellt bis zu 


| feinem, am nädjten Dienftag ftattfin- 
| denden, Prozeß. Comisfn wurde am 
| 25. September an der Clarf und Har- 
rifon Str., an zwei Schußmwunden, im 
rechten Arm und 
| 


im Rüden, leidend 
gefunden und nad) dem Countyhofpital 
gebraht, wo mehrere Tage fpäter 
Yames Stewart, 3529 Seelen Ane., 
borfprahh und Gomiäfy al3 den Mann 
bezeichnete, welcher ihn am 24. Sept. 
ſpät Abends an der 39. Str. und |n= 
diana pe. angefallen hatte. Gtatt 
aber der Aufforderung, die Hände Hoch 
zu halten, zu entiprechen, will Stewart 

| auf den Kerl gefchoffen haben, worauf 

ı diefer entfloh. Heute wiederholte Ste- 

| wart vor dem Richter jeine Ausfagen, 
auf die Comisfy die Antwort jchuldig 
blieb. Diejer fol erjt vor drei Wo- 
hen aus dem Zuchthaufe in Yoliet ent= 
lajfen worden fein. 

Chad. IThurbred, der, angebliche 
Anardhijt, welcher Sonntag Abend an 
der Clark und Harrifon Str. vor ver— 
fammelter Menge die Polizei für den 
Heumarktaufruhr verantwortlich er= 
Härte, und bei dem nach ſeiner Ver— 
baftung durch Polizift Weber angeblich 
anarchiftifche Literatur gefunden wur— 


be, murde heute nt Polizeigericht an 


der Harriſon Str. bis zu ſeinem Pro— 
zeß am nächſten Dienſtag unter 8200 
Bürgſchaft geſtellt. 


— — 


Mudertüden. 


Stomme Herren eröffnen einen Kreuzzug 
gegen Wirth'haften auf der Mordjeite. 


Bor etwa drei Wochen wurde auf 
Beranlaffung von Otto Price, der 
eine Wirthichaft im Gebäude Nr. 350 
gincoln Xpe., betreibt, Edward Booth, 
der Sohn des Profeflors E. M. Booth 
bom MeCormid’shen theologifchen 
Seminar, unter der Antlage verhaftet, 
den „reilundtiih“ in der Wirth- 
fhaft umgemworfen, andere Möbel zer- 
trümmert und fi} fonjt rüpelhaft be= 
nommen zu haben. Der Ungeflagte 
wurde vom Polizeirichter jtraffrei ent- 
laffen. Sein Vater beeilte Jich nun, 
am 26. September eine Anzahl Anfla- 
gen gegen Price zu erheben. 

Um Bemeife gegen den Wirth zu 
fammeln, begab fi am darauffolgen= 
den Sonntag fein Sprößling in Be: 
gleitung mehrerer Freunde nach ber 
Mirthihaft, wo er angeblich eingeladen 
murde, fih an einem Kartenfpiel zu 
betheiligen. Als der Schanffellner 
Abram Sandahl erfuhr, daß fein Ba- 
ter mehrere Klagen gegen Price an 
hängiq gemacht hatte, fol er den jun- 
gen Mann derartig mit einem Anüp- 
pel bearbeitet haben, daß er ohnmädh- 
tiq zufammenbrad. Nunmehr wurden 
Antlagen gegen den Schanfwirth er- 
hoben, die in Kurzem vor Richter Eve- 
rett zur Verhandlung gelangen follen. 
Die übrigen erwähnten Inflagen wur— 


den por Richter Cochrane und Richter | 


Richardſon anhängig gemacht. 

In Verbindung mit dem Seminar 
ſtehende Perſonen haben jetzt einen 
Kreuzzug gegen die in der Nachbar— 
ſchaft derLehranſtalt gelegenen Wirth— 
ſchaft eröffnet. Sie behaupten, daß die 
Lokale des Sonntags geöffnet ſind 
und daß in ihnen dem Kartenſpiel ge— 
fröhnt wird, wodurch die Moral der 
jungen Leute, die das Seminar beſu— 
chen, untergraben werde. Gegen die 
Wirthe werden jetzt Beweiſe geſam— 
melt. Sobald das geſchehen iſt, ſoll 
gegen ſie gerichtlich vorgegangen wer— 
den. 


Deutſches Altenheim. 


Der Frauenberein vom Deutfchen 
Altenheim hielt gejtern eine außeror-. 


Fortiegung unijeres 


Herbll- Eröfnung- Derkauls. 


Derjäumt nicht die praftiiche Dorführung auf jedem Sloor in 
Augenjchein zu nehmen. Mufit im ganzen Gebäude. Yladı- 
jtehend einige der vielen Bargains für den Derfauf morgen. 


Männer-Unzüge, nad der neueiten Mode aus 
fanch gaemiihten ganzmwollenen Gajiimeres 
gemadht, zablreihe Mufter: jowic echtfar: 
bige ihwarze Clay Morfteds und Cheviots 
und ehtfarbige blaue Serge, einige Serge, 
andere Satin gefüttert, Torreft pajiende 
Kleidung, wertb $12.50 bis & 
815.0, morgen zu 

: und 3:Stüd* Kntebojen-Anzüge für Knaben, 
alle Größen, in D. ®,, Manly und Nor: 

folf Mufter Coats, gut gemachte, Dauerhafte 

und fleidjame Kleidungsftüde, in einer gro: 

Ber Auswahl fanch gemifchter und einfacher, 

fhwarzer oder blauer wollener Stoffe, An: 

züge, deren Dauerhaftigteit den anderswo 
für $4.50 oder $5.00 aleichaufonmen yaran- 


tirt wird, unfer Preis 83 00 
+ 


morgen 
Schwarze Fin Mohair Granite und Henriette, 
die gewöhnliche 33 Qualität, 8c 


ſpeziell 
St. Melton Stirtinas, eleganter ſchwerer 
Stoff. in dunklen Miſchungen, 


30 
Wer Se Be eeaneneneana 39 


Fließgefütter te baumwollene Strümpfe 9 
für Damen ⁊ c 


z. 


Halbwollene und baumtvollene Arbeits- 
Strümpfe für Männer..... 10c 
. 
23 
efüttertes Unter: 
25 Werthe 19 
C 
19e 
Feine Glace-Handihube für Danıen, 2 Clasps, 
Paris Point, gemadht, um $I.W zufpd 
foiten, während diejes Nerfauis, un 69e 
| Filz-Oüte, garnirt mit Sammet, fancy Federn, 
Band und Ornamenten, für Damen 99€ 
und Mifies, mwertb F1.00, für ve 
Weihe Filz-Hite für Kinder, rotb und Ich: 


farbig, wähıend des Eröffnungs- 4 
MERERRER su ensadirukennnatndnen en 69 


Fließgefüttertes Unterzeug für Kinder, 
alle Größen 


Schwer geripptes fließa 
zeug für Damen, 


Feine Caſhmerette Damen-Handſchuhe., 
für frühen Herbſt Gebrauch, Paar. 


| Beachtet! 
unentgeltlich, 
wartet. 


wäbrend Ihr 


©. King's MW: Yard Zwirn 
DE. OPML. zuosuursensn anne re neun een 


Brite amerifantiche Nadeln, JUDO gezäbhlte, 
per Rate. 


Reinweiße Perlmutterfnöpfe, alle Größen 
2 Tuß. auf einer Karte, per Karte... 
Strumpfbalter für Damen, Miiies und 9 
inder, gutes T—R3öll. Claftic, Paar. c 
Strumpfbaltern, 4 
werth 250, Baa 15c 
befe = 
50e 


Blankets grau, weiß und lobjarbig, ein 
Paar Für jeden Kunden, per Paar. 

Gine große Partie amerifaniiher Spigen, 
5 Zoll breit, wertb Te, für 


Satin Bad Hafen, an 
fancy Frilled Elaſtie 


Feder Bettkiſſen, gutes Ticking 
je geſehene Werthe, Paar 


w 

ac 
3e 
Venice Applice, rahmfarbig und weiß, 
werth bis zu Bäe. EEE 


Hohlgeſaumte Lawn-Taſchentücher für Da— 
men, die dc OQualität, für 


ui 2%c 


: Taſchentücher 4c 


Japenet:feidene Initial 
fir Männer, wertb &c 


Alle Farben im men geftreiften Kiifen= 15€ 
Bändern, 4 Zoll breit, werth D5c... #% 


106 


Damen, Front 

Schulter-Capes, 
| 

—X 


Oo 


Satin-Taffeta:Qand, alle fFrarben 
und 4ejöllig, IRc Qualität, nur 
Reinwollene Kerſey-Jackets für 
berab itrapped, beiegt mit 


mit Satin gefüttert, alle 1 
Barktn, TMksleBrssencreunnee % 


Befucht unfer Reftauration und 
Zunh:Gounter-—4. Floor. 


Morgen Nachmittag um 4 Uhr fin- 
det im Sherman Houfe die monatliche 
Verfammlung der Erefutin-Behörde 
des Deutfchen Altenheims ftatt. Alle 
Mitglieder find erfucht, fich pünktlich 
einzufinden. 

Trinkt Schweitzer's Alpenkräuter— 
Magenbitter. Tot, mi,Im 


Die Alterthumsforfhungen. 
Der Sultan hat der Chicagoer Univerfi.ät 
i den Firmam fchlieglich aewährt. 


Von der amerifanifchen Gefandt- 
Ichaft in Konftantinopel tft die Nadh- 


nn nn nn nn nn 
— 


einen Firman ausgeftellt hat, modurdh 
' die Chicagoer. Univerjität zur Vor= 
I nahme von Alterthumsforfhungen in 
Bismya ermädtidt wird. 
| wird, mie fchon berichtet, der Affyro- 
| Ioge Prof. Robert F. Harper, ein Bru— 

der des Univerfitätspräfidenten Har= 
| per, leiten. Ein Sacperftändiger in 
| der Singenieurs-, Vermeffungd- und 
| Photographiefunde, und ein Schreiber, 
| der die Urfunden der Erpedition und 
| der Eraebniffe der Forſchungen anzu= 
| fertigen hat, werben ihn begleiten. 
| Eine aroße Schaar Arbeiter foll mit 
| den Nacharabungen beichäftigt werden; 
| legtere müffen binnen drei Monaten 
beginnen, laut Firman. 


— ⸗e —⸗ — 
Eng liſche Hetztüge dementirt. 
Das Märchen von der Erhebung des Prinzen 
Eitelfritz auf Ungarns Thron. 
Wien, 7. Okt. Das halbamtliche 
Blatt „Peſter Lloyd“ findet ſich be— 


Wir garniren Hüte: 


richt hier eingetroffen, daß der Sultan | 


Diefelben | 


| Melionsiadet® für Kinder, mit Braid befegt, 
ın allen Farben, wertb $1.75, für yBc 


Dieien Verfauf 
Mir haben foeben 150 Dusend Korjets erhalten, 
al ovıe neueiten Moden, in drab und weiß, 
| ern Korjet, das für $1.00 und $1.50 vers 
fauft murde, wird mäbrend diefes 25 
ZQerfaufs offerirt zu 39e und c 


10 Dutzend Clothes Pins 
r 


Mringers mit Kolzaeitell, mit 10zölligen 
Gummiwalzen 930 


Lackirte Kohlenſchaufel 


6⸗ zöll. glatte Ofenröhren — 
per Stüd 


Swift's Specific oder 
si Größe 


eite Onalität 


Tongola-Schnürfchuhe für Mäd: 
hen, Schul-Abfäge, Ertenfion-Sohlen, Ba: 


ent-T} Gröke I his » ap 
guläre 5 Subr : Donnerfing 1 00 
Männer-Siippers, mit fand beitidter fFront, 
Patentlever-Rüden, ‚aute Sohlen, gemadt, 
Sröhen ‘ ade —*5*T —* * 33 c 
Yards, 


39e 


Kriien-Pezitae, 36 bei 45, Pepperell:Muslin — 
Sol. Saum, foften 150 um jie berzus 9e 


ſtellen, dieſen 

Teezledown Outing-Flanell. in hübſchenen 
Muſtern, ſehr weich und ſchwer, die 
N N A RAR 


| * 


Fertige gebleichte Betttücher, 2 bei 4 
Zoll. Saum, aus aqutem Muslin, 
Saum in der Mitte, werth 5e..... 


Verkauf 


euen 


c 


Guter Outing- und Shaker-Flanell, hell 3 
und dunkel, werth 6c e 4€c 


36⸗ zoll. Vercale, hell und dunkel, wohlbetann— 
ter Vennant Brand, ftets verkauft zu Mr 
oc 


106, fi 
12!c 


Ex 


| Taby Wolle:islanell, rabmfarbig, werth 
| 2 für 


19 Vrosent Rabatt 
rend ıuminres 
gelauft werden. 


Groceries. 


an allen Möbeln, die wäh: | 
Herbſt-Eroffnungs-Verkaufs 


Granulirter Zucker, | Feiner acbrohener 
5 Pfund heit, 3 Wi 
ji 
Vo: | 
9 Vfund— 
aa 
> Stüde fir 19e und 
! ein Radet Grandma Maichpulver frei, i 
| Sal Soda, 7 Armour's PBreaffaft: B 
Bid. für = m 
Epveziell: But: de H 
ler’8 New Gat * 
jup, WFlai 233 
Fauey WU achs, 
3 Büchſen 2 
für : 25c 
Fanch frühe Jumi⸗ 
Erbſen, per 31 
Tühie.Am.. Dre 
Nuntel Bros. 4: PfD.: 
Richie 19€ 
Armour's Nr. 1 Rali: 
fornia:Schinfen, wäh 
rend Des vo | 
dieſer 20 
Dean bie | 
Armour’s Star Shin: 
ten und Eped zum 
Koſtenpreis 
Frankforts, ſpeziell ge⸗ 
machte, 


5 Rund befter 
tentmehl 
fü 


1 S. Mail Erıfe 


Spezieller Verkauf aller 
Sorten Stewing Beef 


von Bde 6c 5 


Biss ernannaraecı 
Unjere eigens gemuce 
ten Port Sarjıges, 
mit Veal gemiſcht 
nur, per 
Pfund 


Großer WVerlau dä: 


Thüring.Prats 

wurft, nur 1 1 c 
Beachtet die Spriné 
Lamb-Verkaäufe wäh— 
rend dieſer Woche 


2e 


Alle Sorten Würſte zu 
Wholeſale-Preiſen. 


Wir backen alle unſere Waaren 
ſelbſt. 


— ——r— —ñ — —ñ — — — — — — —— — —— —— 


| fammen mit den mannigfachen Treibe- 

| reien gegen den Kaifer Franz Kofef. 
Die Hohenzollern gehören der deutjchen 
Nation,, welcher die Faiferlichen Prin- 
zen ihre Lebensarbeit widmen.“ 

Auch der Reft des betreffenden Ar- 
tifel8 des „Pefter Lloyd“ ift in ähh- 
ihem pathetifchen Tone gehalten. A1s 
das Märchen von der geplanten Erhe- 
bung des Prinzen Eitel Friedrich, 
zweiten Sohnes bes beutfchen Kaifers, 
auf den ungarifchen Thron durch den 
findigen Wiener Korrefpondenten der 
„Daily Mail“ zuerft in die Welt gefegt 
murde, hielt e83 Niemand der Mühe 

' mertb, von dem Unfinn befondere No- 
tiz zu nehmen. Die Nächricht murbe 
| einfach ala dummbdreifte Lüge gebrand- 
marft. Aber als die MWogen der Er: 
regung in Ungarn höher gingen, als 
fih im Abgeordnetenhaufe des Reichs 
tags in Budapeft Szenen abipielten, 
melhe die Bevölkerung in eine Auf- 
ruhrftimmung brachten, und ala end- 
lich der überrafchende Armeebefehl des 
Karfer-Königs von den magyarifchen 
Ultras für ihre Hebzmede ausgebeutet 
wurde, da tauchte auch auf dem Um— 
mege über England abermals das Hi- 
ftörchen von der Kandidatur des Prin- 
zen Eitel Friedrich auf, und haubini= 
ftifche ungarische Blätter fauten e8 mie: 
der mit dem Hinzufügen, Kaijer Franz 
Sofef jei von Spionen des deutjchen 
Kaifer® umgeben, der Berliner Hof 
tanze den Ezardas, Prinz Eitel ftubire 
ungarifhe Staatäredhte, und die un= 
gariihe Sprache und Alles werde be- 
reit gemacht, um Ungarn der Hohen: 
i zollern-Dynaftie zu überliefern! Geit- 
dem will dieſes Phantaſieſtückchen aus 


wird Niemanden vorenthalten, denn der ſchwächſte Magen verdaut dieſe 
Nahrung ohne Schwierigkeit oder Beſchwerden. Es iſt ſchmackhaft und 
delikat und in der Fabrik fertig gekocht, ſo daß es ſofort ſervirt werden 
kann mit reicher Sahne oder in einer großen Mannigfaltigkeit von Ge— 
richten, wie es in dem Rezept ˖ Buch in jedem Packet beſchrieben iſt. Seht 
auch nach dem kleinen Buch in jedem Packet, „Der Weg nach Wohlſtadt.“ 


Es giebt einen Grund. 


dentliche Generalverſammlung ab, in müßigt, die, von der engliſchen Preſſe 
welcher als Mitglieder des Komites, 
welches bis zur nächſten Verſammlung 


ge dem, den Ultras ergebenen Theil der 
beröffentlichten Senfationsmeldungen | ungarifchen Preffe nicht verſchwinden; 
| eg 20: bezüglich der angeblichen Afpirationen | 23 fehrt mit diefen und jenen Paria- 
ı Kandidatinnen für die meu zu befegen- | peutfcher Kaiferfühne, befonders des | tionen alle Nafelang wieder, und bon 
‚ ben Aemter in Vorſchlag bringen joll, Prinzen Eitelfriedrich, auf die ungari= | der nicht ſelbſtſtändig denkenden Maſſe 
von der Präſidentin, Frau Kabell, die ſche Thronfolge ernſthaft zurückzuwei⸗ der Bebölkerung wird der Unfinn für 
Damen Frau Elife Beder und Frau: [kuss Willens: namen 
Dr. Wild, und von der VBerfammlung, | unge 9 : 
Frau Stolting, Frau Sophie Meyer 
und Frau Schemmel ernannt wurben. 
Unläßlih des Todes zmeier ge- 
fhäßter Mitglieder, der rauen X. 
Uhrlaub und Norbert Beder, wurden 
ehrende Trauerbeſchlüſſe gefaßt. Vier 
neue Mitglieder wurden in der geſtri—⸗ 
gen Verſammlung aufgenommen. 


ſen. 
„Dieſe ſeltſamen Ausſtreuungen,“ 
— ſagt das genannte Blatt — „gehen 
tiefer, als vernünftigerweiſe angenom⸗ 
men werden konnte, und hängen zu— 


— Mancher, dem das Schickſab ver⸗ 
ſagt hat, die Berge zu beſteigen, beſteigt 
wenigſtens den Pegaſus. 

— — — — 
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Berminderte Truftdividenden. 


Als ein Sieg NRodefeller3 über Mor- 
gan mwirb von angeblich) eingemeihten 
Reuten der Beihluß des Stahltrufts 
bezeichnet, die vierteljährliche Dibi- 
bende auf feine gemöhnlichen Alftien 
bon 1 Prozent auf $ Prozent herunter- 
zufegen. Er follte aber eher ein Sieg 
der vernünftigen Geichäftsführung 
über bie fchmindelhafte Aufblähung ge= 
nannt werden. Selbft wenn ber Trujt 
borübergehend fo viel verdiente, daß er 
aus Seinem thatfächlichen Reinge- 
mwinnfte nicht nur die Zinfen auf feine 
Schuldſcheine und auf ſeine Vorzugs⸗ 
aktien beſtreiten, ſondern außerdem 
noch 4 Prozent auf ſeine gewöhnlichen 
Aktien bezahlen konnte, jo hätte er 
leßtereö niemals thun follen. 


Denn diefe Attien, bie einen Nenn- 
werth non $500,000,000 haben, ind 
bon Haufe aus nicht? als „Wafjer“. 
Alles wirklich werthvolle Eigenthum 
des Truſts wird ſinnbildlich, wenn 
man ſo ſagen darf, ſchon durch ſeine 
Schuldſcheine und Vorzugsaktien zur 
Darſtellung gebracht. Es iſt ſogar 
mehr als fraglich, ob die verfchmolze- 
nen Anlagen urfprünglich $800,000,- 
000 gefoftet haben, und ob. aljo die 
Hypothet, ald die man die genannten 
Papiere anſehen kann, hinlänglich ge— 
deckt iſt. Immerhin mögen wenigſtens 
die fünf Prozent auß die Schuldſcheine 
und die ſieben Prozent auf die Vor— 
zugsaktien pünktlich und regelmäßig 
ausgezahlt werden können, ſolange der 
Truſt das Stahlgeſchäft ſo gut wie 
ausſchließlich beherrſcht und kraft der 
Schutzzölle bedeutend höhere Preiſe für 
ſeine Erzeugniſſe erzielt, als ſie im of⸗ 
fenen Weltmarkte einbringen würden. 
Dagegen kann er auf die Dauer un— 
möglich auch noch die halbe Milliarde 
verzinſen, die auf den ohnehin ſchon zu 
hoch bemeſſenen Kaufpreis ſeiner An⸗ 
lagen noch darauf geſchlagen wurde. 
Um ſeinen Kredit nicht mit einem 
Male gänzlich zu zerſtören, mag der 
Truſt gezwungen geweſen ſein, die Di— 
vidende auf ſeine gewöhnlichen Aktien 
vorläufig nur zu halbiren. Er wird 
aber bald genug genöthigt ſein, ſie 
ganz und gar abzuſchaffen. 

Es läßt ſich nämlich nicht mehr be— 

ſtreiten, daß die Nachfrage nach Eifen- 
und Stahlwaaren erheblich nachelaſ⸗ 
ſen hat. Die Einfuhr aus Europa, die 
angeſichts der übertrieben hohen Zölle 
nur deshalb möglich war, weil vas ein— 
heimiſche Angebot die Nachfrage nicht 
decken konnte, hat bereits aufgehört. 
Desgleichen haben die Hochöfenbeſitzer 
ſchon eine weſentliche Beſchränkung der 
Roheiſenproduktion anordnen müſſen. 
Der Stahltruſt hat vor der Hand noch 
bedeutende Aufträge auszuführen, 
aber auch bei ihm find die Voraußbe: 
ftellungen nit mehr fo umfangreid 
wie in den Buhmjahren, und es läßt 
fich Teicht abfehen, daß er in verbält- 
nigmäßig furzer Zeit dem Beijpiele 
der Robeifenprpduzenten wird folgen 
müffen. Auch wird auf die Dauer 
nicht an der Politik feftgehalten werben 
fönnen, da8 Angebot fünftlich zu ver» 
mindern, um die Preife aufrecht zu er= 
halten. &3 mwirb „fich nicht bezahlen“, 
viele Werte zu jchließen, das in ihnen 
angelegte Kapital müßig baliegen zu 
Iafjen und den mühfam herangebilbe- 
ten Arbeiterftamm zu zerftreuen. Um 
den Abfah zu vergrößern, wird man 
die Preife herunterfegen müffen, und 
erft dann mird e3 fich zeigen, ob bie 
Truſts überhaupt lebensfähig - find. 
Aus dem Vollen fann jeder Narr 
ſchöpfen. 

Es iſt ferner nicht anzunehmen, daß 
das amerikaniſche Volk ewig an den 
jetzt beſtehenden Verbotzöllen feſthalten 
wollen oder können wird. Wenn es 
auch nicht unmittelbar zum Freihandel 
übergehen mag, ſo wird es wenigſtens 
J einer gruͤndlichen Zollreform be— 
ſtehen. Das wird ſofort geſchehen, 
wenn es ſich herausſtellt, daß die 
Raubzölle das Land keineswegs vor 

andelsſtockungen bewahren können, 
bern im Gegentheile die unvers 
meiblichen „Krien“ noch verfchärfen, 
Brechen die Riefentrufts zufammen, 
fo wird das Unglüd viel größer und 
die Mieverberftelung viel jchmerer 
fein, alß bei jeder früheren Banit. Die 
zahlreichen Einzelunternehmer gingen 
niemals allefammt zu Grunde, tooge- 
gen bie vergleichämeife wenigen Truft3 
ohne Ausnahme zum Bankerott ge= 
drängt werben dürften und Alles uns 
ter ihren Trümmern begraben, wenn 
„bie fchlechten Zeiten” hereinbrechen. 
Dann wird das Volk einjehen, daß e3 
thöricht war, der Gründerwuth durch 
Geſetze noch Vorſchub zu leiſten und 
die induſtrielle Entwickelung des Lan⸗ 
des durchReizmittel zu überhaſten. Die 
Republitanet aber werben ben MWäh- 
lern nicht mehr weismachen können, 
baß fie allein ven Sonnenfchein brin- 

‚und dab die Demofraten für alle 
Stürme verantwortlich find. ; 

Augenblicklich geht es ja felbit bem 
Stahltruſt noch ganz gut, wenn er 
auch die Dividenden auf feine “com- 
mons” hat verringern müffen. Unb 
er würbe bie Gefahr noch lange ab» 
wenben können, wenn er ji bei Zeis 
ten dazu entihließen wollte, feine Er- 
zeugniffe zu vernünftigen Preifen an- 
zubieten. Daran verhindern aber ihn 
unb alle anderen Trufts die hoben 
untoften“, in melde bie Zin- 


‚fen auf da3 verwäfferte Kapital mit- 


eingefhloffen find. Die Truft3 werben 
alfo fortfahren, fo viel zu nehmen, mie 
fie Dant den Zöllen irgendwie her— 
ausfchlagen fünnen, — bis der Zu- 
fammenbrud erfolgt. 


Ein „Züdenbüßer‘. 


Präſident Roofevelt hat befchloffen, 
fi gänzliher@inmifhung in den Fall 
bes Yräulein Hulda Zobd zu enthals 
ten. Fräulein Todd, die ehemalige 
delawarifche Poftmeifterin, die abge- 
ſetzt wurde, weil ſie dem Senator 
Allee „perſönlich und ganz beſonders 
zuwider“ iſt, wird alſo nicht wieder in 
ihr Amt eingeſetzt werden. 

Dieſe Mittheilung fand ſich dieſer 
Zage in einer Wafhingtoner Depefche, 
melche jich de3 Langen und Breiten in 
tieffinnigen Spefulationen über bie 
möglichen bemofratifhen Vize-Präfi- 
bentihuft3tandidaten erging, eine ge 
naue Beichreibung der zum erften Male 
im Nattonalmufeun ausgeſtellten 
Zobtenmaste Mefinleygg gab und 
dem Lefer die hocherfreuliche Kunde 
brachte, daß Verſuche, melde das 
Ackerbauminiſterium anſtellen ließ, zu 
der Hoffnung berechtigen, den japani⸗ 
ſchen „Mitſumata“ oder Papierbaum 
in den Südſtaaten einbürgern zu kön— 
nen. In ſolch hochwichtiger Geſell⸗ 
ſchaft mußte jene Hulda Todd⸗Mit⸗— 
theilung natürlich ganz jämmerlich 
intereſſelos und unbedeutend erſchei— 
nen und die Leſer, deren Intereſſe 
durch die demokratiſchen Vizepräſi— 
dentſchafts-Nomination⸗ und Mit—⸗ 
ſumata“⸗Möglichkeiten ſo außeror⸗ 
bentlich angeregt wurde, werben wohl 
ganz mechaniſch darüber hinweg gele— 
ſen und ſich gar nichts dabei gedacht 
haben; ſchenkten fie ihr doch einen Ge- 
danten, jo merden fie gebacht haben, 
bie Mittheilung iſt doch ſelbſt 
für einen Lüdenbüßer gar zu un- 
bedeutend, denn mas intereflirt es 
uns, ob Hulda Todd oder irgend cin 
anderer männlicher oder meiblicher 
Poftmeifter in Delaware abgefeht oder 
wieder angejtellt wird? 

E3 ift nun ja fehon ein paar MWo- 
chen ber, feit ven ber Hulda Zobd in 
ben Depefchen aus Wafhington mehr: 
fach Die Rede mar und in unferer 
fchnelllebigen Zeit hat man das volle 
Recht, jchnell zu vergeffen. Solch ein 
Name mie Hulda Todd ift nad) 14 Ta- 
gen wieder leerer Schall; man erinnert 
fi) gar nicht mehr, maß e8 für eine 
DBemanbiniß damit hat; über den Fall 
Zodd ift Gras gemadjen. 


‚Da® Gras der Vergeffenheit 
wächſt ſchnell, aber doch in einigen 
Wochen nicht ſo ſchnell, daß man vei 
näherer Beſichtigung nicht doch noch 
entdecken würde, was daruntetr ſteckt. 
Deshalb iſt es gut, Mittheilungen, die 
man nicht weiter beſprochen zu haben 
wünſcht ſo nebenbei zu machen und ſie 
ſo hochwichtigen Depeſchen wie den 
obenerwähnten als Lückenbüßer beizu⸗ 
geben; auch das was eigentlich eine 
Sache zu trennen und-getrennt, iſt 
zu melden, auf daß es dem Leſer nicht 
ſo leicht werde, ſich einen Vers dar— 
aus zu machen. So hielt man es be— 
züglich der Hulda Todd-Frage. Ein 
zweiter Lückenbüßer, der mittheilte, 
daß der Präſident entſchied, daß in 
ben bon ihm im. April aufgeftellten 
neuen Zibildienftregeln nichts enthal- 
ten ilt, mas auf die Poftmeifterämter 
vierter Klaffe Bezug hat und deren 
Stellung ändert, gehört eigentlich zu 
jenem erjten, mie der. Hund zum 
Schwanz, und wenn man fie zufam- 
men betrachtet, dann mwird für Man- 
hen der Qüdenbüßer vielleicht interef- 
fanter als die wichtigen „Mitfumata”- 
und PBizepräfiventichafts - Nomina= 
tions-Spefulationen. 

Als Hulda Todd abgefeßt worden 
mar, mweil fie dem Bunbesfenator Allee 
„perfönlich und ganz befonders zumi- 
der tft“, erhob fich gegen den General- 
poſtmeiſter — bekanntlich“, wenn's auch 
ſchon wieder in Vergeſſenheit gerieth — 
ſcharfer Tadel dieſer Handlung wegen. 
Man ſagte, es ſei Unrecht, aus ſolchem 
Grunde einen Beamten zu entlaſſen, 
und der Zivildienſtkommiſſär Greene 
ſchloß ſich dieſem Tadel an und er— 
klärte, Herr Payne habe kein Recht 
gehabt, die Entlaſſung auf ſolchen 
Grund Hin vorzunehmen. Denn Präft: 
dent Roofevelt habe der „Zipilbienft- 
regel No. 2", welche bejagt, daß wegen 
feiner politifden Anfichten oder Der: 
bindungen gegen feinen Angeftellten im 
Zipildienft der Bundesregierung „Dis- 
frimination geübt, noch ihm folche an« 
gebroht oder verfprochen werben darf”, 
einen Zufaß gegeben, der alle Beam- 
ten oder Angejtellten des Zipildienftes, 
ausgenommen folche Berfonen, die nur 
al Iagelöhner angeftellt wurden und 
folche, deren Ernennungen vom Ge: 
nate beftätigt werben müffen, in ben 
„Haffifizirten Dienft” einfchließt, und 
fie damit unter jene Regel jtellt. 

‚Herr Payne ermwiderte darauf, das 
fet Unfinn; jene Regel beftehe jeit bei- 
nabe jeh8 Monate und er babe fich 
niemals darum gefiimmert; fein geifti 
gefunder Menfch könne behaupten, ap 
durch fie die Poftmeifter vierter Klaſſe 
vor willkürlicher Entlaſſung geſchützt 
werden ſollten. 

Die Zivildienſtkommiſſäre behaup⸗ 
teten es aber doch, und mit ihnen alle 
Perſonen, dei der Anſicht waren, daß 
der Präſident mit jener neuen Regel 
irgend etwas ſagen wollte, bezw. daß 
dieſe irgend etwas bedeuten ſollte, und 
damit wurde die Frage vor dem Prä- 
ſidenten gebracht: Sollte ſeine ſo ſchön 
klingende Regel nur leeres Wortge⸗ 


Hood's 
Sarſaparilla iſt unzweifelhaft 
die beſte bekannte Blut⸗und 
Seber⸗Medizin. Es heilt po⸗ 
fitiv unD Dauerud alle Aus: 


fhläge, von Bidcl bis Sfro: 
feln. 8 ift Die befte 


| Blut⸗Medizin. 


* 


tlimper- fein, ober follte fie in Wahr- 
heit bie Reform bringen, die fie brin- 
gen mußte, menn fie überhaupt etwas 
edeuten follte: follten durch fie bie 
70,000 ®oftämter vierter Klaffe info- 
fern au8 der Politit herausgenommen 
werben, alö e& in Zufumft nicht mehr 
erlaubt fein follte, folhe Poftmeifter 
nur ihres politifhen Glaubans ober 
ihrer freunbfchaftlichen Beziehungen 
zu politifchen Tyeinden wegen aus dem 
Amte zu entfernen? 

Präfident Noofevelt, der große Re- 
former, antwortet „nein“: er bat ent- 
Ihieden, daß Poftmeifter 4. Klaffe von 
feiner fehönen Regel nicht berührt 
werben, und daß Hulba Tobd entlaf- 
fen bleiben muß, meil fie dem Senator 
Allee mißliebig if Die Zivildienft- 
fommiffäre, die entgegengefegter Mei- 
nung waren, müffen alfo, wie Herr 
Payne meinte, nicht geiftig gefund ge- 
meien fein. 

‚E35 mar jehr rüdfichtspoll, ala man 
diefe unangenehme Mittheilung nur fo 
nebenbei machte und ald Lüdenbüßer 
behandelte, der leicht gang überfehen 


wird. 
| 
Zum Ehnte des Präfidenten. 


Nah ber Ermordung MeKinleys 
durch den Anarchiſten Czolgocz erhob 
ſich im ganzen Lande der Ruf nach 
„wirkſamen“ Geſetzen zu künftigerVer— 
hütung derartiger Miſſethaten. Be— 
ſonnene Leute, die ſich, obgleich nicht 
minder entſetzt und entrüſtet über das 
ſcheußliche Verbrechen, inmitten der 
allgemeinen Aufregung die ruhige 
Ueberlegung bewahrt hatten, bekann— 
ten ihre beſcheidenen Zweifel an der 
Wirkſamkeit oder Durchführbarkeit der 
Maßregeln, die in Vorſchlag gebracht 
wurden, doch fanden ihre Bedenken zur 
Zeit kein Gehör. Es wurden Geſetze 
verlangt gegen die anarchiſtiſchen Um— 
triebe im Allgemeinen und zum Schutze 
des Präſidenten im Beſonderen. Nicht 
gering war auch die Zahl nativiſtiſcher 
Querköpfe und Faſelhänſe, die, nur 
weil der Mörder einen „ausländiſchen“ 
Namen trug, das verübte Verbrechen 
der „ungehemmten“ Einwanderung zur 
Laſt legten und nach Geſetzen zu deren 
ſchürferer Ueberwachung und Be— 
ſchränkung ſchrieen. Ungeachtet der 
Thatſache, daß nicht nur Czolgocz ſel— 
ber in den Ver. Staaten geboren und 
aufgewachſen war und hier ſeine Er— 
ziehung gehabt hatte, ſondern daß auch 
ſchon vor MeKinley zwei Präſidenten 
durch die Hände von Meuchlern geen— 
det, deren keiner auch nur im entfern— 
teſten als „Foreigner“ angeſehen wer— 
den konnte, deren jeder vielmehr unbe— 
ſtreitbaren Anſpruch darauf hatte, als 
echte Frucht amerikaniſchenBodens und 
amerikaniſcher Verhältniſſe betrachtet 
zu werden: ein fanatiſcher Parteigän— 
ger der eine, ein enttäuſchter Aemter— 
jäger der andere. 


Ob dem Präſidenten von Leuten des 
letzteren Schlages nicht mindeſtens 
ebenſo große Gefahr droht, als von den 
wirklichen oder vermeintlichen Anar—⸗ 
chiſten ihm droht, iſt eine Frage, die 
ſicherlich der Erwagung werth iſt, die 
aber in der Erregung über die Earl: 
gocz'ſche That übertobt und über- 
ſchriern wurde. Ein Anarchiſt hatte 
gemordet und gegen die Anarchiſten 
ſollte nun vorgegangen werden. Her— 
ausgekommen iſt dabei freilich nicht 
mehr, als ein undurchführbares Ver— 

bot, anarchiſtiſche Einwanderer zuzu— 
laſſen, und ein praktiſch ebenſo be— 
deutungsloſer Zuſatz zum Einbürge— 
rungsgeſetz, wonach Eingewanderte im 
Naturaliſationsverfahren zu beichmi- 
ren haben, keine Anarchiſten zu ſein. 
Als ob Leute, die auf Mord oder auf 
den Umſturz 'aller Regierung aus ſind, 
vor einem Meineide zurückſchrecken 
würden! — Hinſichtlich der geplanten 
Ausnahmegeſetze gegen die ſogenannte 
anarchiſtiſche Propaganda hat ſich 
raſch genug gezeigt, daß es unmöglich 
ſein würde, ſolche mit der Verfaſſung 
in Einklang zu bringen. Nicht zu re: 
ten davon, daß es auch ſo ſchon nir— 
gends an Geſetzen fehlt, die nicht bloß 
die verbrecheriſche That verbieten und 
mit Strafe bedrohen, ſondern desglei— 
chen jede Aufreizung zu ſolcher That 
und jede Verſchwörung dazu zum Ver— 
brechen ſtempeln. 
* 


Es war denn auch dann das Ver— 
langen nach weiterer Geſetzgebung be— 
reits ſo gut wie verſtummt, bis es nun—⸗ 
mehr neue Nahrung erhalten durch den 


* * 
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neuen Anſchlag auf das Leben des 


Präſidenten, welchen der Schwede El— 
liott, ein offenbar Wahnſinniger, ge— 
plant haben ſoll. Laut einer heute 
vorliegenden Meldung iſt die Angele— 
genheit in der geſtrigen Kabinetsſitz— 
ung zur Sprache gekommen, und es 
iſt da beſchloſſen oder wenigſtens be— 
fürwortet worden, in der bevorſtehen⸗ 
den Kongreßtagung auf Annahme eis 
nes bezüglichen Geſetzentwurfes zu 
dringen, mit dem ſich ſchon der ver⸗ 
floſſene Kongreß beſchäftigt hat und 
der ſchon damals beinahe Geſetz ge⸗ 
worden wäre. 


Haus und Senat hatten damals im 
Weſentlichen übereinſtimmende, inEin— 
zelheiten jedoch von einander abwei—⸗ 
chende Bills angenommen, wonach alle 
Anſchläge auf das Leben des Präſiden⸗ 
ten oder ſeiner möglichen Nachfolger 
(des Vizepräſidenten und derKabinets⸗ 
mitglieder) als Anſchläge gegen die 
Ver. Staaten gelten und demgemäß 
der Gerichtsbarkeit der Bundesgerichte 
unterworfen ſein ſollten, gleichviel wo 
ſolche Anſchläge vorkommen möchten; 


und daß auch ſchon der bloße Ver— 


ſuch entſprechend dieſer erſchwerenden 
Auffaffung geitraft merben jollte. 
Man maht dafür geltend, daf, wenn 
ER jemand bie Ermordung be3 Prä- 
identen verfudht und der Verfuch ihm 


mißlingt, der Verbrecher unter den Ges 


fegen bes Staates oder Xerritoriums, 
mo er bie That unternommen, abgeur: 
tkeilt werben müßte, und baß babei 
das Attentat auf dad Haupt der Res 
gierung als bloßer Angriff ober Morb» 
verfuch nur einem Strafmaße unter⸗ 
‚liege — (vielleicht einigen Monaten 
ober Höcftens ein paar Jahren Ger 
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fern) = das vem’NRorafter veB 


Verbrechens, zu feinen VBeweggrünben 


und feinen möglichen unbeilbollen Fol⸗ 
gen außer allem Verhältniß ſtände. 
Man ſolle deshalb jede derartige That 
als Landesverrath behandeln; und auch 
dann, wenn ſie mißlingt, den Thäier 
durch lebenslängliche Einſperrung für 
immer unſchädlich machen. 
Es iſt gegen ein derartiges Geſetz 
füglich nichts einzuwenden, außer „a3 
Eine, daß es vorausſichtlich auch nicht 
wirkſamer ſein wird — d. h. nicht ab- | 
Ihredender wirten wird — als die be- 
ftehenden Gejege.. Wahnfinnige und 
Crants, von denen das Leben bes Prä- 
fibenten mie das jebes anderen regie- 
renden Haupte3 am meiften bebrokt ift, 
folgen unberedhenbaren und unmiber- 
Bee. Irieben, die fein Gefeg und | 
eine Strafbrohung zu zügeln vermag. | 
Ebenfo wenig wird das Gefeh den mit | 
Melt und Leben zerfallenen anardjifti- | 
fchen oder fonftigen Fanatifer fchreden, 
ber da glaubt, daß er' nichts — 
wenn er ſein elendes Leben verliert, 
oder auf alle Fälle bereit iſt, es der Be— 
friedigung ſeiner Mordluſt oder ſeines 
heroſtratiſchen Größenwahns zum 
Opfer zu bringen. | 


2ofalberidht. 


Dir. T. Bater geftorben, 


Schneller Tod des befannten Kapitaliften. — 
John Carden heimgegangen. 

Mm. 3, Baler, der befannte Kapi- 
talift und Börfianer, ift geftern zu 
fpäter Abendjtunde in jeinem Heim in 
Highland Park nad) nur furzem lin 
mohlfein gejtorben. Baler mar nod 
Vormittags in Chicago und hatte am 
Nachmittag fich auf dem Gelände bes 
Ermoor-Klub3 mit Golffpiel unterhal- 
ten. Kurz nach dem Abendeſſen ſtellte 
ſich Unwohlſein ein und er legte ſich 
auf ein Sopha. Dr. Haskin bemerkte, 
daß ſich der Zuſtand des Kranken be— 
ſtändig verſchlimmerte und ließ Bakers 
Sohn Howard und Dr. FrankBillings 
aus Chicago herbeirufen, eine halbe 
Stunde vor ihrer Ankunft war der 
Kranke aber bereits verſchieden. Nur 
ſeine invalide Gattin war an Bakers 
Sterbelager. Dr. Haskins erklärte ein 
Herzleiden, deſſen Vorhandenſein den 
Angehörigen völlig unbekannt war, für 
die Todesurſache. 

Die Tochter Bakers, Frau van Wa— 
genen-Alling, befindet ſich zur Zeit in 
Baltimore auf der Hochzeitsreiſe, ein 
Sohn, C. H. Baker, iſt in Seattle und 
ein zweiter, Henry D. Baler, in Min- | 
neapoli3. Die Kinder find bereits auf | 
der Reife nad) bier. | 

Hr. Baker wurde in Wet Winfield, | 
N. Y., vor 62 Jahren geboren und be- 
gann mit 14 ahren feine Laufbahn 
als Elerf in einem „Country Store“ | 
in Groton, N. Y. Später mar er | 
fehs& Jahre lang in MeLean, N. 9., | 
thätig und 1861 fam er nad) Chicago, | 
mo er Buchhalter der Kommilfions: | 
firmaYindley & Handy, und nah dem 


Ausscheiden Handyz, Zheilhaber die= | 


fer, firma murbe. 

Im Alter von 71 Jahren,ifken fei 
ner Wohnung, Nr. 457. Dayton Str., 
Kohn Earden, Präfident der Gambri- 
nu3 Breming Eo., geftern an Qungen- 
entzündung geftorben. Garden fam 
1851 aus feiner Heimath Jtland nad) 
New York und fünf Jahre fpäter nad) 
Chicago, mo er Malzhändler wurde. 
Seit 1897 ift er derZeiter jener Braue- 
rei gemwefen. Die Beitattung erfolgt 
morgen nad einer Feier in der St. 
Vinzent-Kirche auf dem Kalvacrien— 
Friedhof. 


König üher Schmerzen. Bränd- und Schnitt⸗ 
wunden, Verſtauchungen, Stiche ſofort gelindert. 
Dr. Thomas' Eclectric Oel. In jeder er 

: momift 


Kurz und Neu. 


* Herr Albert Salomon, einer ber 
geachtetften und befannteftenDeutichen 
in Zafe Viem, murde geftern Abend 
von feiner Gattin ald Leiche im Bett 
gefunden. Der Gashahn mar geöffnet, 
die Angehörigen des Verftorbenen, mie 
auch heute die Leihenfhau=-Gelchrmore- 
nen, famen aber zu ber Weberzeugung, 
daß ein unglüdlicher Zufall vorliegt. 
Herr Salomon war 48 Yahre alt und 
mohnte 1507 Abbifon Straße. Er hin- 
terläßt Frau und fünf halb ermachjene 
Kinder: 
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Nicht glüclich! 


Wer kaun es ſein mit 


Dyspepsia und 
SHagenleiden. 


Bir find viel zu nachläffig 
in Behandlung diefer Leiden 
und wenn wir dagegen ets 
was thun ift eö gewöhnlich 
zu fpät. Wehbalb gebraudpt 
man nicht ein einfaches und 
fiheres Beilmittel— 
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Dr. August Koenig’s 


Hamburger 
. Tropfen, 


a a nn men un 0. 


weldde dad ganze Syſtem 
ändern und wohlihuend auf 
den Magen einwirken. 
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Erstaunliche Werthe. 


Eine weitere Brobe wirkliher Bargaind bietet hier morgen eine undergleihlicdhe Gelegenheit zum 
Geld erfparen. Nngeheure Werthe — grobartige und unerhörte Bargains mit bereitwilligfi er- 


theilten Kredit 


Bimmer möblirt 


ss 


Alles Nothiwvendige für irgend 


Bedingungen: 


welche beliebige 4 Zimmer, 


810 baar und 
85 monatlid. 


Elegante Couches, feine Yabricord I 
Leder:lleberzüge, Tops breite Dias 

mond tuften über die beite Duas 
lität temperirte Springs, jchivere KEEK 


Eihen = Geftelle 


Schaukelſtühle, Lederſitz, geſchnitzte 
Rücklehne, hohe Arme, gepreßte Le— 
der Schuhmacher⸗Sitze, 

Vreis ſpeziell für 


Elegante Dreſſers, in polirtem Gol— 
den oder Mahogany Finiſh, groher 
faney aeihliffener Spies 
nel—Hartman's 

rei 


Angrain Garpet?, neue gemifchte 

Farben, Yard nur 

Molle Angraias, Schwere Waare, die 
„Never: fFade*:Eprte 

Pruficls Carpett, eine Melt neuer 
arben, Var 

Euperior Brufjeld Garpets, 10: 

Wire Gewehr — speziell 
Sanzmwollene Angrains, elegante 

Muiter, jeher fein 

Wilten Velvet Garpet, befte bauer: 

bafte Qualität 

Arminfter Garpet®, reich und hübich, 

Preis kerabzejegt auf 


Stahl Nanges, 


Thee Shelves, 


2or, 
Bedingun—⸗ 
gen zu 


af = Heizöfen, ichönes 
Ausjeben u. ein prädtis 
ger Seizer, Nidelbeihlag 
— Zufriedenheit garan: 
tirt, Andere würden $6 


da ſür vng 69 


gen— unſer 
Prei 


Platte, 


Werth⸗nur 


Der Grabſch der Blauröcke. 


Polizeirichter Maye:; lieft.den Agenten der 

Polizeigerihisadvoßaten die Keviten. 

Als heute Dtto Klein Polizeirichter 
Mayer im Gericht an der Oft Chicago 
Ave. vorgeführt murbe, um fi) auf bie 
Anklage zu verantworten, die fleine 
Lucy Williams. auf dem Wege zur 
Schule, angeblih im Auftrage der 
Mutter des Kindes, geraubt zu haben, 
erhob Iſadore Plotke als Anwalt 
Kleins den Einwand, daß keine An— 
klage erhoben worden ſei und der An— 
geklagte daher entlaſſen werden ſollte. 
Der Anwalt des Vaters der Kindes, 
John Wagner, erſuchte um Aufſchub 
der Verhandlung, da noch keine Zeu— 
gen vorgeladen ſeien. 

„Ich habe große Luſt, die Nichter— 
hebung der Anklage zum Gegenſtand 
eines Disziplinarverfahrens zu ma— 
chen,“ ſagte der Richter. „Gewiſſe Po— 
lizeibeamte haben die Gepflogenheit, 
wenn ſie eine Verhaftung vorgenom— 
men haben, einen ihnen befreundeten 
Advokaten aufzuſuchen und dieſem 
den „Kunden“ zu übergeben. Um dem 
Advokaten die Erwirkung der Freilaſ— 
ſung zu erleichtern, wird von den Be— 
amten keine Beſchwerde eingereicht. 
Dies iſt kein Irrthum, ſondern es ge— 
ſchieht abſichtlich; die Poliziſten ſind 
ſtets da, wenn ſich etwas nebenbei ver: 
dienen läßt. Bürgermeiſter Harriſon 
hat mich hierher geſetzt, um auf Auf— 
rechterhaltung der Ordnung zu ſehen, 
und wenn dieſe Advokaten die Abwei— 
ſung der Anklage beantragen, weil kei— 
neBeſchwerde erhoben iſt, ſo iſt mir of- 
fenkundig, was diePolizei gethan hat.“ 
Der Richter hat die Verhandlung 
dann euf den 14. Oktober verſchoben. 
Geheimpoliziſt Stift ſoll Klein ver— 
haftet haben. 


* Srtra PBale, Salvator und „Bal- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Yyla= 
fchen und Fäflern. Zel. South 869 *": 

— — ——— 

* Frau Kate E. Snomwden und ihr 
Gatte Thomas Snomden, welchen bie 
Leichenſchaugeſchworenen den Tod von 
Henry F. Smith in dem Hotel der 
Eheleute, Nr. 93 Well Sir, am 
Samftag zur Laft geleat Hatten, er- 
Iangten heute durch Habead Corpus- 
Verfahren vor Richter Tuthill Die 
Freiheit wieder. 

— —— 
862.50 nad Kalifornien und zurũuck 

Dia Chicago & Northiweftern:Bahn, von 
8. bis 17. Oft., giftig für Rüdfahrt bis 30, 
Nov. Drei Schnellzüge täglih, 10 Vorm., 8 


Abends (elettriich . erleuchteter Dverland- 


Limited), und 11:35 Abends. , Weniger ais 
rei Tage . Zidets, 212 Clatt Str, 
xel.: Gentral: 721), und Wells Str.-Station. 
i 083,5,7,9,13,15 


und gejchnigte 


Baked⸗ vn Enamel 
binationen von 


— Kr a —— 
J 


—— 


mit 
hohem Warming Cloſet, 
Patent: 
Deffnung Badofentbür, 
extra Dauerhafte fire 

rt, zu Guren eigenen 


Solider eihener Auszieb-Tiih. mit runder 
extra Starte gedrechielte 
und fluted Beine, jpeyieller 


6.75 


Nıdel beichlagen, nur 


— Unfere Dienftboten. — Dame 
(zum Dienftmädcen): Jh habe Yhnen 
ja gefagt, Sie follten mih um adt 
Uhr meden! — Dienftmädden: Gie 
haben aber nicht aeläutet! 


Todes-Angeige. 


‚Feeunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Julius Krohn 
am Dienſtag, den 6. Oltober, um 8 Uhr Mor—⸗ 
gens, nach {hiwerem Leiden im Alter von 57 
„Jabren felig im Seren entihlafen ut. Die_Bes 
erdigung findet ftatt am Yreitag, den 9. Dfto-, 
ber, um 12 Uhr Mittags. dom Trauerbaufe, 794 
Weit 20. -Strake, nad der Ev.-Luth. St. Mat» 
tbaus-Kirde und bon da nah dem Concordia» 
Gottesader. lm itille Theilnahme bitten die 

trauerıwen ‚Hinterbliebenen: 
Henriette Krohn, geb. Krampitowsti, 
Gattin. 
gene Krohn, 
uguſta Biſchof, 
Richard Biſchof, 


Sohn. 
wiegerfohn. 
’ mido 


Todes-Anzeige. 


en und Belannien die traurige Nadi- 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Fred Lichtenftein 
im Alter von 45 Jahren und 5 Monaten fanft 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Trauerbaufe, 4441 Wentworth Abe., 
am Freitag, um 2 Uhr Nahm., nad Datmaobs. 
Um ftille Ihbeilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sadie Lihtenftein, Gattin. 
Gnitav, Karl, 5* Elmer, Gladys, 
srence Lichtenftein, 


omer 1md 
inder. 

Dmaba und Kanfas Eity Zeitungen wollen 

geralligit lopiren. 


Tobe8- Anzeige. 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nadh« 
ridt, daß unfere geliebte Mutter und Grob» 
mutter 

Rarslina Krueger 
im Alter don 71 Jahren und 28 Taaen am 5. 
Oltober felig entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ffatt am Donnerftag, den _8. Oltober, um 
12:30 Ubr, vom Haufe ihrer Tochter, 968 N. 
Halited Sir, nah der St. Jalobi-fliche und 
bon da nad Concordia. Um ftille Theilnahıng 
bitten die trauernden Hinterbliedenen: 
Ernit Krueger, Sohn. 
Minna Votrag, Iochter. 
Hermann Potrag, Schmwiegerfohn. 
inna Krneger, Schwiegertochter, 
nebſt Enfeln. 


Tode3-Anzeige. 


‚green und Belannten Te traurige Nad;- 
tidt, daß meine geliebte Gattin und uniere 
Mutter 

Diagdbalena Thome 
im Alter von 53 Jahren am Montag, den 5. 
Oftober, gejtorben ılt. Beerdigung am 8. Olto— 
ber, um 9 lihr Vormittags, dom Trauerbauie, 
2845 Wallace Str., der ©&t. Antonius- 
Kirche, von dba Eifenbahbn n bem 5 
Marien-Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Ein a Jakob, Jof 
ward, er, na, sa ‚ 
Morie, Kart, Nitelaus, ee 


Toded:- Anzeige, 
Belannten und eunden zur Nachricht, 
unfer lieber —— Ehiwiegerbater —* 
Ebuarb Jedte 
im Alter von 67 Sabren plöglih geitorben tit. 
Die Beerdigung finbet jtatt bom — 
ndiana Abenue, am nnerſtag, Na 
— a. a ee ne 
Herr aftor „u + nr 0088, 
&ief Deirauert don: 
Wilhelmine Deitmann, Tochter. 
Albert Tettmann, Schhwiegerfohn, 
nebit Verwandten. 


Geftarben: Emma Charlotte Ghriftenfon, am 
5. Dftober 1903, 63 Jabre alt, geliebte Gattin 
bon John ECbriftenion und er ben Ida, 
Emma, Yeilie und Walter. digung am 


Donnerf ben 8. Dltober, um. 2 Nach⸗ 
—— —— 64 Warb Eır., nad 
dem f. 


E:ferne Bettftellen, 
de und bon uns Fontrollirt wird; waſſiv und ſchwer, dauerhafte 


ii Farben — Andere würden $11.00 das 
für verlangen—unjer Preis morgen 


Großer Familien:Kohderd, auter Bad: 
ofen, allbefannt elegant mit 


* — 


m —— 
N EN 
EEE en rar ern 


eın Mufter, das fpeziell für uns gemacht intır« 


in vperichiedenen Farben und Rom: 


6.75 


6x9 Art Rugs, ein Bargein — 
ipegiell bet Diefem Verkauf zu 
33 wendbare Rugs, hübſche 
atben⸗Effelte. jetzt 

Ox12 Angrain Art Rugs, jchiner 
und dauerhaft 

OxX1% Bruffels Mugs, neue 
Mufter, jehr reich, gu 

09x12 KRafhmir Nugs, garantirt 
fehr dauerbaft, zu 

334 Axminſter Nugs, 
elegante Farben 

9x12 Wilton Velvet Rugs, 

beite Qualität, zu 


Stahl Ranges, aus beft gerolls 
tem Stahl gemadht und UAsbeſtos 
gefüttert, Preis anderswo 835, 
auf Krebit hier 


ZafesDrenner, : ein Hei: 
nes Fabrikat, ſchönes 
Muſter mit vieler Ridel⸗ 
Ver gie iſt ein dop⸗ 
belter Heiger und ein 
perfetter 

Self: Feeder.. « 


* 


10.75 


Alen Freunden und PBelannten filr die Beasli 
de heil: ieben 
' Gatten 


nahme beim Begräbnik meines 


Koahim Mueller 
und befonder3 dem Herrn Baltor Succop für die 
trofteeihen Worte am Sarge meines lieben Gats 
ten, im Haufe und in der Kirche, meinen berz- 
liden Dant. 


| Dantfagung. 


Rohanna Miueller, Gattin. 


Hoch zum Geburtstaa ! 


Unferem Freunde Hermann Bartich, ehemali- 
ger Sce-Unteroffister und zur Beit al3 Engi- 
neer befchäftigt, rufen mir e feinem 56. le: 
'bensiahre ein bonnerndes Vebehodh zu. Er gehört 
feit 13 Jahren dem Butcher-Berein fowie dem 
Deutfhen Krieger-Bund an, und bat fih durch 
fein ‚Tameradfhaftlihes Benehmen fomwie durch 
feinen biederen Charalter biele»Freunde ermor- 
ben, und mwünfden mir ibm daher aud ferner 
bas beite Wohlergehen. Mehrere Freunde. 


Achtung, Wirthe! 

Bar- und Reftaurant-Verfteigerung für den 
erogen Ball im Kolifeum-Anner, am 28. Nov. 
1903, der Bereinigten Sektionen des Bahriid- 
—2 en Vereins von Coot County. Ver: 
fteigerung findet ftatt am Sonntag, 11. Dit, 
Botmittags um 10 Uhr. 


GOLLWITZERS PLACE. 
Nr. 31 Weit Boll Strafe. 


THE RIENZı 


Ede Dinerich, Glar! und Guaniton Mine. I 


BP KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmitlag! 
momifr* EMIL GASCH. 


1900er, 


EB 
Ein bon uns felbft aelelterter 


Münflerer Rapellenberg 


Binger Wein- Stube 


n 
.HENRY KAU, 163 E. Adams Str. 
Keller in Büdesheim am Scharlahberg. 

5ol,imf 


ze. North 1325. @tablirt 1884. 


Geo. A. Kyle, 


ShingleRoofing, 


CONTRACTOR, 
so HUDSON AVE 


ifernis Baur unb BWaibingien 
en Geber rg Die einzige nr a 


N. WATRY & CO,., 
9. OR Randoiph Str., 
—- Deutsche Optiker, -— 
"Brillen und Ungengläfer eine Gpesiaftsät. 
Kodaks, Gameras und pheiogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Ge: ID « 5 —— zu 

derleiben. Sute erite Öbpotbelen 
au verlaufen. Zel.: Gentral 2304. ifp.1iz 


Sefet die „Honntagpoh« 





num nn mn manner an nn mann nn Tune 


Fa ı * — 
— — —— 


——— — — 


"KENT MEDICAL 

INSTITUTE, 110 A 
Houseman Building, 

GRAND RAPIDS. 
NICH., fchreibt. 
So manchem iſt das 
Leben durch ſeine geſchlechtliche Un—⸗ 
fühigkeit zur Laſt geworden, doch durch 
die Enidedung diefer Mittel iſt 
Zaufenden Glüt und Sufrieben- 


beit zurück⸗ Für Alle iſt Er—⸗ 


gegeben löſung von 
worden. ihren Leiden 
eſchaffen worden. Die Anwendung 
— Mittel iſt eine äußerliche, eine 
direkte und auf die geſchwächten Orga⸗ 
ne von einer phänomenalen Wirkung. 

Die freie Probe wird genügen, die 
Heilfraft diefer Mittel zu demonitri- 
ren, und mas das Widhtigite ift, die 
Stärkung und Heilung . iit eine 
Danernde für alle leidenden 


Manner! 


Lokalbericht. 
Die Bedingungen. 


Entwurf fir den nenen Bertrag 
mit det City Railway Co. 


Ald. Herrmanus Ausſchuß . 


Bittet um Ausſazen wider ſtädtiſche Grab⸗ 
ſcher. — Trübe Erfahrungen, welche die 
Sivildienft » Kommiffion mit Aufpaffern 
g:madıt hat. 


„Semeinfchaftlide Benugung von 
Geleijen mit der linion Traction Eo., 
mo immer ed;angängig ift; Ummand- 
lung der biöherigen Kabel-Linien in 
ſolche mit elektriſchem Untergrund-Be— 
trieb; Erneuerung der Bahnbetten, 
Kraftanlagen und Waggons, ſowie 
dauernde Erhaltung der ganzen An- 
lage in befter Form; Entfernung aller 
todten Geleife, welche nicht benäthigt 
werden; Legung gerillter Schienen in 
allen Straßen, welche mit Asphalt, 
Granit, Badjteinen oder Holzblöden 
gepflaftert Tind; ausfchließliche Ver- 
menbung vonWaggons, die feine.Lauf- 
breiter an ben Seiten, bafür aber 
Gänge in der Mitte haben; Sprente- 
lung der Straßen in deren .voller 
Breite, Foidie Reinigung der Straßen, 
mo e3 angängig ift, mittels elettrifcher 
Sprentel-- und Kehrwagen, ferner 
Fortſchaffung der Abfälle und des 
Kehrichts, wo ſich das ermöglichen 
läßt; ‚Ueberlaffung ver Leitungspfo— 
ften zur Mitbenugung für . ftädtifche 
Leitungen; m, dührliche Unterbreitung 
polftändiger SKaffenausmeife beim 
Stabtlämmerer." — 


Borftehenbes find im Mefentlichen' 


die Bedingungen für die Erneuerung 


ber :Megerehtö-Pripilegien, auf melche. |, 


bie Rechtävertreter der City Railman 
Co, th mit dem reibrief-Ausfhuß 
ber jtabträthlichen Vertehrs-Rommif- 
fion geeinigt haben. Betreff der 99- 
jährigen Rechte, melche die Straßen- 
babn-Gefellfehaft unter der Afte von 
1865 beanfpruchen zu fönnen glaubt, 
it Halb und halb vereinbart morben, 
baß ber Gelbmwerth berfelben, falls ge 
richtlich ein folcher feitgeftellt merben 
follte, von der Baar-Abgabe in Abzug 
gebracht werden fol, welche die Gefell- 
haft an die Stadt zu entrichten haben 
mürbe. Ueber die Höhe biefer Abgabe 
hat man fich noch nicht geeiniat. Die 
Gefelihaft erklärt, fie würde für bie 
Berbefferungen, melde man von ihr 
berlangt und die fie im vollſten Um— 
fange vornehmen molle, ein Kapital 
bon $17,000,000 zu verwenden haben, 
und be&halb nicht mehr ala höchſtens 
3 Prozent von ihren Geſammteinnah⸗ 
men an bie Stabt abaeben können. Im 
Verlehrsausſchuß ſchätzt man, daß bie 
erfor derliche neueKapitalsanlage ınter 
feinenlimftänden $15,000,000 überftei- 
gen würde und daf dieGefellfchaft vecht 
gut 20 Prozent ihrer Gefammt = Ein- 
nahmen für bie Megerecht3 = Privile- 
gien mwerbe hergeben fünnen. — In 
dem Vertrags = Entwurf ift Terner 
Dorforge getroffen tmorben für eine, 
allenfallfige Uebernahme ver ganzen 
Berfehrsanlage durch bie Stadt, foivie 
für eine eimanige Verfehmelzung . der 
City Railmay Eo. mit der Ünion 
Zraction Co. Ob die beiden Gefell- 
Ichaften fi aber mit einander ver- 
f&melzen,ober nicht, die Umfteige-Pri- 
bilegien müflen fie mechfelfeitig ihren 
beiberfeitigen Yabrgäften auf alle?zälle 


; augefehen. 

‚Vorfiger Mavor vom ftabträthlichen 
Sinanzausfhuß ift der Anficht, ba 
bie brei Aufpaffer, zu deren Anftellung 
die Zivilbienftlommiffion ermächtigt 
worden if, vom Mayor auß beffen 
Dispofitionsfonds bezahlt werben foll- 
ten. €3 mwürbe ben med ber Uebung 
bexeiteln, meint er, wollte man bieje 
Späber in ber ftäbtifchen Gehaltsliſte 
aufführen. Weberbaupt merbe man bei 
der Auswahl der Leute fehr porfichtig 
fein müffen. Die Zivilbienfttommif- 
fion habe jeiner Zeit einmal einen ftäb- 
tiſchen Deteltibe mit der Ueberwachung 
kan Ba re 

t hätte ed fich gezeigt, 
ug ber „Geheime“ den Betreffenden 
tameradj&aftlih gemarnt hatte, ſtatt 
ihm auf bie Finger zu fehen. Aehnliche 
Ergebniffe Habe man mit einer berarti= 
gen Ueberwachung der Koblenlieferun- 


n nad ber Pumpenftation an ber 
Deterten Une. erzielt. Na ben Bes 
nämlich, melche ber Aufpaffer 


TERRA. WERNE, 


— — —— nn sum 


abftatteie, waren in: bem beireffenben 
Zeitraum zwölf Tonnen Kohle mehr 
nad) der Station geliefert morben, ala 
der betreffende Lieferant felber angege- 
ben hatte. % 

Mas die geftern vom Ober-Baufom= 
miflär Blodi, „wegen Ynregelmäßig- 
feiten“, verfügte Guspendirung ber 
Superintendenten Harry X. Hahn und 
Matthen White betrifft, jo erfährt 
man darüber Folgendes: Hahn hat feit 
feh3 Jahren auf den Namen eined ge- 
wiffen James TFolen hin, der die be- 
treffende „Zipildienft-Prüfung“ be: 
ftanben, die Stellung aber nicht ange- 
treten hatte, der Reihe nach drei andere 
Leute befchäftigt, erft einen gewiſſen 
Zimmer, dann den Nicholas Kilgal- 
Ion, Nr. 6822 Aberdeen Str., und 
fchließlih den Xames Toley, 6802 
Aberdeen Str. m März und im 
Juli ift Hahn umgezogen. Er ließ fich 
dabei von ftäbtifchen Arbeitern helfen, 
bie für die dazu verwendete Zeit von 
der Stabt bezahlt wurden. Ein anber 
Mal lieh er mittels eines ftäbtifchen 
Gejpannes einenBücherfhrant nach fei- 
ner Wohnung fchaffen. Am 10. Juni 
Tieß er den Stall des Dr. Bean an ber 
Mentmorth Ane., zwifchen 67. und 68. 
Str., von ftäbtifchen Arbeitern reint- 
gen. ?rerner hat er zur Auffüllung 
des Privatgrundftiides 6749 Michigan 
Ave: durch ftädtifche Gefpanne Erbe 

ı anfabren laffen. — White hat ebenfalld 
Yuhrmwerte, für melche die Stabt zu 
bezahlen hatte, zu privaten Dienitlei- 
ftungen vermenbet. Einem Fuhrmann 
Namens Auguſt Bleak, den er hätte 
beſchäftigen follen, hat er keine Arbeit 
geben wollen. — Aehnliche Anſchuldi— 
gungen, die gegen verſchiedene andere 
Mard-Superintendenten eingelaufen 
find, werden noch unterfudht. 

Der Herrmann’sche Unterfuchung3- 
Ausfhuß wird morgen Vormittag mit 
feinen Erhebungen über die in verfchie- 
denen Abtheilungen der Stabtverwal- 
tung angeblich vorherrſchenden Grabſch⸗ 
Gepflogenheiten den Anfang machen. 
Ald. Herrmann erfucht jeden Bürger, 
der Senntniß von irgend melchen 
Krummheiten ſtädtiſcher Angeſtellten 
hat, ſich zu melden und dem Komite 
mitzutheilen, was er weiß. Wie Herr 
Herrmann ſagt, hat er perſönlich be— 
reits eine ganze Anzahl derartiger Mit⸗ 
theilungen erhalten. — Die Zipildienit- 
reform=Liga, die „Eitigens’ Affocia- 
tion“, die aus ftädtifchen Angeftellten 
beftehende „Civil Service League” und 
andere Vereinigungen haben verfpro= 
chen, dem Unterfuhungs = Ausfchufle 
Material zu liefern. 

* * = 


Dem Untraut » Kommiffariug Dan 
Stooten jteigt jegt die Citizens' Aſſo— 
ciation auf’3 Dad. Man hat ermit- 
telt, daß Dan Slooten die Kontrafte 
für dad Abmähen der Difteln dem 
Anwalt Francis MeDonnell und dem 
E. €. PBronzer aus Blue Y3land über- 
tragen hat. Befagter .McDonnell hat 
felber das Gefeh ausgearbeitet, nad) 
befien Beftimmungen die Mäharbeit 


vorgen en wird. Die Kontraftoren 


Geiftige Meberanfrengung. 


Kinder Breden nicht zufammen, wenn 
tet genäßrt. 


&3 ijt oft der Fall, daß wenn Kinder 
in der Schule zufammenbrecdhen, e8 ge= 
wöhnlich geiſtiger Weberanftrengung 
zugeſchrieben wird, während es wirk— 
lich nur ein Fall unzuträglicher Ernäh— 
rung iſt. 

Dies läßt ſich beſeitigen durch ein 
wenig Sorgfalt in der Wahl derSpei— 
ſen und Getränke. Seit meiner Kind— 
heit war ich Kaffeetrinker und vor un— 
gefähr einem Jahr wurde ich ſo ner— 
vös und elend, daß ich gezwungen war, 
die Schule zu verlaſſen und das Stu— 
diren ganz aufzugeben. 

Jeder glaubte, mein ſchlechtes Be— 
finden rühre von geiſtiger Ueberan— 
ſtrengung her, aber während mehrerer 
Monate der Ruhe wurde ich nicht beſ— 
ſer, ſondern ſchlimmer. Arzeneien ver⸗ 
mochten mir nicht zu helfen und ich war 
immer krank und elend. Eines Tages 
rieth mir eine Freundin, als ſie meinen 
Fall beſprach, Kaffee aufzugeben und 
Poſtum zu verſuchen. Es dauerte nicht 
lange und ich gewann an Stärke, denn 
Poſtum begann mich ſofort zu kräfti— 
gen und aufzubauen. 

In weniger als drei Monaten von 
der Zeit, als ich den Kaffee aufgegeben 
und Poſtum genoſſen hatte, war ich 
iwieber bei meinen Studien und bald 
ftubirte ich eiftiger al® je zunor und 
doch befand ich mich ftärker und frifcher 
troß der anftrengenden Arbeit. 3 Tann 
fein Zmeifel darüber herrſchen, daß 
diefe Befferung dem Aufgeben besfaf- 
fees und Trintens von Poftum, an 
Stelle defjelben, zuzufchreiben ift. 

Meine verheirathete Schweiter hörte, 
mas Poftum für mic) gethan hatte und 
wollte ihn auch verfuchen, aber bei der 
Herftellung befolgte fie nicht die An- 
meifungen und e8 mar ein flaues, ge- 
ſchmackloſes Getränk, welches fie und die 
Familie enttäufchte. Kurz darauf be 
fuchte ich fie und bereitete den Poftum 
der Anmeifung gemäß, wie auf bem 
Badete fteht, mas leicht genug ift, und 
alle waren fo entzüdt, daß fie fagten, er 
fchmedte ihnen befler, ald Kaffee. Seit- 
ber fpielt Poftum eine bedeutende Rolle 
in dem Haushalt meiner Schwefter, 
und ihre Gefundheit ift viel beffer, feit 
fie Kaffee aufgab und Poftum trintt. 

Eine meiner Schulfreundinnen, die 
eine fehr fahle Hautfarbe befaß, ſah, 
was Boftum für mich gethan hatte und 
befähloß, ihn ftatt Kaffee zu trinken, 
und furze Zeit darauf nahm fie an 
Kraft zu und ihre Hautfarbe verlor 
ihre Bläffe. Sie jagt, daß fie jeßt fei- 
nen Kaffee mehr trinten fonbern dem 
Boftum treu bleiben wird. 

Diefe junge Dame erzählt noch von 
vielen anderen Verwandten und freun- 
Dinnen, deren Gefunbheit, Ausſehen 
und Gewicht piel gebeflert murben 
durch Aufgeben des Kaffees. Alle Na- 
men erfährt man von ber PBoftum Co., 
Battle Ereet, Mic. 

:$n jebem PBadet befindet fih ein 
Eremplar de3 berühmten einen Bus 
ched, „Der Weg nach MWohlftabt“. 


— — — 


| 


fich als Preis für ihre Arbeit 45 

ent3 per Bauftelle aussebungen. Den 
Leuten, welche die Arbeit beforgt, ha» 
ben fie dafür 15 Eent3 bezahlt. Sie ge« 
ben vor, bisher $12,000 an Xrbeit3- 
löhnen auägezahlt zu haben. Ban&loo- 
ten hat im Grunde genommen feine 
Thätigkeit auf die Vergebung ber 
Kontrafte und auf die Anftellung von 
Leuten befchräntt,: melde die Namen 
bon Inhabern leerer Bauftellen zu er=. 
mitteln, diefe zu benachrichtigen, daß 
die „Difteln gefchnitten werden müß- 
ten“, und fpäter die Rechnungen auss 
zufchreiben und abzufenden hatten. 
Viele Grundbefiger haben die Rech: 
nungen fofort, und zwar an Ban 
Siooten direkt, bezahlt, den Hauptteil 
ber forderungen aber foll die County 
Verwaltung bei ber Steuereinziehung 
eintreiben. Nun zeigt e& fich aber, daß 
fehr, jehr viele Leute Rechnungen für 
die Mäherei erhalten haben, auf deren 
Grundftüden fich gar feine Difteln be> 
funden haben, oder melche deren Aus- 
rottung felber beforgt haben. 
diefen Leuten find Countgrichter Car 
ter; County HilfstfämmererMonaghbar, 
ber Vater des ftäbtifchenStorporation?- 
Anmaltes Tolman und Hunterte bon 
Anderen, melche, wie biefe, bereits 
fchriftlich proteftirt haben, fowie Tau- 
fende, von denen man bisher noch nicht3 
vernommen bat, die aber ebenfalld 
faum Luft haben dürften zu zahlen. 
Ein Anmalt der „Eitizens Aff’n.“ will 
in dem Diftel-Gefeh au Fehler ent- 
becit haben, welche daffelbe al verfaj- 
ſungswidrig erſcheinen laſſen — Alles 
in Allem genommen ſtehen ſomit die 
Geſchäfts-Ausſichten der Firma Van 
Slooten, MeDonnell de Pronger nicht 
eben glänzend. 
* 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen iſt zu dem Schluß gekom— 
men, daß es nicht thunlich ſein würde, 
von Parteien, die jetzt Dampfkeſſel un— 
ter Bürgerſteigen ſtehen haben, die Ent⸗ 
fernung derſelben zu entfernen; es ſolle 
aber von den Beireffenden Sicherheit 
dafür verlangt werden, daß man ſich 
im Falle eines Unglücks an ſie werde 
halten können. Die Aufſtellung wei— 
ierer Keſſel unter Bürgerſteigen dage— 
gen ſoll nicht geſtattet werden. 

Frank Muſham, ein Sohn des 
Chefs der Feuerwehr, hat ſich vor drei 
Jahren, als er erſt neunzehn Jahre alt 
war, wider den Wunſch und Willen 
ſeines Vaters der Zivildienſt-Prüfung 
für den Löſchdienſt unterzogen und die— 
ſelbe auch beſtanden. Seine Anſtellung 
auf dieſe Prüfung hin erfolgte am J. 
Januar dieſes Jahres. Nun war er 
zivar zur Zeit feiner Anftellung voll 
jährig, aber zur Zeit, al8 er die Prü- 
fung beitand, mar er’s nicht, ‚obgleich 
er’& in feiner Eincabe behauptete. Die 
Zivildienſt-Kommiſſion ift diefer Tage 
auf diefe Ffalfche Angabe aufmerffam 
gemacht worden und wird nun bie 
Entlaffung des jungen Mannes an- 
ordnen. 

Nah 43jähriger ununterbrochener 
Lehrthätigkeit an den ſiädtiſchen Schus 
len hat die jetzt 70jährige Olive Backus 
jetzt ihre Stelle als Hilfsvorſteherin der 
Wells-Schule niedergelegt. Sie will 
ihren Lebensabend in Kalifornien ver— 
bringen. Es ſoll ein Verſuch gemacht 
werden, ehemalige Schüler der Dame 
zu einer großen Abſchiedsfeier für die— 
ſelbe zuſammenzubringen. 

Schuldirektor Cooley will die Er— 
ziehungsbehörde darauf aufmerkſam 
machen, daß ſich Hunderte von Lehre— 
rinnen in den Klauen von Wucherern 
befinden, welchen ſie die kleinen An— 
leihen, die ſie in zeitweiliger Geldver— 
legenheit bei ihnen gemacht, mit 100 
und mehr Prozent verzinſen müſſen. 
Man will verſuchen, die betreffenden 
Opfer aus ihrer Nothlage zu befreien. 
Superintendent Quinn vom Kana— 
liſirungsamt hat ſich bemüßigt gefühlt, 
bei der Zivildienſt-Kommiſſion An— 
zeige zu erſtatten gegen den Maurer⸗ 
arbeit-Inſpektor Thomas Bingham, 
weil dieſer wegen einer Verletzung, die 
er ſich beim Bau des Fangkanals nahe 
der 39. Str. zugezogen, eine Schaden— 
erſatzklage gegen die Stadt angeſtrengt 
hat. Die Kommiſſion erklärt, man 
könne dem Bingham ſein Vorgehen 
nicht verargen. 


dienſt-Kommiſſion eine Prüfung der 
Leute abhalten, welche als Fahrer bei 
der Feuerwehr angeſtellt zu werden 
wünſchen. Von 69 Anwärtern, die vor 
zwei Jahren für ſolche Stellungen vor— 
handen waren, ſind jetzt nur mehr 11 
übrig. Für die bevorſtehende Prüfung 
haben ſich 350 Kandidaten gemeldeit. 

* * * 


Das erwartete Vorgehen gegen die 
Delegaten Burke, Häderlein und 
Schoenbeck iſt geſtern in der Sitzung 
des demokratiſchen Counth-Komites 
unterblieben, weil ſich angeblich der 
Vollziehungs-Ausſchuß mit den betref— 
fenden Anklagen noch nicht befaßt 
bat. Dean wird nun auch wohl üver- 
haupt feine Schritte mehr aegen bie 
„Hochverräther“ thun, weil binnen 


Kurzem neue Delegaten zu erwählen 


find und man feit darauf rechnet, die 
Miederermählung der Genannten ver- 
hindern zu können. 

Der Abgeordnete Zorimer hat nun- 
mehr erflärt, die Annahme fei eine ir- 
tige, daß er unbedingt für die Mieber: 
eufftelung de? Gouverneur Pate ein- 
zutreten beabfichtige. Er werde fich in 
biefer Frage durchaus nach den Wün- 
fchen der Delegaten von Eoof County 
richten, fagt er. — Morgen wird fidh 
in Ogle County Herr Frant D> Zom- 
den als Anwärter auf die Bouper- 
neur3-Sanbidatur ankündigen und am 
Samftag wird mahrjcheinlich hier der 
Staatsanwalt Deneen diefem Beifpie!e 
folgen. 


— Schöne Ausfichten. — Braut: 
Pak nur auf, daß Mama nicht fieht, 
tie ich rauche; fie würbe ſchön wi 
— Bräutigam: Na, in vier Wochen 
bift Du mein Weibchen, dann fannit 
Du rauchen, fo viel Du mwillft, ich ſage 
nichts! — Braut: Meinft Du, dab Du 
dann waB zu fagen haft?! 


— — — — — — 


Unter 


Ende dieſes Monatis wird die Zivil⸗ 


Die Maisernte in Jflineis engiebt faſt einen 
Duchicdnittsertrag. . 


Die Temperatur war in ber lehten 
Mode ungewöhnlich warm, gegen Ende 
der Woche ganz fommerlich, der Regen: 
fall war reichlich und gut vertheilt. 
Der Boden ift in ausgezeichnetem Zu: 
ftanbe, und die Pflug- und die Saat- 
arbeit Haben jchnelle yortfchritte ge- 
macht. Wlfo hebt der heute eingetrof- 
fene MWochenberiht der lanbmirth- 
fchaftlichen Abtheilung für ben C’taat 
Illinois an. 

Mais iſt über alle Erwartungen gut 
gereift. Die Ernte ſteht in einigen Ge— 
genden inSchobern, die anderen ſind die 
Schnitter in voller Thätigkeit. Wenn 
| auch nah einzelnen Schäßungen eine 
“geringere Ernte erwartet wird, ſo deu— 

ten doch die allgemeinen Anfichten d..» 
| rauf hin, daß die Ernte dem Durdh- 
| Schnitt nahe fommen dürfle. Nur nod 
! zehn Prozent des gefammten Matsbe- 
ftantes find der Froftgefahr ausgeſetzt. 
| _ Die Weiden find in portrefflichem 
' Buftande. Heu in Schobern hat etrmad 
| unter tem naffen Wetter gelitten, bie 
| Kleeernte wurde aus gleichem Grunde 

verzögert, Befentorn wird, mit jutem 

Durhfchnittzertrag, eingefahren. Der 
| Viehftand ift in nortrefflicher Verfaj> 
| Tung. Ueber Kartoffelfäule merten 
' viele Klagen laut, und die Spätäpfel 
| find zumeift jchledht. 
| — —— 
| Nur ein Mittel in der Welt, das folort jedes 
Yuden der Haut an irgend einem Körvertbeil be» 


feitigt. Doan’d Dintment. In jeder Upotbele, 50 
Gent. momifr 


_———01- —— 
Uus Bere.nstreiien. 


An der Sozialen Turnhalle an Bel- 
mont Abe. und Paulina Str. gibt am 
fommenden Sonntag die Soziale 
Liedertafel ein großes Konzert 
mit darauffolgendem Ball. Bei den 
anerfannt tüchtigen Leiftungen ber 
Sozialen Xiebertafel mird ber Be- 


und das zur Aufführung angejehte 
Programm wird aud feinen der Be: 
fucher fein Erfcheinen bereuen lafjen. 
Außer vier a capella gefungenen®olf3- 
fiedern meift e3 mehrere Soloporträge 
und ein humoriftifches Terzett auf. 
Der mit den Vorbereitungen betraute 
Ausfhuß hat fich die größte Mühe ge- 
geben, um den Gäften auch fonft den 
Aufenthalt in der Mitte der Sozialen 
Liedertäfler fo angenehm mie möglich. 
zu machen. 

* Im Nachlaßgericht wurde geftern 
dad Tejtament des unlängjt verjtorbe- 
nen Orlando Smith, 3931 Elliö Ape., 
eingereicht. Aus dem Nachlaß, $165,- 
000, erhalten je ein Sechtel J.C. Mer: 
rill in Elgin und Helen Greene, ein 
Viertel Caroline Wild in Columbus, 
D., und je ein Achtel D. ©. und W. 9. 
Peabody. Der Reit fällt anderen Ber: 
wandten und Freunden zu. 


Fahr werdet Euren Humor wie: 
dererlangen 


Euren dgen veraenen und ein gefnndes 
wodfes Ausfeben erlaugen. 


Die es gemadıt wird. 
n9dTH 
Wenn 28 irgend etwas gibt, das 
mehr als fonft etwas dem Menfchen 
ein elendes freublofes Ausfehen gibt 
und ihn ärgerlih und „eranfy" und 
unangenehm macht, jo ift es Dyspepſie. 
Man,vergibt dadurd feine Freunde 
und wird mürrifch und ärgerlich. Der 
Menfch iit fo von jeinem eigenen Elend 
befangen, daß er rüdfichtälod aegen 
Andere ift. Wenn er bon diefem fchred- 
lichen und nieberdrüdenden Leiden be- 
freit ıft, mird er wieder ein quier Kerl 
und ein Mann unter Männern. 
Stuart? Dyspepfia Tablet3 find 
ohne Frage das mwirffamjte und popu= 
lärjte Mittel, das je Leuten, die an 
diefer Krankheit leiven, offerirt murbe. 
QIaufende und Abertaufende von 
lungen wurden erzielt, und bie riejige 
Zunahme der Verkäufe beftätigt Die 
Wahrheit diefer Behauptung vollauf. 
Sie find, ma3 am Widhtigiten ift, 
ein natürliches Mittel, Sie befien 
genau bdiefelben Beftandtheile, melche 
die Magenfäure und andere Verbaus 
ungs⸗Säfte des Magens befiten, und 
fie verrichten thatfähhlich die Verbau- 
ungs-Arbeit des Magens und ermög- 
lichen e3 diefem Organ, auszuruben 
und gejund und normal zu erben. 
Sie mirten in milder, natürlicher 
Weife und verurfachen feine Störung 
in :ben Verbauungsorganen. Sie ver- 
hüten Gährung der Speife, welche 
fauren Magen verurfadht. In ber 
1 man vergißt, daß man einen 
Magen hat, und die darauf folgende 
—— bildet einen großen Kon—⸗ 
traſt zu der früheren Niedergeſchlagen⸗ 
eit. 
Es werden jährlich Millionen von 
Schachteln von Stuarts Dyspepfia 
| Tablet verfauft, und fie werden noch 
! immer populärer. \ede Pot bringt 
bee bon dantbaren Leu- 
ten, die von diefer jehredlichen Krant- 
heit furirt murben. Der folgende iit 
Inur einer bon den hunberten von 
Briefen, die wir jeve Woche erhalten. 
Rev. J. R. Hoag, von MWHmore, 
Neb., jchreibt: Seit ſechs Jahren leide 
| ieh an Dyapepfia. Vorigen Herbft wur⸗ 
| be ich jehr beunruhigt wegen einiger 
ı Symptome von Herzleiden und ich fam 
zu dem Glauben, e3 herrfche ein 
ſympathetiſcher Zuſammenhang zwi⸗ 
chen den beiden Krankheiten, oder 
beſſer, daß das Magenleiden die Ur⸗ 
ſache des Herzleidens ſei. Ich griff 
nach Stuaris Dyspepſia-Tablets als 
Heilmittel und kaufte für einen Dollar 
und fünfzig Cents drei Schachteln, die 
mir drei Monate vorhielten, und ich 
eife jegt jede Art Nahrung und habe 
‘guten Appetit. Obgleich 77 Yahre alt, 
fühle ich mich vollig wohl, und ohne ir- 
enb welche Aufforderung von irgend 
Sera mache ich biefe Yusfage ala 
ein Kompliment für die Vorzüge bon 
Stuarts Dyspepſia Tableis. 
Stuartis Dyspepſia Tableis werden 
bon allen Upothefern zu. 50c per 
Schahtel verkauft.  memife 
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JWir ſind entſhloſſen dies zum greößten aller Jahrestag-Derfäufe zu machen. 


7 
—8 


> 
ı 58 


| 


fuch zweifellos ein glängender werben, | 
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pPoft-Beftellungen ausgeführt. 


State, Adams und Dearborn Str. 


Die Napprichten über den Jahrestag- 
Verkauf dringen in jedes Haus 


Kein Eleines 


Unternehmen, ab.r wir machen große Sortichritte. Der Erfolg des einen Tag treibt uns an 


am nächiten noch mehr zu erzielen. 


Keute die Den Derfauf befucht haben, jagen es andern. 


Die Anzsiae enthält nicht mehr, als den zwanziaften Cheil der Bargains—jedes Department 
a bietet unvergleichliche Werthe — der Laden ift voll von Preis-Ueberrafhungen. Denkt nur, fo viel Geld in der 
A Mitte der Saifon erfparen zu können — gerade wo Herbit- und Winterwaaren jeder Art fo fehr in Nachfrage 
£ Ttehen. Macht Euch eine Lifte von dem, mas Ihr braucht, und holt es Euch am Donnerſtag zu Jahrestagpreiſen. 


Garantirte Taſchenuhr 
für Männer zu 2.25 
Der Yahrestag-Verkauf bringt eine 


5 Männeruhr Nr. 18 mit Silberine- 
\ Gehäufe zum Vorfchein, eine, welche 
4 mir zu 3.50 verfauft haben und die 


diefen Betrag in jeder Beziehung 


u werth ift. Diefe Uhr hat ein feines 


J lenter Zeitmeffer. 


American Werk mit 7 Steinen, iſt 
vollſtändig garantirt und ein erzel- 


"2.25 


wird offerirt zu 
nur 


Männer: Nahthemden 
für Falte Nädıte 


Die bequeme Sorte, groß und voll 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


gefchnitten, aut gemacht, entweder 
aus Domet oder guter Qualität 


Muslin. Yahrestagsper: 6 
kaufspreis⸗Preis herabge⸗ Ic 
fegt von 50c, 

Männer : Unterzeng zu 
ob %ot Breifen 
Dies ift ein Gelegenheitäeinfauf un— 
gewöhnlicher Art — der Preis ift 
ebenfallg? ungemöhnlih für gute 
Maaren. Die Partie beiteht aus 
Männer-Combinationsanzügen zus 
beftem „Sombeb“ Baummollftoff in 
Serbitfchweren, in Ecru und Hell- 
fen. Für den großen 34€ 
restag-Verfauf nur 


Wollene Hemden und Unterhojen für 
Männer, jchivere Winter-Sorte, nur in 
-fohfarbig, doppelte Groth Interhojen, 
Seidenzigront Hemden, herabgefekt von 


tt 


blau, mit Berlmutterfnöp- 


85c auf 60e., 


Bargainwinte in wohl: 
feilen Schmuckſachen 


Ihr könnt nicht zu viele Hemden— 
knöpfe kaufen. Wenn Ihr einen 
verliert, ſolltet Ihr einen anderen 
zur Hand haben. Ihr thut gut, Euch 
zu den Spezialpreiſen am Donners— 
tag einen Vorrath anzulegen. Hem—⸗ 


—* 3 


Soldplattirte Manjcettentnöpfe für 
Männer, Solid Roft oder Patent Lever, 
Te. 


benfnöpfe-Set3 für Männer, 
je 4 Stüd enthaltend, 


&oldplattirte Beauty Pins, immer 
ziveetmäßin, halber Preis, Du. de. 
Schwere Rope Guard Chains fürDamen, 
in weißen, jchiwarzen u. blauen Perlen, 
4860. 

Sterling finiſhed Saſh Pins, Jahres— 
tags⸗Vertaufspreis 170. 


Stamped Centerſtücke 
reduzirt 


Zwei hübſche Muſter in Roſen und 
eines in Vergißmeinnicht, mit mar⸗ 
lirter Battenberg-Edge, drei zu be⸗ 
ſticken in Nelken, Vergißmeinnicht 
v 
Zoll quer, alle fertig zum 3 
Stiden, Donnerftag zu 


Unüberzogene SophasKiffen, m. Daun 
und {Feder gefüllt, gemifcht, 15e. 

Babyfifjenstleberzitge, geftempelt, mit 
breitem Ruffle, fertig zum Gebrauch, 150 

Indianer Perlen, alleßarben, per Maß 
für le. 

Reinen Battenberg Ringe, 100, I4o. 

Doilies, Arifh Point, fertig für den 
Gebraud, 9zöl. Größe, neuefte Ent: 
würfe, Se. 


und Rofen-Muftern, alle 18 


— 


Ganz wollene Blantetö 
für Fure Bequemlichkeit 


Beim Einkaufen von Blankets ſeht 
Ihr nicht nur auf ihre Wärme, ſon- 
dern auch auf die Leichtigkeit. Dieſe 
zwei Eigenſchaften ſind nur bei rei- 
ner Wolle zu finden. Jede Beimi- 
ſchung von Baumwolle erhöht das 
Gewicht. Wir Haben etliche 11-4 

weiße Blanteis, garantirt jtrift rei: | 
ne Wolle, forohl Ueberzug mie Yül- | 
lung, volle Größe, herabgefegt für | 
den Jahrestag-Verkauf ru wor 


das Paar auf . d u) 
nur 

10-4 baumwoliene Blantets, fliehgefüt- 
tert, in weiß und farbis, per Baar, für 
50e. 


11:4 baummollene Biantets, fchiwer, in 
wäh grau und lobhfarbig, volle Größe, f. 


Schwere Winter Comforters, mit fei: 
nem gemuftertem Sateen auf beiden Sei: 
ten überzogen, 2.00, 

Befranite Bettdeden, 
extra große Sorte, 1.2 

Bertkiffen, mit gemijdhten federn ge 
—— ee bon 1.00 das Paar auf 

Se »ns Roar. 


—⸗ 


Auswahl am Donnerſtag 


* 


Hausausſtattungen zu 


reduzirten Preifen 


Mir verfauften am Montag fo viele 
Kohleneimer zu 10c und ber 
I Bargain 
wurde fo 
gewürdigt, 
daß ir 
und ent= 
ſchloſſen 
haben, ſie 
— am Don= 
nerftag nocheinmal zum felbenPreife 
zu offeriren, da wir glauben, daßViele 
am erſten Tage derWoche nicht hierher 
kommen konnten. Sie ſind 15 Zoll⸗ 
Größen, aus Eiſenblech, gut lackirt, 
mit doppeltem Boden, zu 
weit unter dem halben 10c 
Preiſe, 
8c 
49c 


Tfenrohr, volle Länge, verzinnt, 
Ofenbrett, Zinkblech, zu 
Feuerſchaufel, von Stahlblech gem. 20 
Ofenſchürer, Holzgriff, für 20 
Furnaceſchaufel, volle Größe, für 350 
Ofenrohrellbogen, 6⸗zöll, 4 Stüch, 50 
Toilettepapier, 1000 Sheet Packet, 40 
Geſchirrwaſchſchüſel, galvaniſ't, groß 250 
Küchenbeſen, dreimal genäht, 100 
Aſch-Kanne, galvraniſirt, 18 Gall. 1.85 
Aſch⸗Pail, galvaniſirt, 10 Gallonen, 600 
Galvaniſirter Waſchzuber, zu 39c 
Scheuereimer, galvan. Gijen, zu 12e 
lau und weiß emaillirter Iheetejfet, 
volle Nr.8 Gröke, weik Porzellan „Lined«, 
durnfelblau auf derAußenſeite, erſte Qua— 
lität Waare, jedes Stück garantirt, redu— 
zirt von 1.10 auf 650. 


Warme Nachtkleider für 


Damen 


Für die Mutter) die in der Nacht 
kleine Kinder pflegen muß, iſt ein 
warmes Nachtkleid beinahe unent— 
behrlich. Für Frauen, die ſich leicht 
erkälten, iſt ein Flannelette-Hemd 
ſehr vortheilhaft. Wir haben Nacht— 
hemden, gut gemacht aus extraQua— 
lität Flannelette, fanch geſtreift, mit 
Hubbard = Mole und gefütterter 
Rücdfeite, jehr bübfch garnirt mit 
Novelty » Braid, herabge- er mw 


jeßt von T5c auf > 


nur 


an Stelle von Serde 


Rhadame - Futter, gemacht aus ber 
beiten „Mercerized“ Baummolle, ift 
ein idealer Stoff zum Füttern von 
Sadet3 und Skirts. Morgen fönıut 


Ihr dieſelben hier in allen 2 
Farben finden; ſie im IE 
berabgefegt von 50c auf 

Shater: lonell vom Stüd, Yard, .*e. 
Schürzen-Gingham, vomStüd, Nard, 5e 
Kalilo-Prints, ſchöne Muſter, Yard, De. 
Comforter⸗Prints, echte Farben, Yd. 50. 
Eclipſe bedruckt. Flanell, per Yard, 100. 
Guter Outing-Flanell zu, per Yard, 50. 


Robin Hdod Bunting, per Yard, Se. 
Watte, gute Qualität, jedes, A0. 


Könnt Ihr die Grocery— 


———————— ——— 
Werthe ignoriren? 
Breakfaſt Food — Cero—-Fruto, 
Mapl-Flake, Malta Vita, Pills— 
bury Vitos, Shredded Weizen, 
Bourdeau Flakes, Malt Breakfaſt 
Food, Grape-Nuts, Eure 10€ 

per Padet nur 
Graham: Mehl, A:-Fah:Sat für 4Be. 
Böhmiſches Reggenmehl, z-Faß für 430 
Ralſton's Health Mehl, Sack, 350 
Lenfeitey’3 oanzes Weizen = Mehl, per 
Set, 20e., 
Plannkuchenmehl, Aunt Nenima oder 
Nolſten's 3 Jadere für 280. 
Solländ. Häringe für nur, Fihchen, Ode 
Tafeliirup, Golden Trip, Gellone, 35e 
Maplejirup, reiner Saft, Galione, 1.10 
Vanilla = Ertratt, Hanjon's,. 2:linzen: 
Flaſche, 220. 
Melz⸗Cream, per 1-Pfd.⸗Flaſche, 650. 
Beef-⸗Ertrakt, Cudahy's, 2⸗Unz. 3160. 
Butter Beans, echte Boſton, Pfund 40 
Fancy Apritoſen, neu, per Pfund, 1260. 
Neue Feigen, California Layer, Pfd. Be. 
Raffee, C.6.2.&M., 34:Pfb., 1.00. 
Golden Santos Kaffee, per Pfund, Zle, 
Maracaibo:ftaffee, per Pfund, 23e. 
Ihee, 4 Pr. B. F. Iapar für 1.00, 
Deutiche Mottied Seife, 10 Stüde, 33. 
Seife, Jas. S. Kirt's Jap Roſe, 3 
Stüde für 250. 
Sal:Sode, granulirt, 10 Pid., 


Feines Tafeiſalz, 10,Pfund für 


106. 
- Be, 


Rhadame Futter tritt 


Künitler : Material, 
I ahrestag: Verlauf 


In unferem Departement fürKünft- 
ler = Materialien haben wir verfchie= 
bene großePreireduftionen gemacht, 
um die Aufmerffamteit auf unfer 
Lager zu lenken — zum Beifpiel of» 
ferien wir am Donnerftag Fıy’a 
„Bitrifiable“ Farben, in’Pulver, für 


Porzellan = Malereien, — 
früher zu 20c vertauft — | SP 
alle Farben zu 

Winfon & Newtons half Pan Waijer: 
farben, jämmtliche gewöhn!. Schattiruns 
gen, I, 

Higgin® waterproof Andian Ant, alle | 


Schattirungen, für UrciteltensArbeit u. 
alle Soxten Zeichnungen, 16c. 


ee für Porzellan: Male: 
reien, fo irgend welches im Hans 
def, 450, 


Kauft eine Alarm:Uihr 
für sur 500 

Eine Weduhr, auf die Xhr Euch ver: 
lafjen könnt. Eine, die wir für gut 
genug balten,daß mir fie garantiren 
und wenn innerhalb eine Jahres 
etiva3 außer Ordnung geräth, fünnt 
shr fie zurüdbringen. Wir offerie 
ren diefe Uhr am Donnerftag zu 
dem fpeziellen Jahrestag mr 

Verkaufspreis von 50€ 


nur 


0° Gardinen gehen 


zu nur 29c 


50 Gent3 repräfentirt natürlich den 
Werth der Gardinen nicht. .E8 zeigt 
nur ben Preis an, auf den fie*herab- 
gejegt föitden, als wir fie zu einer & 
Reduktion als. Mufter - Gardinen ‚ 
offerirten., „Es find Nottingham: } 
Spigengardinen = Streifen, eines } 
Importeurs Lager von Mujftergir: } 
dinen in voller Länge in der Par: 


tie. Für den sieht 00 2) 
290 


verkauf herabgeſetzt von 
Nottingham Spitzen-Gardinen, in zwei 


50c auf 

und drei Yaar Partien, Proben von 1a: 
brifanten, weiche in ‘Proben zubereitet 
wurden, reduzirt von 1.00 das Paar auf 
6öe. 


Fiichnek-Gardinen, in Ecru und weiß, 
gefertigt von furzen&ndftüden von if: 
neß, reduzirt von 1.25 auf 8560. 


Muslins und Siwifjes, ein riefiges 
Sortiment eingefauft von einem Ampor: 
teur, in Längen von 5 bis zu 25 Yards, 
tebuzirt auf, per Yard, 10c, 


Tapeſtry Portieren, nur eine von einer 
Sorte, unten und oben befranft, Xivo: 
Ione:&ffette, reduzirt von 1.00 auf 75e., 


Fenſter-Rouleaux', in zivei Farben, 
ge: und verfauft als Fabrifanten „Se: 
conDds“, befeftigt auf garantirten Rollen, 
reduzirt von 4öc auf 25e. 


Hübſche und Dauerhafte 


waſchbare Spitzen 


Es wird nach und nach anerkannt, 
daß zum Beſatz waſchbare Spitzen 
weit vortheilhafter ſind als Sticke— 
reien. Sie ſind dauerhafter und 
leichter zu erſetzen, wenn ſie zerriſſen 
find, Wir haben ein neues Afforti- 
ment von Muftern, in feinen unb 
ſchweren Sorten, Torchon-Spitzen 
und Einſätze bis zu 4 Zoll breit, fer⸗ 
ner weiße Point de Paris⸗ 
Spihen und Einfäge, bis zu 5 
3 Zoll breit, 

eine Point de Venife Spigen:Mebal- 
lions, 50 feine Mufter, von 13 bis 4 Zoll 
lang, ziwei fpejielle Breife, Stüd, 10e 
und Se. 


Roint de Venife Alovers, feine Qua- 
rät, in Butter: und arabifchen Schatti- 
rungen, 18 ZoU breit, Yard, 85e, 


Patent : Medizinen zu 


Batent : Breifen 


Durchſchaut die Lifte von Patent» 
Medizinen und vergleicht die Preife 
mit denen, die Andere verlangen. 
Weiter brauchen wir nicht? zu fagen. 
Warners Safe Eure, Donnerftag, 29e 
Palmer Stin Succe Dintment, 15e 
Gascara Tablet3, Donnerftag, für Be 
Gucumber Cream, jpeziell, für nur I2e 
Bans Mericon Hair Reftorer, für B3e 
Barnes garantirtes KRatarrh-Mittel, To 
Bar Ben, ipeziell, Donnerftag, für 280 
Nerpan Tablets, jpeziell für nur 88e 
Vorous Strengthening Plafterd, für 4e 
White Pine Tar AZuften:Sprup, f. I4e 
Harlem Del, Donnerftag, für nur Be 
Vinthams Compound, für nie BBeo 





mem nn m m nn nn 


—— 


Ich hatte ftarfe Blutungen, Nahtihweik 
und Fieber, und verlor jo jchnell an Gewicht 
und Kraft, daß es beuntuhigend war. 

Ich Huftete große Duantitäten Schleim 
aus und meine Verwandten und Freunde 
zweifelten an meinemAuflommen, aber Gott 
fei Dant, ic; hatte von anderen gehört, die 
ebenfo jhlimm waren, wie id) und von ber 
Koch Lung Eure in 146 State Str., Chicago, 
furirt wurden. 

„Sch begann mit der Koch'ichen Behand: 
lung, athmete die heilenden, öligen Dämpfe 
pireft ın meine Lungen ein. Als ich diefes 
wunderbare Mittel in meine Quftröhren ein 
athmete, verjpürte ich die antijeptifhe und 
heilende Wirfung auf die wunden Stellen, 
weiche bald heilten. 

„Dieje Shwindjucjt hatte meine Kehle af: 
fizirt und ic) verlor meine Stimme, % daß 
id nur no lispeln fonnte, aber bald fonn= 
te id) wieder jprechen jo gut twie jeder. 

„Ich wünjche zu jagen, vaß die Aerzte der 
Koch Lung Eure, in 146 State Str., Chica: 
ao, mich heilten und Daß ich in jeder Be: 
ziehung wieder gejund bin. 

„Sch wohne 667 Nord Weitern Upe., Chis 
cago, und ic heike Frau Katie Xacobs, 

„sener tann ji die Wahrheit diejer Ans 
gabe beftätigen lafjen, wer er bei mir oder 
meinen Nachbarn vorjpridht. Meine Yreunde 
fagen alle, es ift wunderbar, daß mein Les 
ben gerettet wurde. 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


Powers“. — Joſeph Jefferſon in wechſelndem 
Repertoire. 
Grand Opera Houfe — „Iohn Ermine.“ 
id. — „Alan.“ 
ter. — „The County Chairman.” 
Opera Houje — Baudenville. 
tple ofMufic. — „Rejurrecion.s 
beater. — „Gaugbt in the Web.” 
..— Ronzert jeden Abend und Sonntag 
mittaqs. 
d Palmgarten. — Konzert jeden 
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i Columbian Mujfeum.—Samftags 

und Eonntagd ıft der Eintritt frei. 

Chrcags Art Arftitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwod), Eamftag und Sonntag. 


—1+0- 
Auf den Tod verwundet. 


8 
a7? 
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Der „ungeladene‘ Revo.ver fordert wieder 
: ein Opfer. 


D.1WD. Millers Abenteuer mit Raubgefellen. 
— Hebergefhnappt. —Undanf der 
Welt Kohn. 


Der 14jährige Emil Richter 
geitern Abend jeinen Spielgenoflen, 
den 15jährigen Wm. Bromn, nieder 
und vermundete ihn lebensgefährlich. 
Der Vermwundete fand Aufnahme im 
Alerianer-Hofpital, mo feitgejtellt 
wurde, daß ihm die Kugel oberhalb 
be& Herzens in die Bruft gebrungen 
mar. Sein Zuftand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet. 

Emil wurde von Leutnant Schlau 
pon der Bezirfimadhe an N. Haljted 
Str: verhaftet, aber gegen Bürgfchaft, 
die feine Eltern ftellten, bald. wieder 
auf freien Fuß gefebt. N ;9 

Zeugen der That find der» Anficht, 
Emil wußte nicht, daß der, Revolver 
geladen mar. 

Browns Eltern wohnen Nr. 43 Tsre= 
mont Str. Er faß auf dem Geländer 
por dem Gebäude Nr. 41 YFremont 
Str., ald Emil des Weges fam, ein 
Andianer-Kriegsgeheul ausftoßend und 
mit einem NRevolver umherfuchtelnd. 
Vor Brown madte er Halt, nahm fei- 
nen Freund auf’3 Korn, fagte: „I 
meiß, wie man Indianer tötet!" und 
drüdte ab. Ein Schuß fradhte und 
William brad) ohnmächtig zufammen. 
Emil ließ vor Schred die Waffe fallen 
und eilte dapon. 

Als William im Ulerianer-Hofpital 
das Bemußtfein miedererlangte, gab er 
an, daß feiner Ueberzeugung nad ein 
unglüdlicher Zufall porliege. 

George Hill wurde geitern Abend in 
feiner Wohnung, Nr. 1920 Yadfon 
Ave., Evanfton, unter der Anklage ver- 
baftet, am Nachmittag mehrere junge 
Damen, die fich in dem Lefezimmer 
der Univerfität3 - Bibliothef befan- 
den, erfchredt und verfcheuht zu has 
ben. Bor mehreren Monaten fol! er 
Studentinnen in der Nähe der Willarb 
Hal und Sheridan Cottage beläftigt 
haben. Man vermuthet, daf e8 im 
Dberftübchen des Häftling3 nicht ganz 
geheuer ijt. Er mwirb daher auf jeinen 
Geifteszuftand bin ärztlich unterfucht 
werden. 

Der Pferbehändler D. W. Miller 
von Englifb, Ja., wurde geftern Abend 
an Clark und Mabdifon Str. von drei 
Raubgefellen überfallen. Einer ber 
Burfchen erleichterte ihn um feine 
Brieftafche, in der fich nur wenige Dol- 
larö in Geldfcheinen befanden. Ehe 
ihn die Langfinger um feine übrige 
Baarfhaft im Betrage von mehreren 
hundert Dollars berauben konnten, hieb 
Miller mit feinem Spazierftod fo aach⸗ 
drüdlich' auf fie ein, daß fie e& vorz0« 
gen, ferjengeld zu geben. Sie bemerfs 
ftelligten ihre Flucht. 

‚Frau Mary Soreftef wurde geftern 
in der Nähe von Hegemwifh von einem 
Wegelagerer überfallen, der fie um eis 
nen „Dinnerpail“ nebit Inhalt, einen 
Regenihirm und 30 Cent3 in Baar 
beraubte. Der Schnapphahn wurde 
verhaftet, al3 er, auf einem Zaun bo 
dend, den geraubten Ymbiß verzehren 
wollte. Er befindet fi in ber Bezirk3- 
" wache in Hegewifh in Haft. 

Der Farbige Reuben McDay murbe 
geitern verhaftet, ala er einen angeblich 
an State und Madifon Str. gefunde- 
nen Diamantring Edward MeGurt, 
Nr. 92 31. Straße, zum Kaufe anbot, 
Er wird fih unter der Anklage zu ver» 
antworten haben, ohne Lizend mit 
Schmuckſachen haufirt zu haben. 

Sacob Bauman von Wing, IL, 
wurde in der Lenee um $50 in- Baar 
und zwei Schuldicheine über $500 be: 
ftohlen. Als der That verdächtig mir» 
den zivei junge Männer verhaftet. Das 

blene Gut murbe nicht in ihrem 
borgefunden. Bauman weigerte 


© Ma, gegen fie gerichtlich vorzugehen, 


| 


ſchoß 


und reiſte heim. Die Verhafteten wer⸗ 
———— in Freiheit geſetzt wer⸗ 

Frau Kirſh erwirkte geſtern die 
Verhaftung ihres 18jährigen Sohnes 
Henry und der Frau Laverne F. Whee⸗ 
ler, Hyde Park, weil dieſe angeblich den 
jungen Mann gegen die Eltern aufge⸗ 
hetzt und ihn veranlaßt hat, zu ihr zu 
ziehen. _ 

Frau Wheeler ijt 47 Jahre alt und 
eine Tochter des Richters Henry 2. 
Mitchell von St. Xofeph, Mich. 

Ahr Gatte, ein Künftler, gibt an, 
daß er Henry zufällig fennen. lernte 
und ihn aus Menfchlichteitsrüdfichten 
in feinem Haufe aufnahm. Der junge 
Mann habe fünftlerifche Anlagen und 
er hoffe, ihn in Kurzem fo meit auäge- 
bildet zu haben, daß er felbft fein Brot 
verdienen fünne. Er fönne übrigens 
jeverzeit zu ben Eltern zurüdfehren, 
verfpüre aber dazu nicht die geringite 
Neigung. Sobald der Fall im Polt- 
zeigericht erledigt fei, werde er Henry 
dem Jugendrichter Tuthill vorführen 
und veranlaffen, daß biefer ihn zum 
VBormund für den jungen Mann er- 
nenne. 

Charles Durfee und Frau undyrau 
Annie Johnſon, wohnhaft Nr. 430 
MWellaStr., wurden geitern an LaSalle 
und Randolph Str. von einem Yuhr- 
merf über den Haufen gefahren. Sie 
famen mit Hautabfhürfungen davon. 
—— 1.90 —— 3— 


816.00 Rundfahrt von Chicago 
nach St. Paul⸗Minneapolis. 


Vla Chicago & Morthweitern Bahr. 


Täglich bis zum 30. November. Rückfahrt 
am 15. Dezember. Züge fahren um 9:00 Uhr 
Vorm., 6:30 Abends, (elektriſch beleuchteter 
Overland Limited) 10:00 Uhr Nachts und 
3:00 Uhr Morgen:. Das Peite von Allem. 
Tidet-Cffices, 212 Glart Str. (el. Central 


721) und Wells Straße-Station. 
. ee 24,,8,30 


—— — — 

— Nihtsfagend. — Mutter: Wa- 

rum millit Du die ©ali Rofenitod 

nicht heirathen?— Sohn: Sie Ihmäßt 

mer zu viel.— Mutter: Geh’ mer meg 
mit dem nichtsfagenden Grund! 


— — 


Wenn Ihr an 


MOSTETTERS + 


CELEBRATEO Biliofität, 
Migräne, 


Mierenbeihwerben, 
Unverdaufichkeit, 
Dyepepfie, oder 
PM, Malaria 
rd leidet, dann 
braucht Ihr das 
7 Pittersfogleih. Es 
heilt Euch u. ders 
bilft Euch zu gus 
ter Gefundbeit. 
RS Ein Berfuch wird 
Euch überzeugen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Gin erfahrener Zujchne.der an Lebe» 
waaren; geihidt und nüchtern. _Khicago Ghatelaine 
Bag Co., 3 Oft Wajbington Str, ; 


Terlangt: Fin älteren, »ehrlicher, „niikterure, rein 
licher Mann für deihte Hausarbeit, der aud 
Feuerung verſteht. Nachzufragen bei Geo. Siegler, 
365 Gheftnut Str., Ede State. 

Verlangt: Nunge mit guten Schultenntnifien, um 
das Try Goods Geihäft zu erlernen; mık 16 Jahre 
alt jein. 504 W. Chicago Abe. dimi 


Verlangt: Junge, 14—16 Jahre alt, um- Die 
Auchdruderei zu erlernen. 665 Lincoln Une. 


Verlangt: Gin Warmarbeiter, um auf’8 Land gu 
gehen. 42 ©. Franklin Str., im Salson. 


Verlangt: Ein älterer ebrliher zuderläffiger Bars 
tender, der etwas plattdeuſch kann; ſtetiger Platz. 
C. Riſſen, Des Plaines, I. 


Verlangt; Fin Mann, um in der Klihe zu ar: 
beiten. 1 M. Late Er. 


Verlangt: Mann für die arm. 
Ave., Zimmer 1. 


Berlangt: Porter, deutiher, fofort. 
5322 State Str. 


2208 Wabalh 





Frank Bros., 


Verlangt: Vorter für Reſtaurant. Gutes Heim. — 
101 Oſt 22. Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge, in Bäckerei zu arbel⸗ 
—* $4 die Woche, Koft und Logis. 361 Milmaufee 
Ive. 


" Perlangt: Erfahrener Drogoodsberfäufer, ſowie 
Schaufenſter- Trimmer und Kartenſchreiber. 1004 
Milwautee Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge, die Bäderei zu erler: 
nen. 1134 Milmaufee Apr. 

Verlarigt: Guter Schneider. 55 Center Str. 

Verlangt: Guter Bufhelman. 229 Sheffield Ap., 
nabe Genter Str. 


Verlaugt: Schuhmacher. 66 Webſter Ave. 
Verlangt: Verheiratheter Mann. um einſpännigen 
Wagen zu fahren. 924 N. Halſted Str. 


verlangt; Guter Mann für allgemeine Arbeit ir 
Särberei; itetige Arbeit. Wm. Kohn, 691 MW. Chi: 
cago Une. 


Verlangt: Selbitftändiger Brotbäder, muß gut 
mit Heiner Waare und Dfen, fowie in Norbieites 
Päderei befaunt jein. 177 Lincolt Une. 


Verlangt: MBorter für Saloon und Reftaurant. 
221 Lincoln Ane. 


Verlangt: 


9 Wells Str. 


Porter. 


Terlangt: Gnte PVerfiherungs- Agenten und fs 
jiitent-Superintendenten ; jchnelles Emporfommen für 
die richtigen Leute. Borzufpredhen irgend einer 
Vormittag viejer Woche bei W. Burton, Diftrifte 
Manager, 85 N. Churf Str. midofr 


Verlangt: Bin zuperläjfiger, anftändiger junges 
Mann als Clerk und Kolleftor. Mai, 145 Melis 
Strake. mido 

Verlangt: Ein Mann von O0 bi8 50 Nabren, bet 
Haus- und Gartenarbeit mitzubelfen. uter Lohn 
für den rehten Mann. Adr.: 128 Miller Avenue, 
Dat PBarf, 3 Blods nördlih von Chicago Apenue, 
nahe Marıgen. 


Berlangt: Mafchiniften, Moulvers, 
Porter?, Aanitor& und Hausdiener. 
Str., Zimmer 6, Tel. 89 Main. 


Berlangt: Agenten um alle Sorten Kalender für 
1904 au verfaufen. Größte Lager, billigfte Preiſe 
bei 9. Lanfermann, 56 Fifth Wpe., Zimmer 415. 

3ot;3moX 


PVerlangt: Buch-Agenten, Ausleger und Kalender: 
Verkäufer. Hoher Verdienft. Bed, Lieb & Piod, 
164 Midigan Str. 3of, im 


Verlangt: KRolfeltor und Agenten für Pauernde 
Peihäftigung: Verficherungs: Agenten beporzugt. 
Nehzufragen Bırmittags: 198 S. Elart Sir., Zim: 
mer 21. lo,im 


Taglöhner, 
122 2a Satle 


- 


Berlangt: Junger Mann von 15 bis 18 Iakren im 
Store zu beiten. Bunte, Spoehr & Eo., 139 Met 
Monroe Str. dimide 


Verlangt: Ein Aunge im Gerriage Shop. Ihicagı 
Cartiage Trimm &o., 304 Wabaih Ave. modimi 


Vırlangt: Bäder mit Erfahrung an Iwiebad und 
Biscuits Per eugliihen Sprade mädtie. Gute 
Stille und guter Vohn. Adr.: &. 357, be: =; 

‚ie 


Verlangt: Aelterer Mann als Porter, Wohnung 
und Koft. RI N. Elarf Str. 6 
Verlangt: Ein guter junger deutfher Mann, der 
Luit bat, ın Saloon ala Porter zu arbeiten. Sites 
tiger Niak. Drerel Cafe Company, 9. Str. und 
Csttage Grode Abe. dmii 


45.00 
täglich leicht nerbient dur rübrige Agenten en 
neuem Ratent, nüglich in jeder N Nach» 
Er Abends ymwilhen 6 md 7 Uhr bei MW. M., 
11 dimide 


eine Ane., Chicago. 
Verlangt: Pepi Quther, der  Wurft 

Rue Suftr Tiny 2004 € Gansi Str. u 
Berlangt: usine in PBrivathaus. 46 R. 

Robey Eir. * “ dimt 


m 


Verlangt:- Schneider und ‚Operators en Damen: 
Saders. Gtetige Arbeit, guter, Rohn. MWerfection Las 
dies Tailoring Eo., 185 Adams Etr. 


mobimi 


— 
se 7 
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Berlangt: Gin; guter Rlempner für allgemeine 
Arbeit; ftetine. Arbeit; verheiratheter Mann vorges 
zogen. 2729 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Ein guter. Lundmann. Zivoli Bufs 
fet, 34 Dir Madison. Etr. 


Verlangt: “Fin Schmiedebeifer an Wagenarbeit. 
61 Wendel Str...“ 

Verlangt: Mh, ftetiger Mann. 4291 State Etr., 
Saloon. ; 


Verlangt: Gute Framemacher. Louis Ehrhardt, 


Fullerton Ave. nahe Weltern. 

Verlangt: Gin Nunge, an Bäderwagen zu beis 
fen. 4 WM. Divifion Str. 

Verlangt: Guter Ehuhmader; ftetige Arbeit den 
ganzen Winter. 876 Sheffield Ane. 

Perlangt: Guter Porter, der da3 Wartenden ber» 
itehbt: 73 M. Majhington Str. 

Verlangt: Ein zuderläijiger Driver bei 
Blumenhaͤndler: muß etwas englifh inrecen. 
Wett Madijon Str. 


einem 
140 


Verlangt: Erſte Klaſſe Cloak Vreſſer; 
* zur Arbeit. Nachzufragen 3 Tage: 
ace. 


Verlangt: Junger Mann, im Blumen-Geichäft. 
Nahzufragen: 492 W. North Une. 


tommt 
5 Tel 


Verlangt! Schneider, im Store; muß_ein guter 
Rodmader jein. Kohle, 046 N. Salften Str. mido 


Verlargt: Rodmader und Qufhelman. 571 
mibofr 


Seramid Str. 
Terlangt: Grocery-Clerk. 653 NR. Maplemood 


Une. 


Verlangt: Gin erfabrener Aunge an Brot und 
Cakes. 308 Armitage Abe. 


Verlangt: Gin Schirmmader an Reparaturen. — 
237 Elpbourn ‚Place, im Store. . 


Verlangt: PVorter im Saloon. 1113 Lincoln Ave. 


Verlangt: 654 Belmont 


Ave. 


Lediger Wurſtmacher. 


Verlangt: Guter Mann für Saloon. Vachzufra— 
gen bis Freitag Mittag: 862 EClybourn Ave. 
et: Gin Starter Runge an Cakes und Ries. 
49 Weit Madifon Str. 


Verlingt: Nunger Mann als Porter für Saloon. 
333 Dearborn Str, 


Ein junger Menn für Sau: 


Verlangt: 
Torterarbeit. 6701 S. Halften Str. 


und 


Verlangt: Butcher®, einer für gemähnlicde Arbeit: 
Storetender. RO Glyubourn Ave. 

Verlangt: Gut.r Vorbügler an Guftom-Srien. — 
240 Mord Etr. mido 


Nerlangt: Deuticher Maiter, infort. 10:M. 12. 
tr. i 


Verlangt: Starfer unge an Brot; $6 und Rot. 
22 MW. 21. Str. - 
a: Guter Junge in Upothete. 702 Lincoln 
de. 


‚ Verlangt: Starker Nunge für allgemeine Arbeit 
im ®oldwaaren:Ysjhäft. Ginftige Gelegenheit, das 
Geihäft zu erlernen. Muß gute Empfehlungen ba> 

ben. Wolf Brothers, 1755 &. Glarf Etr. 
Verlangt: lhrmamer mit. Empfehlungen, muß 
deutſch ſprechen. O. C. Pißz, 5 Yiue Yaland An. 
i momift 


Verlangt: Ehrlicher, nüchterner Mann für Stau 
we Hau‘. Gutes Heim umd Lohn. 47. Oft North 


Verlangt: Guter Rodjhneider und Bufbelman. 
Beftändige Arbeit. 9 Blue KEland Ave. Reinte 
& Fißer. Sof, ln 


Verlangt: _Tüchtige Agenten fir Prämienwerk:. 
MW. Spedt, 74 Clybourn Ave. dia! 
erlangt: 2 gute Painter. 1242 N. Halſted BE. 
dim 





Verlangt: Nunge, 16 Sabre alt, für Ausgänge, 
Gute, ftetige Stellung. The Barrett? Bindery .Eo.. 
189 Monroe - Str, 2.. Floor. Got, 1wX 

Perlangtr: Vorter. Hohn, VBroijer, 75 Biftb Une. 

. . din 


erlangt: WM) ifenbahnarbeiter und  Fuhrleute; 
81.75 bis 82.00 per Zag. Freie Yabıt. 10 Farm 
arbet.er umd amdere Arbeiter nabe der Stadt. 100 
Secwer:Ürbeiter für Nem Orleans. 2 bi $3 pr 
Tag. Rob Labor Agench, 177 Süd Canal a i 
. 6ot, im 


Verlangt: Junger Butcher. 155 Mells Str. 
dimi 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
{Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junges, finderlofes Ehepaar jucht Stel: 
lung, Mann verfteht mit PMerden umzugehen, frau 
im Haut. Mi Genter Str., Yatob Rupp. dimt 


Stellungen fuhen: Männer. 


. (Unzeigen unter biejer Aubril 1 Gent des Wort.) 


Geſucht: in flinfer Bartender ſucht Stelle; 
— deutſch und engliſch. Adr.: X. 7%, Abend: 
poft. 


Sejucht: $5 imerben für cine gute Stellung be- 
Bu kürzlich eingewanderter ſchwediſcher Mann 
ucht etwas reinliche Arbeit; deutſch ſprechend. — 
J. Carlsfon, 179 Elm Str. 


 Sefust: Bartender fuht ſtetigen Pas. Adr.: 
M. 907 Abendpoft: re um 


Gejudt: Butcher, 18 Jahre, fuht Stelle 
Board. Adr.: W. 000 3 : ⸗ 
ſucht Stelle; 


mit 
bendpoſt. 
Geſucht; Junger deutſcher Mann 
Pricht bühmiſch und kroatiſch, etwas engliſch. 40 
Weit 20. Str. 


Geſucht: Melterer Mann fucdht ftetigen Pia 
Saloon; zieht mehr auf gute Behandlung, als 
Lohn. Adr.: 9. 330 Übendpoft. 


Geſucht: Junger eingewanderter Schl st 
Arbeit. 766 We Norts Ave. — — 

Geſucht: Ein Deutſcher, zweite Hand, ſucht Stelle 
in Saloon. Kann am Tiih aufwarten. 156 R. 
Desplaines Str. 


“dr.: €. 


tm 
oben 


Gefuht: Guter Anitreier, Caleiminer und Te: 
pezierer, mit eigenem Werfzeug, fudht Arbeit. 
Stephan, 1430 Glybourn Alpe. 

Gefucht: Bartender fucht ftetinen Plak. Scheut Hei: 
ne Urbeit. Alfred Hal, 698 Fulton Str. mdo 

Geſucht: Aunger deuticher Kellner fuht Stellung 
in deutihem Reftaurant. 4439 Princeton pe. 


Gejudht: Aunger» Deutiher, 2 Monate im Lande, 
welcher jih mit der englifhenSpradhe bebelten fann 
just irgend melche Leicäftigung. Näheres: 229 

arrabee Str., Burde. 


Geſucht: Outer Yartender fuht demernde Stelle. 
63 Wells Etr,, Saloon. 


Geſucht: — Deutſcher, kann Bartenden, ſucht 
Stelle.  Abr.: 616 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann (M) ſucht PVorter⸗Arbeit; 
ſeht bewandert im Geſchäft. Henryh Meyer, 2 ©. 
Glinton Str. dimi 


Gejuht: Eingewanderter Deuticher, gebienter Ra» 
valferift, - jucht- pafiende PBelhäftigung. Kann auch 
im Saloon arbeiten. Wilhelm Nahme, 218 Welt 
Divijion. Str. dimido 


Berlangt: Männer und Franz. 
(Unzeigen anter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mädden und Knaben, über 16 Aabre 
alt, um »ie Serftelung- von Gelpbörien zu erlernen. 
$4 per Wode im Anfang, 3. ©. Natbanfen, 116 
Fifth -Ape., 3. Flcor. 


Verlangt: Ehepaar, für Koden und ®orterarbeit. 
25 ©. Halfted Str. 


n Berlangt: Ein gutes Mädchen oder junger Mann 
tür Ausfehren und allgemeine Hausarbeit. Gutes 
Heim und guter Lohn. 58 Preirie Ape., de 


%. Strak 
7, 


abe. 
Operetor an 
TOR R. Dalien 
dimido 


Verlangt: Ein Ehepaar:in Privatfamilie; 
mann in Mokler'® Fabrik. Zimmer 4, 
Klarf Str. 


erlangt: Baiiters, 
BEE, Suit? un 
be. 


iniſhers, 
Stirts. 


Berlangt: Frauen un» Mäpken. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit ] Gent das Mont) 


Läden und Fabriken. 
Verlanatd Verkauferinnen; guter Lohn: ſttetige 
Stellung; madsufragen infort. Midder's Ser, 
85 North pe. 


Verlangt: Mädben und Frauen zum Bügeln in 
irberei. Anfänger di . i ie 
— rat OR re en, onlente 


Mäder, Das -Wleidermaden er: 
W Abe — 


Verlangt: 
lernen. ‚159 


bicag 


⁊ 
* 


Verlangt; Rodmacherin, wie Mädchen um - 
—— au; erlernen. 505 R. Glart Str., 2. 
or. — W x 


Verlangt: Ein gutes Madchen, um an der Ma-— 
ſchine ju nahen. Kome Weabing Works, 1818 Mil- 
waukee pe, 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen und &elfes 
rinnen an Damen-Mänteln. Ned & Wrcouet, 1913 
Michigan - Ape. ! mibofria;o 
Verlangt: Frauen und Mädchen, um baß Kleis 
dermadhen zu erlernen. Mrd. Mapdfad, 734 Eiy: 
baurn Ave. 


Verlangt: Preifers an Schürgen, Pillow Shams 
und Weibmwaaren.. Rahyufragen: 4. fFıoor, 75 
Wabafh Ade., Maripali Field & Co., Retail. 

Berlangt: Mäpden, 16 bis 18 Yahre alt, fitr ein⸗ 
fahes Nähen an Maicine, jowie Bänder in Brad: 
ings zu u und Graminiren, 3— en: 75 
— ve. 4. Floor. Marſhail Fieid K Co. Re— 
tail. 

Verlangt: Handmädchen an Knaben-Röden. 258 
NR. Lincoln Str., nahe Nortb Ape. 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen an Buchbinderei: 
Arbeit. 770 Milwaufee Apr. 


— 2 Mödchen für Wurſtſtore. 588 S. State 
Tr. 


Teriargt: Gute —— ftetige Arbeit. Mm. 
5 


Sobn, 691 MW. Chicago 


Verlangt: Mädchen für Store in einer Bäderei. 
8. 9. Robliaat Co., Wi State Etr. Dimi 


Derlangt: Mädchen. leiſcher Paper Bor Co. 
Bulton und Desplaines Str. 1025,4mX 


Verlangt: Mädchen Br preiien und Tafhen zu 
maden an Knaben-Meften. 1031 €. Veen Dar 
2ot, im 


Saußarbeit. 


aufzuivarten. 

oben. 
Verlangt: 

Lohn 84.50; halte Wafchfrau. 

©. Weoria Str. 


Berlangt: Gebildetes chriftlihen Mädchen nder ' 


Wirtime rür allgemeine Kausarbeit in Feiner z. 
fie; gutes Seim, guter Yohn. Nachyufragen Sonn» 
tag Nachmittag. rs. I. Vetter, 453 Daliey Bon. 


miſtſon 


Verlangt: Tüͤchtiges Dienſtmädchen 
amerikaniſche Familie. Guter Lohn, 
1061 Sheridan Road. 


für tleine 
gutes Kem. 
midoft 
Verlangt: Gin deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. N 8. Humboldt Str., nahe Ban Yu» 
ren umd Saeramento. 


Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit. RO N. Halftev Str. 

Veriangt: Mädchen für leichte Kausarbeit. Mrs, 
Palmer, Gde Armitage und fyranciäco. 


LGerlangt: ine Frau, um für eine alte frau 
den Sausnalt zu fübren. 3001 Wentmortb Une. 





Chicago Generali Gmplopment Ugenen, 122 Ya 
Salle Etr., Zimmer 6: Bmeig-Office 3453 Indiana 
Une. — Berlangt: 600. Arbeiterinnen, Köcinnen, 


Stuhenmäpdcen, Geichirrmaicerinnen, Glerts, Mäpds | 


hen für — Hausarbeit, ferner friſch einge- 
wanderte. Ms, Lucas, Mar., Tel. 689 Main. 


in kleiner Familie; 


Tüchtige Köchin 
AB Maihtington Ave. 

Verlangt: Gin Mäpden oder Frau für Hausar- 
beit. 114 Gugenie Str., Top. Flat. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


können. 394 E. North Ave. 


Verlangt: Gute Haushälterin; zwei in Familie; 
utes Heim. Nachzufragen: 303 Blue Island Aven, 
Zutzmacher-Laden. 

Verlangt: Mädchen für 2. 
Rektanrant und mit am Tifch aufzumwarten. 
Halited Etr. 


1715 Diveriey Boul., 2. Fla 


Terlangt: Wädcen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie: guter Vohn. Wagner. 1444 Wil- 
fon Ave. i 

Verlanat: Erfahrenes 


deutihes Mädchen 


jertftffündigen „ührung eines Haushalts von vier , 
) mideo 'i 


Giwahienen. 26 Xincoln pe, 


Verlangt; Mädchen für: Hausarbeit; zwei in Paz 
316 | 


milie; nachzufragen heüte und Donnerſtag. 
Sheffield Ave. 2. Floor. 


Verlangt: Junges -Mädden, im'einez Yanilie von 
Ziveien air” helfen. 
Indiana Ape., 2. Flat. - * 


für eine Selm Rachzu⸗ 


wu 


Verlangt: Scheuerfrau 
fragen: 519 Larrabee Str. .. . 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gute cinfache 
Küche: ‚guter, Lohn und jelbftftändige Stellung. * 
— —— An, ——— 

Verlangt: Gutes Mädchen für grinälnſiche Haus— 
arbeit; vier in Familie; 
416 ©. MWindefter Ans, 

Verlangt: Mädchen für leichte ‚Hausarbeit im 
feiner Familie. 199 N. Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine tınderloie Familie. 38 Oft Huron Straße. 
. “ Tolt;/im 


nes ———— nen 

Verlangat: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit: eine Familie. 83 Wafbington Bind. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
1191 Wilton Ave. nahe Addiſon Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß aut kochen können; bloß 3 in Familie. 008 
Grand Blod. Flat 1° Mrs. Grokmanı. 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Urs 
beit; muß engliih ipreden; reinlih und ehriid, 
fein. Adr.: 37 Oaf Str., 1. lat. 


Berlangt: Deutiches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit: muß engliſch ſprechen; ameritaniſche 
—— von Zweien. Guter Lohn. 1814 Oſt Addi⸗ 
on Ave., 2. Jlat. 


Verlangt: Haushälterin. 318 W. Loke Str. 


Verlangt: Sofort, gutes zweites Mädchen. Kleine 
Bamilie. Nahzufragen: 1843 Wriobtwood Ave. 


Perlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit. 
Burling Str., nahe Belden "Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
fowie zweites Mädchen, meldhes mwillens ift, yeitiweis 
“ auf Kind zu ahten. Nahzufragen: 601 Dearborn 

de. . 


369 


Verlangt: Rücenmädgen in tleiner amerifaniicher 
amilie. Gutes Keim. Mrs. W. N. Kirt, 11 
rie Str., Auftin, AU. Tof,1o 


Verlangt: Saushälterin für Meine Wittwersfami- 
fie. 208 Wabaib Une, Bimmer 1. 


Verlangt: Ein junges Mädden Be leichte Haus⸗ 
arbeit. Gutes Heim und guter Tom. 5018 VPeoria 
Str. mibo 

Verlangt: Ein junges Mäbchen für leichte Haus: 
arbeit. 389 Lincoln Une. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für gemöhn: 
liche Sausarbeit. Saloon, 214 Eliybourn Abe. 


Verlangt: Zuverläſſiges —X für 
ausarbeit. 3 in Familie. 2192 Wilcor 
Flat. 


"Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
976 Milwantee Ape., 2. Floor. 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für getwöhntiche 
Sausarbeit. 310 Wells Str. mido 


Verlangt: Ueltere Frau zur Stüke der — 
welche mehr auf 
fieht. 51 Center 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
58 Grant Blace. 


Verlangt: Waſchfrau. 75 Grant Place. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Haudarbeit. — 
1511 Bradley Place. 5ot, io 


Verlangt: Gutes. Mädchen für Hausarbeit. 513 
Dearborn Ave. dimido 


Berlangt: 100 Mäpdden für allgemeine Hausarbeit, 
gern Hotelt, Köchinnen, mmermädden. 185 
. Glarf Str. dien 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für gemöhnli 
he Saußarbeit in feiner Familie. 470 % Ye 
Sir., Store. bit 


— Mädchen Mes. 
Sauer, 314 W. 12. Str. dimi 


Berlangt: Dertihe Köchin, eine mit Erfahrung, 
fogleih. 8 Canalport Ape. Bimi)e 


Verlangt: Ein gutes Mädhen für Hausarbeit. — 
TR S. Galifornia Ave. dmdo 


Berlangt: Mäpkhen für allgemeine Sausarbeit.-. 
27 Galumet Ave. dimt 


Verlangt: LZuperläjfiges Mädden für allgemeine 
en 3 in der Familie. 2192 Melrofe — 
m 


allgemeine 
ee... 


tr. mido 


für Kinder. 


g langt: Mäpdden- für usarbeit. Wet 
Safe Bir, im Sn sn tore. & —— 

Berlangt: 10 Mädchen fir Gausarbeit, 18 u. 
— teil DE Hoher rn 
Sumidi, 3121 Wentwortb Une. i 19j9,1ms 


ms ellert, das einyi 


; arößte er | 
{ tut, Dr 4 3 
in u. zu s u —— ſich S6 


ge und aute 


. Gute 


Mi dt 6 
De da ab: zel.: 


Berlangt: Proteftantiihes Mädchen für Geihirrs 


Mädchen für —— ee | 
abzufragen 31 
— 8 | Sausarbeit. 


A. Place, 1. $ylat. 
deutfher Mädchen für | 


Terlangt: Mädchen für Hausarbeit: muß foden 


Arbeit im Brivat: | 
496. | 


nt a En a Fb a a En. 1 Ausnkttgen "Tieren: Iair_ WHigenDet: ‚ai; 
erlangt: Frau zum Machen und Meinemacen. | 
l. 


un 1:1 
d 3 ij 
mido ; 1 Bartie' echte Federfiiien .39 
ı s 


Burg mailine Dapenport?, Mertb $saueusunenenn. 23.00 


Nahzarfragen: Morgen: sl: 


mit oder «ohne. Wäldhe. ° 


utes Heim al® auf hoben :Yobn | 


Handarbeit. 
a LTE, Ayat 
yuierten® 47.6. Orkte Bir., 1 Xecppe, Dmten. 


Zerlangt: " Ein gutes deutjches Mädchen für all. 
entcine Bausarbeit in. feiner Yamil.e; gute Heim 
Yar die richtige Berion. 396 W. Dipifion 

nabe Robey. 


te., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen bei Mrs. Davis, 106 © 
1. lat, nahe Hochbahnſtation. 


Hausarbeit. 
#58 


. Str. 


waihen, und fonft bebilflih zu- fein. Germania 


Lund Room, 09 Oft Yan Buren Str. 


Verlangt: - Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Meine Pamilie; 5.0. 2616 Lowell Ape., Irving 
Bart. midofr 


Stellungen judhen: rauen. 
(Arzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geiuht: Stellung für jumges Mäpchen, zweite 
Arbeit. 58 DW. Divii.on Er. 


Geiugt: Stellung aid Lundhlöhin im Saloon. 
89 Siegel Str., 2.; Plat. mido 


Gejuht: Frau mit Iljährigem Mäpden jucht 
Stelle al& Saushälterin.. Mrs. Schulg, 695 Nord 
Hamlin Ave, nabe Grand Une. 


Geſucht: Alleinſtehen de 
Sausbälterin. Adr.: W. 


Berlangt: Einfacher Nähen im Hauie, oder an: 
dere Arbeiten. 311 12. Blace. 


Geiudt: Eine deutihe Frau jucht einen Play für 
QAufınepeYund zu toben. 579 Blue Ysland Ave, 
mibefr 


Frau ſucht Platz als 


910, Abenppoit. 


| Geſucht: Gute deutihe Köchin jucht Stelle. Reine 
Berlangt: Eine ältere frau, um eine Wöchnerin 


180) Lewis Str., nabe Velden Ape., | — — — * 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu nehmen. 


307 W. 


Hausarbeit. Diviſion Str. 3. Floor. 


161 R. Union Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
35 Auftin Ave. 

Geſucht: Deutſches, arbeitſames Mädchen 
Stelle in Reftauramt oder Hotel. Keine Eonntags: 
arbeit. 86. Zu erfragen zinifhen 5 und 8. 214 
Augufta Str., Top Floor, hinten. 

Gefucht: Ueltliche deutiche Frau, die in Schneide: 
rei, fomwie in jeder Kıandarbeit und Haushaltung 
erfahren if, juckt Aeihäftigung in und außer dem 
Hanfe. Zu erfragen: 364 Ciybourn Ave. 

Geiuht: Gute deutihe Wittine ſucht Stelle für 
Sauzarbeit im Peiner Deiticher guter Famtlie. X 
dimi 


Gefuht: Gute Lyndlöhin fucht Stelle. Eceut 
feine Urbeit. 739 NY Weitern Ape., hinten. 3. Flat. 
dimdo 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
ſamzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


SpegtelleRäumungd » Bertäufe 


HeigsundKodhöfen und Ranges 


Sohfeine Deren ıumenigerals der 
Hälfte der regulären Breije 


Wir haben 4 Heize und 126 Koch-Deten, die ges 
braucht wurden. Leder einzelne wurde durdhiveg tes 
dorirt und alle fehlenden Theile-erjekt und ſind die— 


ı jelben jest in perfeltem Zuftand, Wir garantiren 


diefelben als jo gut wie neun oder geben Euch 
das ®Geldzurüd. 

Kleine Rochöfen, kleine Ranges, große Kochöfen 
und groke Ranges, Stabi Range®, Ranges mit 
Heißwaſſer-Reſetvoir, und jolhe mohlbefannten ya» 
brifate wie Detroit Nemwel, Abram Cor berühmte 


‚ Noveltn, Comſtoch Eaftle & Co. Hot Blaft, U. ©. 


Stove & Range Co. berühmte Dat Keater$ etc., ctc. 
Jeder Ofe: abgeliefert und frei aufgeiekt. 


Von unferem großen Lager von vollftändigengauss 


12 elegant geichnigte Sreifers, wertb 815, zu..$5.85 
31 Ichwere emaillirte eiſ. Bettftellen, wertb $5.. 1.75 
Partie Matragen, wirfliher Werth $2...... 5) 


Zimmer -Größe Rugs Werthgl. ........... 5.09 


G:n guter SGeizofen für nur ; 

Der berühmte Jewel Baſe Brenner, groß genug 

um 4 gewöhnliche Zimmer zu heizen, reg. Preis 
$5, voll garantirt zu 19.59 


Doppelter Draft Baſe Preiiner, _ automatifche 
Fullbehalter groß genug um 3 gewöhnliche 
Zimmer zu heizen, "garamtirtpetjeft, nur....11.59 


Gröpte Sorte U. Cor Novelty Baie Brenner, 
beut, 5 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis $65; 
ganz Nidel,-. zu mur 


6:2öcher Stabi Range alle modernen PVerbefies 
rungen,u. ‚in-jeder Beziehung garantirt, nur.15.I0 


Wir rathen-Eud ‚zu einer frühen Bejihtigung des 
Ran'zs, da von etlichen. Artifelm nur 1 don einer 
Sorte da iſt. 

Dieſe ſpeziellen VPreiſe zeigen Euch, daß es uns 
ernſt in mit dem Lager ju räumen, und in Ver— 
bistdung damit etlauben wir Euch 

Cure eigenen Bedingungen au 
machen: Steigt don der Car an WM. Str. 


Wabaih Kusniture & GarpetHoufe 
i OO WN-Wabaih Ane—1912. 
21fep,tgi* 


Zu verlaufen: 3 Bettftelfen, ein 7 uk Spiegel, 
eleganter Rahmen, | Küchenofen, 1 Sefbitfüller 
Barlor-Ofen, 3 Dreifers und 6 Tonnen Gore Bro®. 
Hartkohle Diuk innerhalb 3 Tagen wegen limzugs 
verfauft: werden. 504 MWebfter Ave., nabe N. Clarf 
Str., 2. Flat. dimt 


Zu verkaufen: Kleine ee billig, ſcho⸗ 
wer PBarlor: nebft Rochofen. 1171 Milwaukee * 
m 


RM 


nicht nachzufragen. 
und North Ave 


verkaufen: Haushaltungs-Möbel, umzugs— 
Händler in gebrauchten Möbeln brauchen 
81 Alice Place. nahe Milwaukee 


Muß verkaufen bis zum 15. Oktober: Hausein⸗ 
richtung und eine Lot auf Friedhof, billig. Verlaſſe 
die Stadt. 366 Hudſon Ave., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Guter Heizofen und Kochofen, jebr 
billia. 40 Larrabee- Str. 


Zu verkaufen; 6 Stüde Jerler Sa vine. P. 
Wachter, 13 Center Str. modim. 


Pferde, Wagen, Ounde, Vögel ꝛe. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Woggonladung Montana Pierde. 
lethe der Saiſon, müſſen aufräumen, alle in gutem 
Zuſtande. Bargain. A. Str. und — — 

—XR 


Zu verlaufen: 1200. Pfund Fuchs⸗Stute, autes 
Urbertöpferd, eins oder zweiipännig. Stadtgebroden. 
406 Weit Monroe Str. Got, Io% 
ale nes 

Zu verfaufen: Pferd für Ablieferungs:-Wagen oder 
Qugad. 1010 Wellineton Ave. 


Zu verkaufen: Pferd und Bädereimagen. 766 Bet 
Rortb Une. 


gu verfaufen: Billig, braumes Pferd für Delivern 
Yugay oder Sattelpferd. 1483 Onden Une., it: 
i midofr 


Zu -verfaufen: Kaninchen, Melih:lappabren, bil» 
lie. 204 Bart Une. 


Bianos, muflfalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Aur für jhöneg Upright. Piano. $5 monatlich. 
Aug: Grob, 592 Melld Str., nabe North An. oB5, 1m 


abe elegantes neue Piano, beites Syabrikat; 
billig für Baar, braude Geld. Adr.: &. 355 Abend» 
voſt. Sof, ln 


KRaufd: und Berfaufs:Angebate. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Gute farfe Weinpreife nebſt Faj⸗ 
fern, billig. 342 Rarnell Ape. midofr 


Rähmaihinen, Bicyeles 1c. 
(Ungeigen unter Diejer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Atam's, 151 Mihigan Moe, verlaufen Näb- 
maschinen aller bejieren Marken zu Fabrikpreiſen 
Ahr fünnt $19 biE $M am jeher Maichine iparen. 

10—31de3,X 


Dahdeder ıc. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zabit teine hoben Breiie für Dahdeden, jondern 
ireibt eine Poftlarte an uns und mir werden he» 
reitwilligt Guh den Kohanigleı maden. Anglo« 
American Roofing Eo., 70 . Chicago Ane. - 
x. €. Miller, Eigentbimer. änt, imX 


u 


Patentanwälte. 
(ngeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


über ‚Batente, frei u jaiet. Robert Alox & 
Ge., Schiller Alpe... Ghicage fev21,frf = 


ſomomi⸗ 
m — — ——— 
Rumnmler Mummler., deutſche Patent 


— 1400 Zrisune Building 19,8 


(Unzeigen = —— Cents das Bart.) 


verfaufen: Billig, ein gangbarer Saloon mir 
3 fbabnen, fünf Yabre Zeafe, bitige Miethe.— 
Zu erfragen 68 NR. Elarl Str. 


Ha verlaufen: Higarren: und GandysLaden; feine 
Agenten. 613 Larrabee Str. mido 


Zu verfaufen: Barbierftube, 2 Rombinationsftüble; 
ute Lage; nur ietbe: gebe nah Europa; 
aar oder Abyiblung. 1715 Armitage Ave. 


Wer Grocery:, Delikatefien:, Bäderei, Zigarren: 
Store Mnufen oder verfaufen mil, fomme: 538 
Eleneland Abe. 


Zu verfaufen: fyeineg Road-Haus, oder nehme 
Bartıner mit $1500. Guter Plas für Mann umd 
Frau, felditftändig zu führen. Cigentbümer ift- d.e 
meifte Zeit auf Relien. Apr.: W. 09 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Gin Gefhäft mit Pferd, Wagen 
und Vorratb, 5 bis KO pro Tag Reinverdienft,; 
feine Konkurrenz. Land: Geihäftsfundihait. Apr.: 
NR. 500 Ubenppoit. mido 


Ich habe etwas Geld, um ein gut etablirtes Ge—⸗ 
ſchaſfi zu kaufen, das genaue Vurcſicht verträgt. 
Gebe Kovelto-, Saushaltartifelz, er Tr oder 
irgend einem anderen legitimen Geſchäft den Vor— 
zug. Adre: &. 39 Abendpoft. midoia 


Zu verkaufen: Guter Groceruftore, guter fleiich: 
laden, gegenüber deutiherRahbaricaft. Kommt und 
feht'8 an. Perfaufsgrund: Kabe- zwei Stores, Zu 
erfragen am Plage, 1 Melroje Str., Ede Lincoln 
Str., Late View. mido 


Milchrunde, 
$: 


fünf Rannen täglich. 


aufen: 
mbofr 


yu dert 
02 Wet 235. St 


Scloonteepers! — Zu perfaufen: Vorgüglicher Sa: 
Ioon, feiner Pla, am KHapymarket, erfter Klafie Yu» 
fineß-Yund. Etwas mirflih Gutet. KOM. Dinke, 
12 State Str. 


Eine feine Delifateiien:Handlung, 


zu verlaufen: 
billig. Guter Verlaufsgrumd. _ Nahzufragen 3839 


Cottage Srove Ave. 


Hintze“. Beihäftemakier, 12 State Str.. verfa.ift 
Hotels, Saloond, NReftaurants, PBädereien, Groceries, 
Markets, Milchrautes etc. 015,7,9,12,14.16 


830 taufen feine Grocery: gutes Lager: billige 
Mietbe; Mohnräume; gue Lage; PBaarkundiheit. 
1178 N. Halftev Str. dimt 


Zu verlaufen oder zu vermietben: Saloon!. — 
Columbia Brauerei, 207 Cornell Str. dındo 


Zu verfaufen: Guter Fdjaloon in heiter Kane, ver» 
bunden mit Selle und Buiinek-Lund, preisiwärd'g 
zu derfaufen. Näheres zu erfahren: 1. S. Bremwing 
Co., 1250 Eliton Anpe. dimidoft 


Verkaufe Euer Geſchäft ſchnell für Baar. Naucrt, 
7 Sud Halſted Straßze. 4ot, Lin 


Zu verfaufen: Gifter Saloon mit möhlirten Sim» 
mern, ftet8 beickt; meaen Rranfheit. Nahazufranen 
9 ©. Canal Str. lot, 110 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefet Nubrit 2 Eents das Meort.) 


*100 fanfen den balben Antbeil 
Kälfte in Baar. 


gu verlaufen: \ 
in qutzablender Tanıpf-Mäfcherei. 
Model Yaundrn. Sammend, And. 





(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Sieben-Zimmersiylat. RabeStadt. 
Seb-Diltanz. SO. 181 .€. Obio Er. dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 

3n vermierben: Gin freumdlihes Zimmer an TDe- 
me vder Seren ım Meiner, PBrivatfamilie. 1051 Mei- 
roje Sitr., 2. Slat. Tott, im 


Yu_vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer. — 
FOR Melt Randolpb Ztr., obenanf. dofr 
Wittwer, mit Kindern, find«-t Koft 
Str., oben. 


235 Crdard 


Terlangt: Boarders. 50 Tine 5 
moblir: 
ohne 


Zu vermiethen: 
für Ehepaar oder 
Board. 379 S. 


Schönes Frontzimmer, 
zwei Herren; mit oder 
Paulina Str., 2. Flat. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(EAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht?: Anſtändiger Maunng ſucht 
da ernden Boardingblaßz in Privatfamilie. Offerten 
unter W. M Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: DHerr in mittleren Jahreß. 
Wittwer, wünſcht ſchönes Zimmer bei kleiner Fa— 
milie auf der Nordſeite: bezahlt ganten Preis. 
— — nach der Stadt. Näheres unter 

22 Abendvpoſt. iR r 


— — — —— — 


Zu miethen aefucht: Numger Mann jucht möb.irs 
te8 Zimmer bei anftändiger fyamilie.- Norvdieite.— 
Arr.: 9. 335 Abendpoft. 


Unterridt. 
(Unzeinen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Werlangt: Damen oder Mädchen für den Herbü 
turjus, das SKleidermahen, Scneidern und An 
paiien zır erlernen. frau Serzog, 304 @. North 
Ade. mido 

Säule für Kieidermaden, Zufhneiden und 
Schnittzerhnen. Clga Goidzier,. 908 Maionic Temple. 
Chicago, AU. PBrofpelte gratis. lag.momidofr*® 

Engliſch, 
amerifaniicher 
Str. 


ichnellfte Methode: 
7653 North Clart 


Hjep,fajonmi,im 


Imgangsiprade; 
Gymna ſiallehrer. 


Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Str. Klajſen- 
unterriht Freitag und. Sonntag. 617 N. Clart 
Str. Mittwod. lot, £im 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nurfür Damen. 

Or. R ©. Raymond: monatliher Regula: 
tor bat bunderte beiorgte fyrauen glücklich gemacht. 
Keine Schmerzen, feine Gefabr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Yinderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Kat nie Mikerfolg gehabt. Alle Br’efe wahr: 
beitögemäß und vertraulich beantwortet. Preii 22. 
Nur zu haben in Behlfes Apotheke, 441 State Etr.. 
Chicaoo. InoX” 

Kneipp» Aur » Anhalt. — Ghromiiche 
Kranke, beſonders Haut⸗, Garn-, Mieren:, Wr: 
ſchlehts⸗, Lungen⸗ Salt: Kerz:, Magen-, Leber, 
Darın-, Aluts, Nerven- und ie werden 
rafd, furirt, ohne Mediyinen und ohne Dperationti. 
De. Rotbihild, Direftor, Mil Wabafh Upe., Ghi> 
caae. 2 3mai, jomi* 


Nagel:Geihivüre und- fFroftbeulen an den FFükcı 
heilt jiher und möglihft ichmell. Gorns (Hühneraus 
en) aller. Urt, bereitiat ſchmerzlos, Dr. Steir, 
beropodilt, 456 Oft North Ape., nabe La Sale 
Ave. Spreditunden: 9--7, Eonntags bi 2 1lhr. 

1925, frfomi, Immo 


Dr Ehlers, 1% Wells Str., Epezial-Aryt.— 
Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut⸗, Nieren:, Yebers und 
Magentrantheiten schnell gebeilt. Ronfultation umd 
ur frei. Spreditunden 9—9. Sonntags 


Hank* 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter Liefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechts ſachen prompt beſorgt. Vraktizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. VeDearborn Etr., Zim: 
mer 1044. Wohnung: 105 Orchard Str. fb* 


Urbeiter-Schup:@efellihaft. — Wegen Banterott» 
Verfahren, Schadeneriag:FFäll:, Hilfe und Rath in 
Rechts ſachen ſprecht vor Zim. 509, 171 Waihington 
Str. Tel. Main M. 1ljep, Im, X 


Perföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Spetuliren Sie in Stods oder Getreide? Pin 
über Manipulationen dur Pr.vat- Wire informirt. 
Berlange 10 Proz. des‘ Profite.. Adr.: J. B. 
Lambert, 151 W. 59. Str. miſa 


Frau Man iſt von 312 E. North Ave. nach 803 
Sheffield Upe., Gde Parry Une., verzogen. of5,Cwm 


Echte deutihe Filzihube und Bantofieln jeper 
Größe fabrizirt und balt vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ade., nahe Larrabee Str, - 12jp.im,X 


Deirathögefude. 

(Un,eigen unter biefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Doller.) 
Seiratbsgeiuch: Sandwerfer, 236 Jahre alt, 
wünjcht die Welanutihaft eine! anitändiaen Mäd» 
chens zwecks Heirath zu machen. Nur jolchr. die <> 
ernſt meinen. mögen ayutworten Brieſe in Dentich 

oder Engaliſch. Adr.: F. 39 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Geſchafts mann, obne Anbang, 
Anfangs der Der Nabre, mit alem Charakter, 
frieblicehend und mit Vermögen, mwüniht die Be: 
fonntfhaft eime® ebrbaren, diebens würdigen Mad⸗ 
chens zweds Herath zu machen Iunge Mittme 
ohne Anbang nicht ausgeihloiien. Nur ebrliche und 
mit pollfommener Udreiie veriehene Cfferten werden 
beantwortet, Perhältniiie geimünict. Strengfie 
Verihmiegenbeit ariihert. Wgenten nerbeten. Adr.: 
R. 516 Uhenppot. 


Heiratbögeiuh: Parmeri-Tohter 9, arbeitiam, 
und: beiheiden. mit ®ermögen. münfht ji mit an- 
tönpigem Meanne, Farmer und Witrmer midht aus: 
aeiiniten, zu vDerbeizatben. Mur ehrlich denkende 
Herren bitte jich zu melden. Ude: W001 Ybend: 
pol. 


| 
| 


‚Grundeigenthum und Säufer. 
(Ungeigen unter Diefer Mubril 3 Gcnit 205 Wert, 

Zu verfaufen: 25 Ader,- einige neue Gebäude, aus 
ter Pfirfih- und. BirnensGarten, guter — 
freie Voſt⸗Ablie ferung. 3 deutſche Kirhen. Kun 
billiger, wenn; bieien  Kerbft getauft Pertauice 
auch für Chicagoer- Grunbeigentyum. Fabrt 81 vor 
Chicago. dr.: William: Krogel, South Saven, 
Mich. mido 


Vormund? Verklauf. — Sine prachtvolle 110 Ader 
Farm, 40 Uder urbar. Haus, Barn, Ader Wene. 
Adger Holzland. Town Halle und Schuihaus auf 
dem Laude, 3 Meilen von 2 guten Städten, Miston: 
fin. Werth 85000. Spezieller Preis $25W. Yormunp, 
Zimmer 305, 39 State Str. Tot, ImX 

Für ihöne Meine Heime umd feine Land » Bar: 
gms in Wisfonfin, Minnejote und Datota jchet 

adenzel, 131 Lafe Str. 


Zu dvertaufhen gegen Property: MO der, Gehin: 
de, Stod und Ernte. Adr.: W. M4 Übenpport. 


Kabt br jchuldenfreie Lotten? Wir bauen Guy 
Häufer darauf, ganz wie Yhr fie wollt, mit unies 
rent Gelde. Keine Koften, deine Rommiliion. — 
Rider A. Roh & Eo., 5 Walbington Etr. 

16ipx*® 


Zu vertaufchen gegen Chicagoer Grundeigentyum: 
NRultivirte Wisconfins und Mihigansffarmen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Vieh, Ernte. 19 La Sat: 
Etr., Zimmer 2, Wiep,t&X* 


e verfaufen: Gute Barmen von 810 per Uder 
aufwärts amf leihte Ubzablung. Richard A. Koch 
o. 5 Waihington Straße. WRag,X 
Zu miethen gefucht: 75 Ader Farm, nicht weiter 
als WI oder 30 Merien von Chicago. Adr.: 3. W: 
25 Abendpoft. mido 


Su verfäufen: Shul:WMarrant für 16 Uder Ran: 
fas:Land, erlafie billig. Adr. &. 345 Abendpoft. 
dimi 


—___ 


Nordweitieite. 
Bu verkaufen: Neues, modernes Kaus wird heute 
erna mir Dafemen!, Attic, Waller, Sewer, Gas 
u. f. m. auf leichte Abzabiungen verfauft, ein Riot 
don Diejer Cde umd drei Straßenbahnen. Otto Top» 
rot), Finenthümer, Cliton, Belmont und Califor⸗ 
nia Ave. dimidoiria 
Zu verkaufen: Bargain, zivei Mtöd. Brid:Qäuf- 
und 2 Lotten; Wbzahlungen. Gigentbümer, 577 M. 
Hnron Str. Sottimt 

gu verfaufen: Nur KM haar, $15 monatlich. 
faufen eine moderne Br.d Gottage, mabe Logan 
Sauare, Siüdimweftede FFullerton und Central Rart 
Adr.: fehr bilfie. Tott,mifr, In 


Nordſeite. 


Zu verfaufen: Prädtige Ed:Lot, 32x125, Sudot⸗ 
Ede Velle Maine und Roben Ste, zum billigen 
Breife don 81600, mertb $2200. Wspbalt-Strake. 
Offerte nur eine Woche offen. M. Suk, 50 Tears 
bern Etr. 17jepX* 


gu verfaufen: Gebr billige, 6 Simmer Cottage, 
2 Plod3 von Ginbourn Ave, Gar, 81700; leichte Ber 
dingungen. Wm. Zeloiwmsty, 537 €. Belmont Ape. 
Raa.mita* 

Sr verfaufen: Cottage, 6 Bimmer, Attic und 
Baiement. Lot % bet 125, ale Strakenverbeiferun- 
gen. $1950._H1M baar, 810 monatlih. A. Sergen- 
babn, 410 Diverjen Pipd. Sin, jamı® 
Zı verfaufen: Cottage und aroker Stall, ? Alod3 
bon der deutichen fatholiihen Kirche und Schule; 
Lincoln Ave. Gar: alle Strakenperbeiicrumngen; 
KITW. FImM Baar, $IO momatlihd. Wm. Zelowsty 
97 6. PBeimont Ave, Bag, miia* 





Häunfer und Vorten auf der Norbieite, beionders in 
Yafe View. billig zu verfanfen oder zu bertanichen, 
Getd zu 5 Bro. zu verfeiben. Geo. X. Schmidt & 
Sour, 222 Yincoln Ape, Bof,mifamo,Lür 


Südweſtſeite. 
Zu verkanfſen: Dies iſt ein Bargain! Zwei Hän— 
fer Für $4875: vermietben für 855. Bridhaus mit 
5 Flats, je 4 ginmer, und zmeiitöd.ges fyramehau:. 
Qrieht es: nınK jofoer derfauft werden: tit in bitö« 
ſcher deutſcher Nachbarichaft. 
Toy: Flat, 37 Saitings Str., 


Norzuiprehen mr 
nabe S. Wood Sti. 


Vorſtũdte. 


Von Erfolagekrönt. 

_— SIR IERE BETH 
ent vit Die Zeit, Zotten zu faufen und Geld zır ner 
dienen. —Lotten 8235 u. aufiv.; leichte Ped'ngumaeı. 
Epredt ber oder jchreibt heute wegen umnierem Wich- 
lein umnd Frei Tickets; es Folter GFüch nichts D-+ 
Sehe zu wnteriuchen. Grfurjionszüge jeden Taı 
tw. Sonntag um 9:40 Vorm., 12:15, 1:35 u. 3 lier 
Nachm. Eaſt Chiceago Co. 7T Oſt Jad on 
Boulevard. 5of,modimidafrien,* 


Su verkaufen: Taf Barf leere Lot, HXI25.an Gait 
Ave,, nabe Madiion Str. Ze Fahrt. Figenthümer 
verläht die Stadt umd braucht Geld. Beites Mıt: 
gebot nimmt cs. Zaruba, 337 Saitings Etr. 


Verfchiedenes. 


Gignet Euer Heim oder Yarm. 
Die Go:Tperative Home Vurhafing "Society ef 
Gbicago 
befolgt den alten engliihen Plan, mwopard: jener 
Miethszabler Das Geld, mwas'er als Miltbe zahlt, 
auf den Anlauf eines Heims ober einer Farık ohn⸗ 
Sinien verwenden fann. 
br fünnt von $1000 bis $10,000 börgen zum Ans 
fat oder zum Bauen eine Kaitfes ndet um @urs 
Sppothefe zu bezobien oder eine Farm gm kaufen, 
und Mt es an die Gejellihaft zurüdzabten zur 
Rate don Si der Monat für jede KIM ohne Zinien. 
Sort auf Mictbe zu zahlen. Verwendet das Geld. 
was Nhr jeft jedes Nabr für Mietbe zahlt, wuf 
den Anlauf eines Heims. Unterftügt Euch gegemiet- 
tig und Neder Tann jein eigenes Heim eignen. Wir 
faufen Grumdeigentbum für Baar, ichaffen alio fe = 
ne Schulden. Gin Keim garantirt. oder alles Geld, 
da3 zu den Konte Fond bezahlt wurde, zuridcrita‘; 
tet. Wenu hr hierauf refiefteit, ichidt Voltmarke 
für volle Ginzelheiten. Wgenten verlangt. Tbe 
Go:Operative Home PBurhbafinn 
Society, Suite 67, 9 Wafhington: Str., Ebir 
cago, Ill. 
— 6iH— 240, jafomi 
Zu vertaufchen: Ziweiftödige® Aridhaus -mit au: 
ten: Grocery-Geſchäft (Hypothet 82100) für Pefflar 
Framehaus. Adre: H. Bs Abendpoſt. miſa 


Finanzielles. 
ſUneigen unter dieſer Rubrik 2 Tents das Wert.) 


„Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 4 
Proy. au, ohne Kommifjion, und, bejahlt ſammtliche 
Untoften felbft. Dreifad Sichere Snpothefen zum 
Vertanf ftet3 an Hand. Vormittaas: 377 N. Sonn: 
Ave, Ede Esınclia, nabe Chicago Ave. Rahmittags: 
Unnud⸗Gebaude, Rimmer 1814, x Dearborn Str. 

26iep,X*® 

Grid zu verlsiben an Damen und gr m 
fefter Anftellung. Privat. Keine Smpothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Waih: 
ington Str, Offen bis Mbends 7 lihr. WmiX* 

Sichere erite Snpothefen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum yu verfaufen. 
Richard A. Koch & Co. 95 Walbingtoen Str. 1011" 

Geld zu verleihen zu 4 und 5. Prozent. Abzah⸗ 
lung. Schreibt an D. 163 Ubendpoft. 


berbefferte? 
Ade.: 
3ot,1mX 


Anleihen auf 
Gigenthum zu 5 Bros. Mortgages gefauft. 
a. R. 336, Abendpoſt. 

Geld ausgeliehen auf -ziweite Mortgage, irgend. ein 
Betrag, an monatlide Wbzablungen nah Belieben. 
U. 3. Liebmen, 77 S. Elart Gtr., Zimmer: 13: 

Hof, imtX 

Reine Rommiijion, fein. Warten. Darlehen anf 
Ghiccnntr und Borftabt-Grundeigenthbum, bebaut m» 
leer. Teiephon Main 339. 8. D. Stone & En.. 
RN LaSalle Etr. Mian* 


Geld auf Möbel ıe. 
(Unzeigen unter Diefer Aubrit 3 Gents das Wort.) 


29* zu verlerhen 


an 
Ehriide Arbeitsleute, 
uf Gure. Dröbel, Bianos, VBierde, Wagen oder ir» 
gendwelche Sicherheit oder Wertb, zu den allernie- 
deighen Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
— wegen, vicht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lajſen wir die Waaren in Eurem Beſitz. 

Darlepen von 30 5bi8 Wouniere 

Spezialiät. 

Es werden Feine Erfundigungen eingezogen brı 
Euren Nachbarn. Yhe tönnt das Darlehen in Eirh 
pajierder Wbzaklungen bezahlen, oder auf einmci 
juiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinienr 
gu .besablen. . 

Wenn Ahr eine Anleihe gu machen müniht und 
ebrlih umd xeell bedient fein wollt, ipreht vor Se: 


U. — dien ⸗ 
5 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 

Le Mortgage Loan Company, 
175 Dearkorn Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompann, 
1) W. Madifon Str., Bintmer 

Südoft:Ede Halfted Straße. 

Mir leihen Euch Geld in groken und Pleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder irs 
geud melche gute Sicherbeit zur dem billigen Br» 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemami 
werden. — Iheilzablungen erden zu jener Zeit 
angenommen, mworurd die Koften der Unleibe der» 
ringert werden. 

Chicagı Mortgage Toan Gompanı 
175 —5 Str. Zimmer 216 und * 
ia» 


Daricehen auf Möbel und Vianos an gute Qeut:: 

KEN nur 81.90: SO nur 9.235: 80 nur 8. 
nur 81.75: 875 nur 22.59: IM nur 88.25 
nur 2.0: 80 nur 92.75: 8135 nur 8.75 
anderen Roften. Lange etablirtes berantmsrt» 
liches Geihätt, Alfed privat: fo viel Zeit 

mie Ihr wünict. 

O:rto E. Voelder, 70 LaEalk Str., — 


840 
5 
Reine 


Privatmenn leiht Ungeteliten. entalig auf. Mär 
bei. VBiomos ete., obne mabme: bifig, fhnet: 
vertraulich. Jim. 702, 185 born Str. Was 





Die X- Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man folite fofort vorfpredyen, Da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden tanın. 
Man Idmeide Diefes aus! 


Die Epeztaliften in der weltberühmten State Medical Difpenfary Furiren alle Männer- 


franibeiten fhneller al3 irgend ein anberer Spesialift 
ſchwacher Münner iſt eine Spezialität, und die Difpenfarb bat mehr Apparate 


Die Behandlung 
und In. 


im Rordmeiten. 


ftrumente al alle anderen — im Nordweſten zuſammengenommen. 


Die günſtigſten Bedingungen! 


— = mit ſchwachem, de 

änner 66 
entwickelte 

zen in det Bruft, Nierenleiden, Mafenfata 

angebrachtes Erröthen, beilemmendes Gefühl, 

weidhe Entartung, 


Geheime Krankheiten : 


fte Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


Körpertbeile, 
‚Sas im 
Sebantenfhmwädhe, 
"abnfinn und Tod porausfehen, permanent scheif 


durch Zugendfünden, Ueberarbeitun ung 
ae! [&vad geworden, fob 
geb 


merzenden Nüden und Nieren, vitale Schwäche, 
niren, nächtlide VBerinfte, eingeigrumpiie, ums 


Ged atnibl mwähe, Nerböfität, Schmer- 
Urin, Sleden vor den YUugen, uns 
— Melandolie, 


unnatürlihe Abflüſſe, 
tung, Baricocele 
bruch), für immer gebeilt, 


Blutvergif- 
(Krampfader- 
Schnell⸗ 


u. Selbſt⸗ 
mie mög- 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 bi3 4, und bon 6—7 Abends. Sonntags und an allen uuguilen Feter⸗ 


tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


©. Wr&le State und Bau Buren Strafe. 
Eingang 66 Ban Yuren Straße. 


Man fneide diefe aus, da diefe Unnonce nicht jeden Tag erſcheint. 


Eifendbahn-Fahrpläne. 
Rideı Blate. — Dice New Yort, Chicayo und 
Et. Konis:@ifenbahn. 
Sa Ealle Etr. Station, Ban Buren und Ca Galle 
Straße. Alle Züge täglid. 


Abfahrt —— 
New Yotk und Boſton Expreß 
— B 3R 333 
Rew Verk und Boſton Erpreß 9.15 R 7.40 8 
Statiskidet: Office Y11 Udams Sir. und Yudie 
torium⸗Annex. Xelepbone Central 057. 


Ehicage & Roriuweflern-@ifendapn. 


Ziaet:Dfficed, 21IZ Clar! Etr. (Tel. Central 721), 
Calley Ave. -und Wells Str. Etation. 
Ankunft. 


Xbfeprt. 
„The Pe land u —— 
nur für erfte Siaife 800 N o.oo v 
Sclaffongen- Bafian! feet 
Des Vioined, Omaha, Salt *7158 
Sole, Sım Yraucısco an 
„os u Vortland. 9.55 N 
Driver, mada, -.Sırug 
Citv „Des ein Ge: j . 2 
x i.i0 
858 
0.58 
5% 


Siour 
u 


vida 
Des Maine, 
08.583 
“ 1,30R 
.7158 
+70 8 
8% : 
*11.45 8 
“92 NR 
5.5 R 
a 2 N 
7.0 V 
5.55 R 
1.15 R 
"1.108 
“AN 


AM N 
“115 R 
* 9.45 B 
90 R 
* 9.00 
*+7.308 


oT7TDT 
.708% 


*10.00 8 
“11.30 
“OR 
“11.0R 
"CHR 
1130R 
“60 R 
f 11.30 
“.. 6.0 N 
— 
iao R 
·io.oo R 


“3.02 
92.02 
6. R 


3.00 3 


9.00 B 
.8.0R 


Ü Siour Eity, 
Maion City, Fairmont, 
Bartersburg, Zraer 

Nord: Iowa und Dakotas.. 
Diron, Giinton, Gevar l 
Knvids f 
u. Deadivnod 
Mi ueapolis. 
Duluth. Madifon...... 
St. Taut, Minneapolis, 
Eau Claire, Hupion, f 
Madifon, Kanes * —2X 
Winona. Lacroſſe, Spatia, + 


Winor —— vacroſſe, Manka⸗ 
to un d wel, Minnejota 
ä ——— 

Fond Du Lac. Oivloſb. 
Neenah —Menaſha, 
pleton. Green Bay 

Ofbtoſh, Appleton Junct. 

Meneminee, Jron Moun⸗ 


“11.308 
*50R 
“0908 
3m R 
2802 
*xx3. 0 B 
5. 00 R 
x 3.00 B 
8.00 N 


Green Pap & Mrriominee 
Ofbtoih, rem Bay 
Alkiand Hurlen, Beliemer, I 
Itonwood, Rhipelander, 
Oſuteſh. Green Vay, Me⸗ 
nominee, Marquette m. } 
Dale Superior. ...-..... f 
Maniftigue, 
Marie . 
Green Ben, 
Gruftal Falls 
Rodiorr--Ubf. *%9.0 D., *2.02 N., 6. N. 
Redtforv— Abt. 3.0 2. *x4. 0 B., 9.00 B., 
2.02 R., **6.30 N. 
2elcit, "Xanesv: le, a e- 2 *4.00 
8. 9.0 B., 4B,R, 5.0 “6. RN, 


3.00 N. 
Et. 3.00 B., *4.0 B., *%7.00 8., 
2.00 R., "3.00 R., *5.0 R., 


9.00 B., **11.30 3., 
— N 10.9 NR. 

® Täglich. “+ Ausgenommen Eonnta © Sonns 
taas. © Ausgenommen Montags, wsgenommen 
— x Fäglih bis nleit und Mbines 
ander. 


Florence, } 00 R 


Suinsis Geutral-Eifenbahn. 

Alle dDurcgeheuden Züge fahren ab vom 
Vahnkof, 12. Sir. und Park Row. Die 

deut Süden können (mit on des nells 

juges) an „Der 22. Str.s, Str.s, rn et: 

und &. Str.:Station —— werben. Stadt» 

Tıdet Office: 9 Adams Str. und Auditorium» 


— 
ur ai wer Hy 
Or AAN Speciol., “8330 3 *10.08 
fir Limited, nad, Memppis, 

= Orleans, Sat Eprings, > +60 R +11 8 


ent ftelb, Dies 
nn sosniree 10.15 8 
Ei. Louis au "Epringfield 

Daylight Special 
Ceito Socal ........ —X 
Biſt⸗Schnell zuo, Jedſon, Tenn. 
Rew Orleauns u. Raſhrille.. 
Southern Expreß ......... 
Ghaupaign, - Mattoon pre * 
Bloomington und Chatsworth. 
Bloomington. Clinton. Decas 
u . —— — +. 
banspılle G snnnnıgtareer 
Epansnilte, Fake und South.. 
Ronfalee und Gllman .uusnor.. 
Minneapoli8 und Gt. Baul.... 


maha. u Franciſco... 
Finn, © Sious Falls 
en Dar 


ſchnell zu 


Rodiord Ballagietzug zu.-....- 
Rodtord, jeerport, — 5 +. 
* Tüglie 


+ Zäglid, ausgenem 


u 
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Chicago & Alten, 
Canal und Adams Str. 


“sa ier Gtatien, 
Erapı Tltrrebftier 10 —* — Straße, Boom 
zt der Züge. „Ihe onin Way”. 


Brand) 2 
ur zn = — Eonzt, 
ogmton, i@, * . Lowi 
38 U Neliet Acxcomopdati De ”" 
ton Limited für Sp’field u, Gt.Qouis, 
alfonvike und: Roodhouie. 
loomington und Epringfield. 
Sedpert Lemout, Yoliet und Dwight. 
Zoliet Uccomodation. 
Ranjas Sir Limited. 
wingten. Epringfiche u. Gt. Sonit, 
‚oomnington, x x. St. 
Bo Special, —*8 
., Yadionpife, init 6 
hen ein non Ranjas Gity, 
RB, LI5R; PS 
, Bloomington, *7.15 8, 
* ingfield, in wis ar 
R; Streator, 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


2Beir Shore ®tienbann. 

Vier Limited Schnellzüge täglich ziwilgen Ghrcage 
ud Ei. Louis nah Rem York und Wofton, dia 
Wabajb Eiienbabn und Nidel Plate Bahn, mit eies 
panten Eh: und Qufjet = Schlafwegen dur‘, okne 
Wagenwechſel. 

Züge oeben ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafſh— 
Abfahrt 12.02 Mittags, Ant. in New York.. 
Ankunft in Boiton.. 
Abfahrt 11.0 Abends, me in New Yorl 
Ankunft in Boften. „10. 
Dia RNidel Plate. 
Abfahrt 10.35 en, &ntanft in New Vork 
Ankunft in Boiton.. 
“bfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Dort 
Untunft ın Bofton.. 
Büge geben ab Pen; St. Louis wie folgt: 
Wabaſh. 
Mbfadrt 9.10 Abends, m. in New York 3.IHN 
Ankunft in Boiton.. 5,50 N 
Ausfahrt 8.40 Abends, *8* in New Dort 7 7.508 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
Wegen meiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Vlag u. j. ©. fprecht por oder fhreibt an 
ScneralsBajlagier:- Agent, 
5 Vanderhiit Ave., New Port. 
Sen. Weiterns Bafianiers Agent, 
% ©. Clark Str., Chieegoe, IN. 
Zidet-Ügent, 205 S. Clart Str. 
Chicago, I. 


52 
3 8888 


— 
Sr 
333 8633 


Ehicage & @rie:@ifendann. 
Tidet-Dffices: 242 &. Elarf Str, 
Aud trrium⸗-dotel, Dearbotn Sation 
— Vhone Harrifon 3274. 
Ankunft. 


Abfaprt. 
Rocefter und 
S Huntington. ** 7.3 B *23.235 * 
New Port, Pofton u. Columbus *10.30 8 
New Dorf (Wells Fargo Erpr.)........ 
Huutington Lolal 
Rew Wort und PRofton 
Col a und Noriolt, Ba.. 
“ Köüglih. * Täglich, ausgenommen Sonntags 


Baltimore & Ohle. 

Bahnhor: Grand Gentral Pafjagier-Statton; Xider 
Offices: 24 Klar Str. und Auditorium. Steine 
ertra ahrpreife verlangt auf Limiten Zügen. 

Abfaprt. Ankunft. 

Sotal = gFerreß :. *5. 15 * 

New Yırl & Waibington Defie 
Huled Limited 

New Vorl, Waſhington u. Ritts⸗ 
burg Beitibuled Limited 

Eol. und Mpeeling Erbr.. 

Gievelann und Pittsburg Ervr. 0 N a 
WW olich. * Taolich, aus genomnen Sonntags. 


Monon Moute— Dearborn Station, 
Tidet⸗Offices: 22 get Str. und 1. Klafie Be": 
Telepbon Harr. 124 Abfahrt. —— 
Andianapolis Si, — 9*9 —122* V 
dafadette und Sourspille +8.%0%8 
Andianapolis und Gineinnati..** 8.30 B 
Anbianapalig und Gineinnati.. *12.00M * 
Loft. u. F.2. u. W. 2. Spas. N ry 
Lafapette Arcomodation 
Lafayette und Louigville —* 
rg % und Eimeinnati.. * 9.00 

Lid u. MW. Baden Springs . En 
$r. Lid 5 28. Baden Springs * 9.00 
* Tüolih. ** Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrai Station, 5. WUpe. und Harrijen Str, 
Eity W 115 dans Str. Telephon Xo Centrali. 
* Zaglig; ** Zäglih, ausgenommen Sonntags. 


* EEE Abfahrt. Ankunft. 
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bu ve, Rarfas "land \ a * 38 J 
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Dane ‚diefewen geilen — 

*8 u Rrop nad 

nenefter Methode —— — 3. Au 

a zuneaakt 1 Sincaln Se 


Borm, 24 N 
en SU Born rg 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Jimmer 60, 
— der Fair, Dezter Building. 


(de — — 71 


N 


Butioen, über 
| eldung suging: 


Beieftafien. 


— 

a &t. und Emil 

— ein —— 

Fr Sendung beredgnen würde, willen wir nidt. 

m beiten ift e&, Sie laffen dur einen Welannten 
an 2 und @telle Grtundigung einziehen. 

%. — So viel wir willen, werden umbemıt- 
telte Bu im „Chicago Charity Sofpital“, 2407 
Dearborn Str., und im „Chicago Lying-in MWofpi: 
= 24 ©. Wiblanb Upe., koftenfrei entbunden. 

« 8. — Umerifanife Konfulate befinden fi in 
F nachgenannten beuticgen Stäbten: Wachen, Un: 
naberg, berg, Barmen, Berlin, Bremen, Wres+ 
lau, Braunfhweig, Chemni % ung. Köln, Ere: 
feld, Danzig, Dreöden, Luei eher, tanffınt, 

— L * Glauchau, Hamburg, annoper, 

a —J Magdeburg, Mein, Mannheim, 

Würden ürnberg, Piauen, Solingen, Stettin. 
Stuttgart, Weimar, Bittau. — Gewik wird van 
den grohen Möfelfirmen noch Sped nah Deuti- 
land geihidt, allerdings dedeutend weniger is 
ftüher, ſeitdem das neue Geſeg in Araft. geiretem itt. 

H. 8. — Sie finden die Liſte der hieſigen Pa— 
tentanwälte auf Seite MAT— 651 des ſiedtiſchen 
— die Auswahl müſſen wir aus nahbe, 

liegenden Gründen Ahnen. überlaffen. Die Koften 
richten ji ganz nah der Urt Des Mrtifel, Den 
Gie patentiren laifen wollen, und nad) der Dauer 
des Ratentrechtes. 


a. Sch. — Was Sie unter einer „enangelifcelu: 
tberiichen Kirhe A. B.“ verftehen, ift ung uner» 
findlic. 

Alter Abonnent — Zu Ddiefem Behufe 
N Sie jih on eine Spr —— wenden, 

2. an die American Ehipping Co., 6 Sherman 

Etrabe. 


Kari RR — Die Burr-Schule, Alhland ımd 
Wabaniie Ape., ift Die Ahnen am nädhiten gelegene 
Aben dſchule. 


R. R. Joliet iſt (nach der Bahnſtrede gerech⸗ 
net) rund Meilen von bier gelegen. Ein guter 
Fußgänger fünnte den Weg aijo in etwa 10 Stuns 
den zurudlegen. — Wenn es ber Mittags 12 Uhr 
ift, fo ift es im Derlin 6 Uhr 49 Minuten Abends, 
in Paris 6 Uhr 5 Min. Abgıds, in London 5 Uhr 
55 Min. Abends, in Wien 7 Uhr 1 Min. Abends 
und in Rom 6 Uhr 45 Min Ubenps, 

Leier, Bilhof Str. — Sie merden da3 ger 
wünſchte Adreßbuch wohl bei der Chicago Directory 
Co. Lake Side Preß Bldq. Plymouth Court und 
Bolt S:ir., finden. Man wird Ahnen  toitenfret 
Ginbiid geitatten, 


U. PB. — 63 wiirde damals eine Ammeftie erlafs 
fen, ob fie aber auch die Fahnenflüchtigen einiloß, 
mitien wir nicht. Mäheres können Eie mwobl im 
öfterreichiichen Konjulat, 184 Ya Salle Str., ın Er: 
fehrung bringen, ; 

%. 2.3. — QIs Weltausftellungspiag wurde der 
an der mweitlihen Stadtgrenze gelegene Foreit Part 
gewählt. — Die größte dDeutihe Zeitung in St. 
Louis ift Die „Weitliche. Rott“. 


B. 8. — Der im Nuliustburm der Epandauer 
Zitadelle aurbewahrte deutſche Reichskriegs ſchat 
d, b. der im alle eines Krieges für Bimede Der 
Mobilmahung bereit gehaltene Pnarbeftand, ver— 
dauft feine ntitehung der Mchertragung des frühes 
ren preukiihen Staatsichnges an das deutiche Reid). 
welches nah der Yurilöjung jenes Staatsſchages 
hierzu 10 Millionen Marf aus der franzöfischen 
Kriegientichädigung Durch Re.chägeieg beitimmte. 

® 8. — 1) Uu die forkerung Des Arztes mit 
Erfolg kKeitreiten zu können, müllen Sie bemeiien 
entweder, dak er sid jhädlicher FFahrläffigfeit 
ſchuldig gemacht hat, oder daß er der Fähigkeiten 
ermangelt, vie man bon einem Arzt zu ſordern be— 
rehtigt it. Soicher Nachweis ift in der Regel jehr 
ſchwer. Ammerbin ift es möglid, wie die Sachen 
liegen, das eine Aury zu Kbren Gunften enticheiden 
würde. Auf alle ;Fäle können Sie ja abmarten, 
ob der Mann es wagen ivird, Sie zu derflagen. — 
2) Sie können Die Noge verflagen, falls jie ibre 
vertrag3- oder ftatutenmahigen Verpflichtungen nicht 
einkält. 

Gh. 9, Weft Chicago ®pve — Die Ge: 
fpitalverwaltung ift berechtigt, für die geleiteten 
Dienit Bezablung zu fordern. Lejen Sie im Uebri: 
gen die vortehende Untwort unter „OÖ. 8”, Die aud 
auf Ahren Fall Anwendung findet, 

6. St. — ) Eie müen den Schuldner yuerft 
perflagen und eiı Zahlungsuribeil erwirken. Wenn 
er dann nicht beraplt, und cine Exrekution wegen 
Mengels an Gigentbum nıdt vollzogen werden 
faun, fo können Sie durh ein jogenannte® Gar: 
nifhee-Verfabren die Beſchlagnehmung feines Lob: 
nes erwirfen, Vorausgeſetzt, daß der Schuldner ein 
lediger Dann it, in wershem Falle der ganze Lohn 
befhlagnabmt werden fann. it er verbeiratuer, fo 
fonn ihm nur genommen imerden, was cr über $15 
di? Moche verdient. 

Frau S. E. — Es iſt Ihr autes Recht, unter 
den angegebenen Verhältniſſen zu borgen, ſo viel 
Sie fünnen, was zum Interhalt der Familieé noth— 
wendig ift. Abe Dann ift haftbar für dieie Schul 
den. — Dem Wunfche, Aprem Sohne zu Yrbeit zu 
verhelfen, können mir leider nicht entſprechen. 

Wißbegierig. — Das betreffende Gefer 
beftebt in Nlltnois jert 1887. Die früher geichlofjene 
Ehe wird davon nidht beritbrt. 

M. Fr. — Eie tönen wohl die Entfernung der 
eu Ihre Srundftid überragenden Weite, wicht aber 
Eriferrung.de& Baumes fordern, 

€. ®R., 54. — D Bent Sie nicht beweiſen können, 
da Bdie Schuld bezahlt worden ift, fo tft allerdings 
die Möglichkeit vorhanden, dak Sie zu nocdhmaliger 
Bezahlung veruttheilt werden. Das Gericht cni: 
fheivet nah Anhörung beider Parteien und ent: 
icheidet zu Gunften derjenigen, die im Recht zu fein 
iheint, wobei leider Arrtbümer nicht ausgeſchloſſen 
find. — 2) Auf Empfehlung von Anwälten Larnı 
ri, mie jchon oft erflärt, der Brieffaften nicht ein: 
lajien. — 3) Vielleicht tft übrigens die Schuld {han 
berjährt. Gemwöhnliche Forderungen, die nicht auf 
einem fchriftlihen Vertrage beruben, verjähren in 
fünf Nahren, jchriftlich begrlindete Forderungen in 
zehn Jahren nach der Fälligkeit. 


* ein deut» 
diteur für eine 


— 


„Es war beinahe ein-Wunder. Burdod Blood 
Bitters beilte mid bon einen fohtedlichen Aus⸗ 
fdlag am ganzen Körper, Jh bin jehr dankbar.“ 
Bräulein Julia Filbridge, Wet Eornwell, Conn. 

momift 


—— 


Todesfälle. 


Natfchend veröffentlihen wir die Women ber 
deren Xod dem Gefundheitsams 


Auguftin, Rofalie, 32 X., 628 Throop Str, 
Et, Albert, 40 3., 1013 Girard Etr. 
—— Roſina, 75 J. 16 Biſhop Str. 

rueger, Karolina, 71 x, 8 N. Haltted Str. 
Marsbach, Friedrich. 71 J. 473 R. Wood Str. 
Dfterbod, Nobannes, 27 N., 6145 S. Halited Str. 
Ritter, Marn Y., 573, ZEN. Mey Etr 


._,_—_—+9._ ——— 


Bantferott:@rflärungen. 


Am YundessDiftriktsgeriht wurden Gefihe um 
Bankerott:Erflärung eingereiöt don: 


Anton Karel; Verbindlichleiten E50: Beitände $02. 
Mm.G.Underwoon; Werbinpt. MIR; Beltände 3%, 
Liszie M Grabam; Verbind!. 865; Beftände Bi, 
Wm. M, Plonn; Verbind). 8957; Beſtände 2272. 
William Allen; PVerbindl, $15,595; Beftände 8365. 
Albert U, Brammell: Verbindl, $453; feineBehände, 
Serbert X. Baler; Verbindl. $1486; Beltände $5695. 
Belle E. Allen und Edgar P. Stepbenjon; Verbinds 
ficplerten 84527; Beftände 3501. 


— — — — — 


Sau⸗⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgrftellt an’ 
Aaeob Ranalit, ziweittödiges Bridgebäude, 49 Didens 


tr., 24000. 
siveiftödiges VBridbaus, 1693 ©. 


Peter Gallagber, 
41. Uve., 81100. 
2. Pintert, drei einkädi ——— 1529, 
1531, 1533 &. 45. Qoe., 
* „Sheet, ‚meiftödigeh Belfhaut, 554 Sarding 
X. Ball, drei ur Prid:ECottages, 1205, 
we 1213 8. Comndale 81000. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von; 


Alice gegen Dekan Barker, Verlafien: Mathilde ge: 
en nei X. Collins, Verlafien; Eonfiglia vgen 
BR Farelfini, Verlatien: Xoiepb gegen 
tonte Gervard, BVerlaifen, Selma argen 4. Under. 
fon, graufame Behandlung; Florence ee Mart?a 

Quinn, graufame Behand ung: Betronela gegen 
Ünten Abtomowiez, Berlafien; Seonarb gegen Me: 
rie Bennett, Perlaffen; Aobanna gegen Augirt 
Winne, Verlaſſen. 


— — —“ 


Bau⸗Erlaubn iß ſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 


— PramesUnbau, 5153 Loos 

Martin Mror, einftödige Prame:@ottage, 596 ©, 
Wood Str., $1500. 

A. Nikitjimsti, einitädige Frames@ottage, 5292 Ser. 
mitage Ave. 8100. 

Sie Anderfon, wv⸗ Framehaus, 6282 

Wincheſter Ube. 

u 2* R.. Tora 

a = ——— — ** Brid⸗Fabrilge⸗ 
und Loomis Str. ‚000. 

Branf sat Aueh, einftödige Frame-Gottage, 12352 

— does loon irätigr Prame-Anbau, 06 
Garpenter Etr., $1100. 

” RR ae Oridgebände, 149 &.Trum 

8. Wadofeto, dreiftödiges Bridgebäude, 7 Waller 


—J d , 416 
83 my einſtecige Bri ©. 


=® | CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sr, Die rm kauft Habt 


Tragt die 
Unterschrift von 


Denrd Bode, 
miß Sir., 


Frame⸗Cottage, 


„Das Befte E immer 
das Billigite.“ Darum 
vermeide Nachahmun- 
gen von 


dapolio 


Es iſt ein kompaktes 
Stũuck Putzſeife. Verſuche 
es bei der nächſten Haus⸗ 
reinigung. 


Marktbericht. 


.— 


Ghicage, den 7. Oltober 198. 
(Die Breite gelten nur für: den Groshanbel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizgen Nr. 2 roth, 
rorb, 78-79; Re. 2, hart; TT—TR; Nr. 3, hart, 


e 
2 Mr. 1, Br; Nr. 2%, Bei 


Sommerweizen, 
Mr. 2, 5hböte: Rr. 2, meik, Hk 
"3 ae; Mr. 3, 


geib, 4i—4ITke: F 
gelb, 46} die, 

Nr. 2, weiß, 38-3946; Nr. 
Rr. 4 8 


Haſer, Wr. Bu 3 
3, 34; 3 3, meh. BB; BD — 
We. 
Mehl, Winter-Patents, $3.05$41.10 
Free 83.55 *8. 0. Hard 
84.00-84.75; befondere Marten, $5.%. 
Heu (Rerlauf auf den Gele: ien)-- Beftes Timothd 
$12.00—612.50; Nr. 1, $10. 09--$11.50; Nr. 2, 
RN: Ne 86.00-8.00; deſte⸗ 
Praitie, $10.50—$11,50; ditte, Nr. 1, 9. 
*10.0; Nr. 2. DR; Nr: 3, 8. - 
TO: NE HMM. 
(Auf Tünftige Lieferung. 
Weizen, Oktober, neu, Tide; Degember, 


ste: Mai, Trike. 
Mais, Ofteber, 44-44; 
Bnle: Dezember, 


Mai, AMie. 
Safer, Üftober, 
®ruviflonen. 

Ehmalz Üftober, 8.45; Dezember, 
umar, 20.82. 

Rippen, Lftober, $9.15; 
3.623. 

Gepöteltes Shmeinefleifd. DOftobe, 
811.30; Ianıar, 312.35; Mai, $12.478. 

Schlachtvieb. 

Rindpieh: Befte „Beebes“, 1200-1500 Pfund. 
5.66. 0 per 100 PfD.; gute big ausgejuchte 
Stiere, 1200-150 und, 85.10-85.00; mitt> 
iere bis gute Beef-Stiere, zum Verſandt, $4.50 

».00; ute bis ausgejuhte Kühe, per 106 
ui. 8.0 9; gute bis ausgefuchte Kälber, 
80.2 Er 25; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
23. — Tegas: Bullen, per 100 Pfund, 


2.903.855 

Edhweine: Ausgeſuchte bis beſte z3um —— 
85.70-86.05 per IM Pfund: gewoöhnliche bib 
dute, ſchwere Schlachthaus waare, f8. 0 8. 70 
eichte, gemiſchte Waare, 8.75-86. 05; leichte, 
aus geſuchte W8. 036. 45. 

S cafe: Beſte, ſchwere Schafe. per 100 Pfund 
83.70-44.00; Gute bis ausgeſuchte Jährlinge, 
3.75.35; „Native Lambs“, gute bis aufs 
geiuhte, 84. 858. 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Molkerei⸗Produkte. 


per Pfund.... 


re; Nr. 3, 


das Wak; 
ZEN 


st- 


Dezember, 444—4ic, 


She; 
80; Ja⸗ 


Januar, 86.55; Mai, 


Butter— 
„Creamery“, ertra, 


Nr. 2, per Pfund. 
Cooleys, per Pfuud. 
Nr. 1, per Pfund... 
Ladles“, per Pfund 
Vackwaare, jiriſche ... 


ee 

Rahmkäje, „Twins“, per PBfund.... 
„Daifies”, per Pfund \ 

Voung Ameriecau·. per Pi 

Schtochjer, rei,’ Per - Pfund 

ehubarger, Heu, Ber "Pfund 

Brid, ver „Bund 

Eier — —* Bine 

Briiehe Minte ER a Aha von 
Nerluft, der Düsend (fiften zus 
riufgejandt) 

Friſche Waare sonne W3 von 
Berkuft, ver Dusend (itiften ein» 
ceihloiien) .....- 

Girtüget; Kalbfleiſch, Fiſche. 
Sefrtiie ET Tiedend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

(inten, das Pfund 

Gänſe, das Duthend 

Truthühner, das Pfund 

Geflhüdel (Cold Storage — 

Truthühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund 

do. „Springs“ das Pfund 

Enten, dag Pfund 

Rälber (geſchlachtet/ 

30-50 Bund Gericht, das Piund 0.06 0.004 

60-75 fund Gewicht, das Bfund 0.060.075 

0-05 Pfund Gewicht, das Piund 0.8 —0.085 

25-10 Bund Gewicht, vas Pfund 0.09 0.003 

Bıid-— 

Trout, 

MWeihfiih, Nr. 1, per Pfunp.. 

Sämwarzer — der Piunbu... 

Weiher Porfh, der Bfundin.eoen 

Biderel, per Bund 
per 
arpfen, per Pfund 

Verch, hzugerichtet), 

vab3, per Df 

Shelfiih, ver Plund..... —— 

Finn ver Pfund 


0.10 —0.12 


0.12 —0.123 
0.13 

0.103 

» 9.11 —0.13 


> 
“53 


per — ... 


fundern, per Pfund.. 
ullheads, der Bfund ............ 
ale, per Pfund. ... * 

bhärıng, per Pfüunb.. 

Matrelen, ver Stld......... ——— 


Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Aepfel, gqute bis ausgeſuchte Get.. 2.0 —2.75 
D., gandonthe 1.9 
de., milde, Ä 
itronen, Kalifernia, per Kifte... i 
rtangen, Galifornia Ralenchıs 
ur Kiſte 
anas, Florida, ver Kiſte. 
nanen, „Jumbo“, Winde 
aumen, 16 Cuarii...... 
irfihe, Michigan, 6 Körbe 
nen, Quibel 
itten, 
ıntranben. 


te., Michigan 
Pfund⸗ſorb 
Waſſermelonen, Florida. 
Catladung 
Melonend Oſage, 
Kronsbeeren, b: J 
Rothe Rüben, neue, der 100 Bündchen 0.75 —1. 0 
Kraut, biefiges, pen &undert 
Plumentobl, per Kiſt 
KRoptiniat, per Mübel 
Plattialat, biefiger, per Rifte 
icbeln, bieftge, per 70 Bund 
üben, neue, per Sad .„.ncnonupsene 
Mobrrüben, zer 1) Bündden........ 
Tomaten, per Kifte 
Nettige, bieiige, per 10 Bünbel 
Sellerie, Mid., Kifte 
Süßlorn, biefiaes, End 
Gurten, per Sad 
Bonnen— 
Grüne Schnittbobnen, per Sad.. 


— per. Sad...... ur 
irodene „Beans*, auserlefen, 
per Buſhel ; 


„Medinn“ . 
Rothe Nierenbohnen ................. * 
Karteffeln, per Buſbel. in Car⸗ 
Ladungen ⸗ 
Michigan. der Buſhel 
to., biefige, der 1&-Rufbel 
Eiühtartöffeln, biefige, per Yab..... “.. 


—+90 — £ 
Der Grundeigenthumsmartt. 


elle son sr Grundeigentbumsrllebertragungen in Dt 
e von $I00 um» barfiber murden amific. ein» 


ur] ..nn.® 


— 
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a Bi: 


92.5. meitl. von * an Wne., Rord: 
front, 


29 bei 100, — ————— ones au Willie 


8 Elinten, 365 
Midwan Scene adokete Eilig Ave., Nordfr., 
attie 9. Bon Doren an Epitach 


365 tei 10 
V. Clarv, 886 
RB füpl. von Midwap Plailance, 
. 48 bei 170, Henry U. Mir an Edward 


Elli? Wpe., 
Weſt 
N De: =; füpt. Midiay Pi 
' Bo . Bo 
— 44 tei 170, Derfelbe an —* 
Langiey —— 162 fübl. vn 8 6 
—35 dein 2. Gate} an u &. Se 


24 De von 64. Str., —A 


bei 165, Sar Meyer an Charlotte & 


3* t en 
Evans %.2\ 8. füpl, 
5 Per 121.9,. 8. prger a Te 


Br Bald Bit 


„u, Se rin En SE Sales ti: 
3. Iorden an Such 


an Unten 


Bei 1, Cine * 


Mai 3656. 


Str. ——— Oftfront, 


nörbl. von Binden Abe., 
Zofepp Winterbotpam an 


* 
a. on 


BE u, ed 
John 
 ? er ven 

zen * van. &. Steinbtechet u. 
orge Unori 

W ur Str., 67 bon Oftfront, 

38 bei 184, U. ®. Ghriftenien a J. 

O WVConnor. 

Mertd Boe., ER weil. von R. — Ade. N 
24. bei 135, B. D. Smith w. U. an Gatiktus & 
Ennis, 

Thomas Et, 246 Öff, von ‚Campbell Upe., 
üdfrent, 24 er 129, U. Sange an Jodndungers, 
48. Woe., 24 #. flidl. von Arving Bert U 
Cifront, 100. bei 144, 'E: Bronnell au — 
Feldmann, $2500. 

Magnolia Ape., zen Elaremont Ape., Of: 
ront, 5 bei 133, X. 9. Moran an Henry Hoff, 

14. Rn 125 4J. weſtl. von Jefferſon Str. Rordir., 
25 ber MO, Bılow an Derman Schmidt, 3. 

Wolfrem Str., Norpoftede Pauline Str., Südfront, 
150 bet 123, €. Wendel an Wm. €. Gau, $21W. 


N. M. Ave. 127 * Te 8 Berteau Ave. Weit⸗ 
front, 40 bei 1 . Gobbold an Aleg Mer 
Donald, $2100. 


Votcmac Ue., 36 $. weitl. von Robey Str., Vor d⸗ 
front, 3 bei 124, Rodolpbos EC. Prigas an Annie 
Elizabeth er u» I 

Jowa Str, MB 5. öftl. von R. 4. Ase., Süpir., 
48 bei 125, Eba3. Boppte an Geärge Yund, RN. 

Groß Upe., 196 F: nördl. von 46. Str., Weitfront, 
2 4 124, Geo. Kalata an UAnton Leszeynsti, 


six 

Döhfeide Grundftüd, Anton. Qescyunsfi an Mary 
Ralete, $1850. 

Bil Str, 240 3. füdl. don Angufta Str., Weit: 
front, 24 bei 8, Michael Nanowial an Xeohn, 
Frant und Rozalia Baranopsfi, FC. 

Frankfort Str., 204 F —* von Vowell Ave. 
Nordfront, 25 bei 1114, M. Heb an Harvey D. 
Kecllogg, HI. 

AUrmour Ave., 318 %. nördl. von #9. Str., Weltfr., 

bei 100, E. F. Thompjon an Aojeph Walate: 
fta, $1539. 
—- — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Yoıgenoe Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Tlerts ausdeſteſlt: 


Ernel Wiſchoffer, Katie Phiel, W 21. 

obn Bawie, Mary Keane, 27, 34. 

harles Terry, Vora MeEurdy, 32, 3. 
Andres Ehri, Hannah Dilliftad, 4, 24. 
Names 9. Yacob!, Kucla Wheeler, 27 

Kofeph % eiffer, Rofe Wilbelm, : 
Wilmot Wollever, — Need, 58, 42. 
Rasmus Miller, Katie Dacichner, 3, 

Jule DO. gps, Bertba U. Mann, 
Rilliam N. Aacobfon, Carry A. Yany, 
Stanislaus Taban, Yojefa Viot, 35, 
Edward Kohnion, Della Harris, 3, 24. 
Roy S. Donaidfon, Elizabeth Giles 2 
Leonard Sam. Drake Anna H. Anthony, 35, i 
Nendrzej Fatla, Antonia Acerzunste, B, W. 
Tomasy Eifat, Ratarzpna Rolos, 24, 18. 
ran! Avery, Mar 6. Monpban, 38, 32. 
Jange Kneera, Annie Binder, 23, 23. 
Kohn Emmerling, Marp Gerczat, 24, 17: 
Albert Glonde, Krrapysiame Naufivsta, 21, 19. 
pn Sastin Eher, Bande €. 
Edward Frieman, Myrtle Sale, 27, 18. 
George Golbardt, Katherine &. Campbell, 30, i 
Yobn 9. S. Yee, Keifie E. Gondict, 3, 23. 
Sohn Zapior, ea as 3, 19. 
John D.Bagdzinas, Selen B Szpmtiewie 21, 
Thomas MeGraw. "Mary MWeatbers, 0, 2 
Stanislaw Aureiwicze, Beterufi Syanstata, 25, 
Wicenta Darafius, Barbara Gridjaiti, 26, 24. 
George W. Suliivan, Kate Shechan, 27, 2. 
Names 9. Gornmell, Martba Schangenberg, 3%. 
Mn. # vBartien, Marie B Underfon, 2, W. 
John Se Minnie Lebinker, 25, 2. 
Samuel Bornman, Rebecean-Louid, 27, 25. 
John Nelfon Bender, Man Lewit, 9, 2%. 
erbert W. Hidmen, Naura E. Hart, 24, 22. 
wolph Kofowret, Nozena Suicora, 2], %. 
ar Volt, Ratberine Viders, 21, 18. 

uſtav Vergftrom, Amanda 6. 

Tbeodore W. Lattner ir., Ellen U. — 31, 
entamin D. Hoag, Eva Riddell, 0, 

red Hamrod Flsner, Helen Mora J 25, 3 
Names E. Meinnis, Minnie PB. Gergen, 40 
Derman Men, Mamie Collins, 25, 21. 
George Fady, Orra Maybew, 21, „2 
Vaul U. Schury, Yulia Homiit, 7. 
Gmil Fullgrabe, Gertrude Be 3, 19. 
Richard Delling, Grace\Y. Ped, 47, 20. 

A. %. Garrith, Nellie A. Rockford, W, 2. 
Tolittam Malaczpnsfi, Matta Sobotfa, 21, 19 
Ebarler : Enı.th, Martba Schule, 24, 3. 
E, Notbihild, Marguerite Sylvia Hoffman, 36,23 
Alfrevo Goleman, Bella For, 3, #. 
Harold WW, Rider, Charlotte Nelfon, 39, 7. 
Sohn T. Keelen, Mary WU. D’Leary, 5, 3 
&ugene O’Hearn,; Marie Riedn, 40, 21. 
red Benfemann, Yizzie Pen, 3, D. 
George Skinner, Margaret Gr 2, 24. 
Herbert tris, Lottie Armit > 26, — 
Thomas Roberts, Minnie E. Metzger, F, 
William Staffoeld, Ida Tack. 24, 20. 
Meldvdin Trent, Maude Bell, 26, 33. 

T. Names Marwell, Tillie Ouinnert, 
Anton Gerny, Mary Kraft, 2, 19. 
Abe Harris, Belle Barnet, 46, 35. 
u Donovan, Nora Desinond, 38, 29. 
William ©. Connor, Roie Had, 2, 19. 
“ibert Zalbedi, Mary Kiansti, 21, 18. 
Anfepp das, Yofie Dentigasti, ‘27,7 1" 
Taclav Minarit, Mary Spoboda, R, 21. 
NRiyard Hinz, Franced Koradi, 24, 
Guftep Gamer, Pauline Raubut, 24, i 
Wılltam Lenfe, Lizzte Krihmus, 3, 21. 
An. Malawetzky, Magdalena Rudis, 25, 
Se Spragüe, Mae Brown, 7, 2, 

Swift, M. Elizabeth Bucanan, 

Bash ge ier, Grace ones, 9, 21. 
Michael J. O'Meill, Katherine O’Neill, 
Alfted Thorſen, Cora 8. Umes, 24, 2. 
Thomas PVrucid, Mary Bradfha, 37, 18. 
George Yohniön, Flora La-sFapette, 21, 18. 
Harry Ärbogaft, -Louife Swan, 21, 18. 
Tolen Watkins dm Robinſon, B. M. 
Albert Go Kellerman, Elizabeth Paus, 21, 19. 
Bernhard Olſen. Minnie Johnſon, W. 10. 
Erneſt ——8 Helen Hammett, 30. ©. 
Geo. S. Krogh, Elizabeth Anderſon, 4. 40 
William R. Philip, Marn M. Douglas, 21, © 
Mack. Glajel, Baulina Dabiftrom, 25, 24. 
Alte U. Montbriand, Lillie C. Ware, 40, 28. 
Mattherv R. Shepiey, Mabel Wright, 21, 21. 
Aorebh ‚Wiederkehr, Sidney N. Belding, 41, 3. 
frred Bogda, Clara Draper, 24, ®. 
Ebaries D. RKebler, Louile 6, E. Groth, 32, 31. 
William Witte, Lilian Scaubel, 33, 27 
Kın. R. Weatherfton, Ehriftina Cufter, .26, 2. 
Albert 3. Krelfe, Marion Mefenna, 23, 19. 
Durward S. Rivers, Katberine Bean, ®, WM. 
Yonis Golptein,, Gertrude Kallaih, 23,21. 
William E. Doniepy, Grace Nennings, 27, 3. 
Kotrid S. NRvan, Mae Reliey, 23, 34. 
Henty E Graffe, Eva Lonije Litrell, 33, 19. 
William John'ſon, Helen &. Teller, 21, 18. 
Mar Toih, Anna Bed, 21, 0. . 
Edward EC. Grobhe, Gertrude M.Ratlerge, 
Edward Beny, Moie Dahl, 24, 18. 

Dria U Hatch, Radie Knle, 9, 24. 

red M. Shulk, Annie Ripert, %, 2. 
Charles Anterion, Hulda Dabın, 23, 18. 
ron Sjosti. Annie Konkel, 2. 20. 

James F. Gallagber, Maupde Nav, 31, 3. 
Frant MeGraw, Leah Guste, 23, 25. 
Kohn ©. Benslen, Gifie Barmer, 3, 3. 
Slarence M.Schnedier, Oftelle Maie Artwin, 4; ®. 
Gafimic M: Pohlman, Auiia Darga, 2, 19. 
Charles * Talmage, Alice v. Gondren,. 2%, 2. 
Ehriften Gott, frrederife A. Larier, 30, 29. 
Piotr Erilfe, Julvanng Vosdro, ©, 21. 
Thesdore U. Gr'ffen, Belfie E. Watfins, 
Roy Haigbt, Unnie Opperman, 21,1. 
John Halama, Zarana Klub, 25, 19. 

uf Guftaffon, Fa Anderion, 26, 7. 
Wilie E. Wille, Emma Vehrens, * 2. 
Thomas L. Clair, Mam'e Bell, 18, 
Alfred Gotbberg, Alice Mi&ram, — 21. 
Arel Carlion, Yda Larion, 26, 27. 

Garl Thorbahn, Ada Ghipman, 42, R. 
Be M. Voelfer, Louife Stiemert, 29, 25. 
apid A. Young, Marie Schmweig, B, * 
Ralph F. Nieman, Dora Stoifhas, 18. 
Staniälfaw Sieredi. Qudivifa — IR 22. 
James Bonfield, Aridert Gaivin, W, 3 

Wil am G. Hus field, Roie T. Mandl, A, A. 
Joſebb Cohn, Jeanette Fipher, 4. — 

Asieph Dtto,. Örare Nebbuhn, MR. IR. 

GCharfes Voret. Marp. Mattion, 2, 

Hermann Sucherner, Margaret Seiler, R, 3. 
Milo Burke, Melina Ploom, MR, 9. 
Miltem Smith, Marv Aromn. 35, 3. 

Georaie Zolblensti, Maryanng Zeamany, 32, 19. 
Erneit 2. Kramer, Tillie Ca —— 3, 21 
Michael Rane,. Katie Devanen. 24, 

Aames M. Davis. Maga:e Try, nn 
Aldert Schradt, Anna Aruediaam, Y 24. 
Henry Fesrſon, Jennie Grahem. M. 40 

John FF. Rofengren, Johanna N. Berg, 35, M, 
Gun U. Senrh. Ada Cote, 18, 19, 
Nufı: E. Dianins, Nora Sullivan, 44, 27. 
Frage 3. Weil, Hattie Pirfenftein, 24, 19. 


Ber berühmte 


chineſiſche 
Doktor 


bee WO CHAN 


iR noch allen Ünderen voraus in der Behandiung 
und Seilung von nlien bartnädigen Srankheiten ber 
Männer und Frauen, Seit den lekten zehn Nahren 
konnte fein amderer Urzt dur feine Rue‘ einen 
ſolchen Rekord von Be aufwerjen, wie duch 
bie —— chineſiſchen dizinen erzielt wurden. 
+ Chan kat Fürzlih eine Aroße Sendung von 
&inejiichen ee erhalten, jo dab er 
kat beffer im Stande if, die bartriädfigften Rranls 
ten, weile der Gejchidlichleit der beiten amerifas 
Bien ee ne ur ipottete, fchnell und 
zu heilen, Tanjende turiri, die 
J ie gute als — galten und deren Zeno · 
nift feiner Office aufliegen. Stine Mevdizinen 
tommen von EChraa und ſind ränter:Heilmittel der 
Natur, rein und barırlas, tweiche aber Wund:r wirs 
ten in Arantheiten. Kommt nit zu un non Cuer 
Hausatzet Euch zu heilen wermag. Er will Fuße, 
weiße von - Anderen als — A 
KRonfultation -toftet Euch mi und 


s wird Gun ‚geiagt. mas ne für Eud — 2*— werden 
Tann. Um Allen zu. u geben, wmadhi 
der Dotltor ſpeziell —5 die Sommer» 
Monate, u Kranken = ) Shlbaden fich Diefe 
—— etbobe, iwelde taufende Tranfer umb 

— un 6 nm nn ee 
dem Melle wieder surüd. Berge t — die Ka 
feiner neuen Offite. 


1427 „eheeh Ava 


Loman, 2, : 


Swanfon, 20, 


3, M. 


8, 19. 


2,19. 


ei za jamie 


u a Er, 
—— don ayae ur 


—— 
En 


— * 


Sualität . 


Ein populärer Preis 


BC 


Dirb überall nerlauft 


Die gangbarite Zigar- 
ren - Sorte: it 


der Welt. 


PRI-EOTYNTTRTNT a 


COR CHICAGO AVE rt 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Rerpofität, PTS in den Yugens 
fugeln, Schwindel w. f. w. find Die Polgen von 


Augenfehlern verfdhiedener Urt, 


die im ben 


meiften Fällen durch paffende Augengläfer fofort be= 


jeittgt werden. 


Schroeder’ WUugengläfer 


beifen, weil fie durch wifienihaitliche Unterfuchung 


genau angemefien werden. 


nen angemeifene. 


Die Unterſuchung koſtet nichtso: 

Geran angemeffene Släfer find 
ebeufo billig wie werthiofe fer« 
tige Brillen oder von Uncrfahres 


HENRY SOHROBDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


BEE Gıbichaiten "Tg 


KW. W.Kompf, 


se 84LaSalle Str. 
Erkurfionen 
Kajüte und Zwiichended. 


Rilfige Sahrpreife nad) und von Europa. 


Spaidlität: Deutsche Sparban!: 
ſreditbriefez Geldſendungen. 


allen Heimath 


Borfäuß ertgeilt, wenn 
Poraus Baar ausdegaält. 


eingejogen. 
newünfgt. 


Vollmachten A mit amtlicher Beglaubigung. 
BEE Militärjachen ME Per ins Austano. 


mm Sonfuliationen frei. 


Lifte verfholener Erben. um 


Dentiches Notariat3- und Nehtsbuream: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen” von 8 bis 183 Vhr 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CD. 


Siüpdoit:Cde Ya Salle nird Madiion Str. 
CHICAGO. 


Rapital ..... . $500,000 
Ueberſchuß. .... $500,000 
Hinvertheilte Brofite $100,000 


E)win ®. Horeman, N.äfident; 
Ddcar S: Forcman, Pire-Präfident; 
George PR. Neile, Haffirer. 


Allgemeines Bank » Geldäft. 


Konto mit Firmcn m. Bris 
bat» Berisnen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthun 
zu verleihen. 


mifrfo* 


— 


—A Bilin! 


Wegen Abreiſe muß cine Ecke 50 bri 125, mit 
braädıtisen Heim, gangbarem Nauiladen, Wan- 
renverrath und Gazten, gegenüber einer Schule 
in Siüd-Gbicags ‚vertauit werden. Preis $4000. 


A. HOLINGER & 60,, 


172 Washington Str. 


Phone Dirin 1191. momila* 


GRAHAM & SONS 


BANRKRERS. 
Dampfiihiff: und Berfihrrungs- Agenten, 


(34 W. MADISON STR. 


Lfiien Abends bid 9 Nr. 


Binfen beaayft auf Spar-Einfsgen. 
7ag,3* 


KOZMIHSKI R _VONDORF, 


6 in zu verleihen auf 
4 Grundeigenthum 
ss ben niedrigten Binien. 
brſte fihere Hppoideken zum Verkauf, 
73 Dearborn Sir. XRXRX 


Verſucht unſer 
© 


Ertrati von Mal; und Hopfen. 


Size Gafifried Brewing Co, 


bon der 
el.: Eouth 429. 13ma,.mmtrii 


Zefet die „Benntagpoft« 


| heit garantirt. 
Sicherheitöncnuise zu vermicthen— IB per Jahr. 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfrlims 
mungen des Wüdgrats, 
der Beine und Hühe Leis 
denden erden mit mei» 
nen meuelten raten 
ofitin geheilt. rud: 


(e) 9 ander, 200 verichiede- 
ne Sorten, Leibbigden 
0 —8 ſchwachen Leid, Aut⸗ 


Nabelbruche, Gummi terihäden, fette Leute und 
— Rrüden, Rrümpfe für Krampfadern, Ges 


tünftlihe Beine u. f. m. — 

—— Cents und aufwärts, Beionders em⸗ 
e 

weldes eingeführt _ if !fundenes Brudband, 


in der beutichen Be 
€3 ift das jicherfte, be: 
quemite u. dauerhaitefte, 
weides Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eime jidere 
Heilung erzielt. 

obert 
Fabrilant, Hi 2 nahe Randoipb 
Etr, 6 i if üde und Bers 
wadjungen d e8 Körpers. Muh Gonns 
tags offen bi3 12 Uhr. — Damen werden hon einge 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaifen. 


NOTIZ. 
Chicaaos erfte Zahnärzte. 
np Nur für diefe Woche: Mi b s 
8 I —— 86 
Sieht Vortheil aus dieſen herabgeſegten VPreiſen. 


83.00-But:d Gebik — oo 
Ed: Glart und 
Hc Shesnay Bros.. Randolph Str. 
„Ah Tieß mir zehn Zähne ziehen, abfoiut ohne 
Schmerzen.“ Frau Theo, Vangard, 1795 N. Spauld⸗ 
ing Apenwe.—PBegeht feinen Yrrtbum. Brüdenarbeit 
unjere Spezialität. Deutih geipr . Bühne zur 
Hälfte der gewöhnlihen Breife gefüllt... Zelephon: 

Geutral 2047. Offen Abends bis 10 Uber. 
13mi,lj,mifrfonme 


'DR. SCHROEDER, 


* 


Zenit: abnarszt. 
20 W.Divifien Str., nahe Hoch» 
bahn. Feine Zähne bon $5 aufw. 
Zähne ohne Platten, Bold» ım) 
zu mäßigen Breifen. Bufzieben; 


Silberfüllung 
Sonntags offen. momifa* 


Habt Ihr Alles verſucht? 


Ver ſucht & Boch mit ber Naturheilmeigede! 
NATURHEILANSTALT, 
1712 OR Bellingten Avenue, 


lart Str und Evaniton Adenue. 
gg * 199 famomi,imt 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1804 burg 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbhſchaſlen, boſſmachlen, 


Wechſel. Yoſzahtungen, Mititär u. Fes 
ſtons ſachen, Aotar iats · und Rechts bureau, 


CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 
Offen bis 6 Uhr Usenns, — ar 





—————— 


J— 


Wells Straßze und North Avenue. 


Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 


+ 


Speziell: leiderröte für Damen 


Neue, moderne, gut pafjende und gut 


gemachte Straken - Röde, der neuejte 


Schnitt, zu Breifen, für die Sie faum da3 Material faufen fönnen. 


E 95 Netter Rod, aus dunkel 
eo) grauem Melton Stoff, ge- 
macht mit bier abgejteppten Streifen. 
1. 69 Aus Orfords grauem Bibe- 
Iine Tuch, hat fieben. Strei= 

fen ımten, bejest mit jchtwarzen Anö- 


pfen. 

1 N) Sehr moderner Rod, aus 
+. getupftem Zibeline, beſetzt 

mit ſchwarzen Tuchſtreifen und vier⸗ 

ſeitigen Ornaments, mit fanch Knö— 

pfen. 

Auf die Hälfte reduzirt. Eine Anzahl 

einzelner Röde, darunter fehr feine 

Sachen bi8 zu $8.00 mwerth. 


1. 9 Ein feiner dunkelgrauer 

oder ſchwarzer Kerſeh⸗Rock, 
hat fünf —2— Stepperei. zwei 
Schrägitreifen vorne, beſetzt mit 
Sammetknöpfen. 


—* 9 Rock aus ſehr — engli⸗ 


ſchem Melton, ——— 
dunkelblau oder grau, Boll. unten, hat 9 
4 Streifert, 6 Reihen Cording und 7 E 
Reihen Stepperei. Ein anderer Rod, 
zum jelben Preis, ijt au demjelben # 
guten Stoff, hat 8 Reihen Stepperei # 
und mit fanch Eording in Serpentine= 


Form beſetzt. 


Spezieſl: Anlerzeug ſüt Männer, Frauen und Kinder 


29 für Damen-Hemden u. Hoſen, 
€ die feine gerippte 50c MWaare, 
weiches Fließ, mittelfchwer, gerade 
recht für den Herbit, pafjen genau. — 
Hemden fommen mit Spiken u. Band 
am Hals, die Hofen mit Band mit 
Buglige und Knöpfen, Patent-Nähte, 
ale Größen, gute Halb-Dollar-Wer- 
the. Diejelbe Corte in ertra Größen 
für ftarfe Damen, Größen bis zu 9, 
für 35. 


39 für Männer - Unterzeng, * 
ce orten, beide gute Wertbe, 
eine ijt gefliegt, mit fran öffchen 
Kragen, Doppelt an den Händen und 
und Anfles, Hemden bis. zur Größe 
46, Hofen bis zu 44. Die andere 11 
fein aerippt, nit aanz jo jchiwer, 
oldfarbia, weich geflieht, Hemden mit 
Satin Front und franzöfiichem Stra= 
gen, SHpjen erira gut gemacht, mit 
doppeltem Sik, Hemden laufen big 
zur Größe 46, Hofen bis 38. 


Speziell: Zwei Sorten Kinder:Ainterzeug 


5c 9c, 13c, 17c und 22c fir graues, 
gerippte3 und geflichtes Kinder- 
Unterzeug, Hemden und Hojen, alle 
Größen bis zu 34, gerade richtig für 
den Herbit. 


19 bis 48c für extra feines wei- 
c Bes Anterzeug für Kinder, er- } 
tra weiches ließ, eingefaßt mit Sei 
denband,Batent-Nähten, Berltnöpfen, 
fehr weich und beouem und doch nicht 
zu jeher. 


Aule Sachen zu intereffanten reifen 


11c und 15c für Kinder = Unter- 
waiſts, aus gebleichtem baum⸗ 
wollenem Flanell, Knöpfe mit Band 
befeſtigt, extra Streifen, Größen von 
2 bis 8 Jahren. 


29 c für Korjet-Waift8 für junge 

Mädchen, gemacht wie die 50c 
Waare, zwei Stangen, hinten ge— 
fhnürt, Größen von 8 bis 16 Jahren. 


9 c für gefließte Kinder - Strümpfe, 
ertra jtarf, 15c Waaren, Grö- 
Ben bi3 zu 9. 


10 c für Hübfhe Schlipfe zum An 


fnöpfen, für Männer u. Sna= 


ben, hell und dımfel. " 
17 E für einen Strang beiter dent- 

{her Stridwolle, jo gut wie ir- 
gend eine Sorte, die für 25c verfauft 
wird, nur in jehwarz, nicht mehr wie 


bier Stränge an einen Hunden. 


Muslin-Reiter. 
Die Preife an diefen Waaren find fehr 
boch, fo viel billiger werden Ihnen 
dieſe PBreife vorkommen. 3 
4! für Yard-breiten u. ebleichter IJ 
2c Muslin, jo gut wie der jegige # 
6c Muslin, billiger wie der jebige J 
Engro3-Brei3. ? 
53c für zwei Sorten, die cine jehr # 
Ichwer und grob, pafjend für J 
Betttiicher, da e8 ich fo leicht mälcht 9 
und bletcht; die andere feiner, gut für N 
Siffenbezüge und Unterzeug, meil c3 
39 Zoll breit ift. 
5:c ‚ür gebleihten Muslin, eine 
Yard breit, eine gute 8c Waa= | 
re; 6%4c für eine jehr feine saare, Ü 
fonjt fie 9c verkauft. 
Sopha-Kiffen 15c und 49c. : 
Da zu 1de it au gemuijtertem Sil- 
foline oder (retonne, mit breiter 
NAuffle, gefüllt mit Baumtoolle. 
Das zu 49c iit aus einem farbigen 
Drillig, mit leinenfarbigem Cordel be= 
ftictt und mit Federn und Baumwolle 
gefüllt. 


Strabenbilder aus Englands 
Sauptitadt. 


(Londoner Korrefponden;z.) 


Die Abweifung der Anfprüche de 
borgeblichen VBiscount Hinton und prä 
fumtiven Earl Poullett — des vielge- 
nannten „Örafen Leiermann”, über 
beiien „Slüd und Ende“ wir unlängft | 


5 


berichteten — wird wohl ſchwerlich der 


Straßenkünſtlerſchaft Londons, deren 
Zierde und Stolz er ſo lange gewefen, 
dieſen geſchätzten Drehorgelſpieler wie- 
dergeben. 
mit dem Leierkaſten und ſeine Mit- 
gliedſchaft beim wandernden, betteln— 
den Artiſtenthum war begreiflicher⸗ 
weiſe nur ein armſeliger Trick geweſen, 
mit dem er einen Druck auf die illuſtre 
Familie, von der er nun endgiltig aus— 
geſchloſſen worden, ausüben wollte. 


Dieſe ſeine honnette „Beſchäftigung iſt 


bin“, wie er jetzt mit dem hintergan⸗ 
genen Mohren von Venedig klagen 
kann. Er wird aber kein vergeſſener 


Mann ſein. Die Legende wird ſich ſei- 


ner Geſtalt bemächtigen, ſie, die es ſo 
gern mit dem Unterdrückten hält, und 
langathmige Balladen werden einſt den 
Enkeln von dieſem Ritter von der trau—⸗ 


rigen Geſtalt zu künden wiſſen. Sein 


Andenken wird vor allem den engli— 
ſchen Straßenkünſtlern theuer bleiben, 
die die Traditionen ihres Standes im— 
mer hochhalten und von manch anderer 
berühmten Perſönlichkeit zu erzählen 
wiſſen, die ſich einſt zu ihnen geſellt 
bat oder aus ihren Reihen hervorge— 
gangen iſt. 

Die engliſche Polizei behandelt die 
Künſtler der Straße im ganzen ſehr 
gnädig und gibt ihnen, im Einklang 
mit der britiſchen Freiheit des einzel⸗ 
nen und nad) dem Grundſatz „Leben 
und leben laffen,“ fo viel mie möglich 
freies Spiel. Die Gefete find zwar 
ziemlich ftreng, befonber3 gegen bie 
Mufitanten, aber trogdem üben bie | 
Richter, jo oft ihnen orgelnde, 
pernde Miffethäter vorgeführt werben, 
ftet3 die denfbarfte Milde. Man tft 
bier nicht verfnöchert genug, den Bil- 
benden Einfluß, den auch; diefe Mufit 
noch auf die Maffen hat, zu unter- 
Ihäßen, und nicht fo graufam, bem 
Armen die Freude an fol primttiven 
Konzertgenüffen zu rauben. Golange | 
nur nicht nerböfe Nachbarn über Belä- 
ftigung flagen oder der Gtraßenver: | 
tehr gehemmt wird, drücdt die Heilige. 

. Hermandad gern ein Auge zu. Biel | 
mirfen dabei die Wohnungs-Verbält- | 
niffe in englifchen Landen mit. Die 
Häufer find verfchloffen, auf die Höfe | 
fönnen beshalb die Manberfünftler 
nicht ziehen, fie müjjen jchon ihr Brot 
auf der offenen Gaffe fuchen, und bem 
ehrlichen Broterwerb möchte feine eng= 
Iifche Behörde einen Hemmfchuh anle- 
gen. Die folge bapon ift, daß bie 
Straßen der englifchen Städte, por 
allem Londons, von einer ganzen Ar- 
mee ber verfchiebenartigften Spieler 
und Sänger heimgefucht werben. Der 


CASTORIA füsiginpmikie. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| es jedoch auch die 
| 
| 
4 
| 


umherwandernden Minſtrels, 
Sein jahrelanges Auftreten N 


klim⸗ | 


Leittfaften und das automatische Kla- 
bier herrichen fouverän, daneben find 
kleineren Inſtru— 
mente, ſind es die Künſtler auf dem 
Kornett, der Flöte und der Klarinette, 
die ihre Weiſen vor jedem „Public 
Houſe“, an den Straßenecken, mitten 
im dichteſten Gewühl der City, ertönen 
laſſen. Man *8*— unter ihnen oft 
ı erjtaunlich geichidte Spieler. 

Die Wirthshäufer find aud) ein be- 
liebtes Tummelfeld für die truppieife 
hie die 
neueften Lieder und Koupleis der 
„Muſic Halls“ unter die Menge tra— 
gen. Mit geſchwärzten Geſichtern, das 
Nigger-Banjo und die Kaſtagnetten in 
der Hand, tauchen dieſe Geſellen be— 
ſtändig vor den Zechern an der „Bar“ 
auf und geben ihre grotesken Künſte 
zum beſten. Zunächſt ſind es arme 
Tröpfe, die durch die Liebesgaben der 
trinkfrohen Habitues des Barrooms 

ihr kärgliches Daſein beſtreiten. Oft 
aber auch verſtecken ſich unter dieſen 
Sängern der Schnapshäuſer übermü— 
thige junge Burſchen, die es gar nicht 
nöthig haben, ja, ſelbſt Sprößlinge der 
vornehmſten Familien, die auf Aben- 
| teuer ausgehen, Lorb3 und Grafen, die 
fih einen Spaß maden und ihren 
theatralifchen Gelüften einen luftigen 
Auslaf fchaffen. Derlei tolle Yugenb- 
ftreiche werden gar vielen nadhgefaat, 
die berühmte Leute in der Gefellichaft, 
| in der Politif und der Kunft geworben 
find. Gogar zu regelrechten Tourneen 
verbinden jich diefe edlen jungen Her- 
ren, und die englifchen Badeorte, oben- 
| an das fafhionable Brighton, fehen fie 
I oft zur Sommerzeit ald ftrolchende 
Säfte. 

Zu den Straßenfünftlern in Eng- 
land gehört audh-die Legion der from= 
men Sänger, Leute, die, gleich den im- 

| propifirten Orcheftern der Heilsarmee, 
die Kirche auf die Gaſſe tragen helfen, 
oder die zu eigenem Vortheil auf die 
Glaubenseifrigkeit und die hilfsbereite 
Pietät ihrer Mitbürger ſpekuliren. Sie 
bilden weit mehr als andere Kunſtge— 
noſſen, die Paraſiten des öffentlichen 
Lebens und die Plagegeiſter nervöſer 
Leute. Man denke ſich zum Beiſpiel 
bei eifriger, kopfanſtrengender Arbeit 
in ſeinem Zimmer! Die Fenſter ſind 
geöffnet. Man wohnt in einer ſehr 
| langen Straße. Plölih ertönt aus 
| weiter Ferne ein näfelnder, monotoner 
Gefang. E3 ift ein und diefelbe 
Strophe, bie immerfort mwieberholt 
wird. Bald Tingt fie eine Männer: 
| ftimme, bald eine frau, bald ein Kind, 
jet ein Mädchen, jebt ein Knabe. Man 
| unterfcheibet das zum Zollmerben ge- 
nau.. Zangfam nähert fich bie fchred- 
liche Litanei. Sie braucht eine mohl- 
gezählte Viertelftunde, um bis unter 
deinefyenfter zu gelangen. „Qet us hope, 
hope, hope — let und Bope, hope, hope 
— let uns hope, hope, hope — let us 
hope, hope, hope!“ mwimmert der ewige 
Refrain. Du fchauft hinaus und fiehjt 
eine ganze Yyamilie, Vater, Mutter, 





‚fänger die Kinder herbei. 


op“ 


8* vier kleine Kinder, mitten auf dem 
Straßendamm borüberziehen. Lang⸗ 
— ſchrittweiſe. Sie wechſeln ab in 
hrem Gejammer. Dabei drehen fie 
ſich und wenden ſie ſich im Kreis und 
ſchauen an den Häuſern empor. Hier 
und dort erſcheinen Geſichter an den 
Fenſtern, fromm lauſchend. Zuſam⸗ 
mengewickelte Papiere fliegen auf die 


Straße hinunter, zu den Füßen der 


ſingenden Bettler nieder. Das Aufle— 
ſen der Gaben hält ſie feſt. Mehr als 
wiederum eine Viertelſtunde wird ver⸗ 
gehen, ehe ſie dir aus dem Gehör ge— 
ſchwunden ſind. In der Zwiſchenzeit 
hat dich ihr melodiſches Wimmern zu 
Tode gemartert. Vielleicht, ehe du dich 
beruhigt haſt, kommt ſchon eine neue 
muſikaliſche Pein die Straße herauf! 
Dieſen frommen Bänkelſängern gegen— 
über iſt die Polizei, eben um des reli— 
giöſen Mäntelchens willen, die Pietät 
ſelbſt, und kein braber „Bobby“ wird 
ihnen ſo leicht etwas in den Weg le— 
gen. Iſt es doch der Schlußvers eines 
Chorals, den dieſe Armen ſingen — 
und wer wollte ruchlos der frommen 
Armuth wehren? 

Der heiterſten Lebensluſt dienen die 
Künſtler des automatiſchen Klaviers. 
Sie ſind eigentlich nur Drehkünſtler, 
aber ſie werden vom Glorienſchein deſ⸗ 
ſen, was ſie ſpielen, verklärt, die Kunſt 


1 ihres Inſtruments wird zu ihrerKunſt. 


Sie ſind die Lieblinge des Publikums, 
ganz beſonders die Lieblinge und Lehr— 
meiſter der Kinder. Ihr Repertoire iſt 
unerſchöpflich und immer des Neueſten 
voll. Das Beſte und Schönſte aus den 
Varietetheatern, dieſem Idol der eng— 
liſchen Jugend, ſtrömen ſie in Jubel— 
klängen aus. Wo ſie ſich zeigen, ſam— 
melt ſich die kleine Welt um ſie an. 
Aus allen Häuſern locken dieſe Ratten— 
Dieſe tan—⸗ 
zen zuerſt in Paaren um den Leier— 
mann. Sobald aber ein „Highland 
Fling“, der ſchottiſche Nationaltanz, 
erklingt, löfen fich plöglich die Reigen, 
und jedes der Eleinen Mädchen beginnt 
für fi” die Beinchen zu ſchlenkern. 
Bald ift das ganze Trottoir in einen 
einzigen - Tanzplat verwandelt, gleicht 
der Bühne des Brettl, auf dem ein 
pcar Dutend übermüthiger Barrifons 
ihre graziöfen Sprünge maden. Der 
Verkehr ſtockt, die Paſſanten müſſen 
in einem Umweg über venDamm. Uber 
ſie murren nicht. Sie lieben dieſen An— 
blick, er iſt ihnen etwas Geheiligtes. 
Dieſer improviſirte Tanzboden auf der 
Straße gilt ihnen gleichſam als die 
Balleitſchule der Mädchen aus dem 
Volke. Sie erinnern ſich, wenn ſie den 
kühnen Pirouetten dieſer kleinen Stra— 
Benfünftlerinnen mit Wohlgefallen fol- 
gen, daß die berühmteften SterneZerp- 
fihore® aus diefen herborgegangen 
find, daß die „göttliche Saharet“ ſelbſt 
ihre erften Bas auf den Steinfliejen 
ber Straßen Melbourres zu den Klän= 
aen des Drehtlaviers gelernt und ge- 
übt hat, und fühlen ihre Bruft von pa= 
triotifhem Enthufiasmus fchmellen. 
Ungeftört dauert biefer Tanzmwirbel 
mohl ein Viertelſtündchen an. Plötz⸗ 
lich taucht in der Ferne der Helm eines 
Poliziſten auf. Ein gellenber War: 
nungsruf ertönt. „A Copper iS com- 
ing!” Alles ftiebt jah auseinander, bie 
Kinder flüchten. Der Klapierfpieler, 
der Schon eine gute Ernte gemacht, rollt 
feinen Karren fchleunigft meiter. n= 
zwifchen ift der Polizift herangefom- 
men. Er meiß mohl, ma3 borgegan= 
gen, jegt aber bie unbefangenfte Miene 
u und fchreitet majejtätifch den längjt 
wieder frei gemorbenen Bürgerjfteig 
entlang meiter. 

Ueber all diefen großen und Kleinen 
Künftlern darf man des Londoner 
„Straßenmalers“ nicht vergeffen, und 
wäre e3 auch nur, meil der berühmte 
Zeichner des Bund, der unfterbliche 
Verfaffer von „Zrilby”, George du 
Maurier, einftmals zu ihnen gehört 
hat! Er hat das jelbit des öfteren er» 
zählt, alfo muß e8 wohl wahr fein! 

Was find Londoner Straßenmaler? 

Mandert man irgend eine große 
Verfehrsader der Themfeftadt entlang, 
ſo geſchieht es wohl, daß man plötzich 
über eine ganze Reihe der bunteſten 
kleinen Gemälde hinwegſchreitet, die ir⸗ 
gend wer auf die Steinplatten 
des Bürgerſteiges gebannt hat. 
Der Regen hat fie ſchon halb 
perwafchen, - die Tritte der Paffanten 
haben ſie ſtark zerkratzt. Immerhin 
find ſie noch gut erkennbar geblieben. 
Schade um dieſe prächtigen kleinen 
Fußbodenbilder! denkt der Neuling 
und geht bedauernd weiter. Da trifft 
er plötzlich unter einem Eiſenbahnvia— 
dukt auf einen der Künſtler, die dieſe 
leicht vergänglichen Bilderausſtellungen 
ſchaffen. Es iſt ein armer Burſche in 
ſchäbigſtem, oft zerlumpteſtem Anzug, 
mit blaſſem, verkümmertem Geſicht. 
Er hat fich an einer geſchützten Stelle 
längs der Mauer auf den Flieſen des 
Bürgerſteigs niebergehodt, mo er ben 
PBaffanten nicht im Wege ift und ihre 
Füße fein Wert nicht bedrohen. Er 
fnief vor feiner Mühe, die mit Kreide— 
ftiften aller Farben gefüllt if. Er 
macht fich eben daran, fein erftes Bild⸗ 
chen zu entwerfen. Er ift ein Schnell» 
maler, dem-der Stift mit Windeseile 
unter den Yinaern geht. Schon färbt 
fich eine große Steinplatte in tiefem 
Blau. Meike Lichter feht er auf und 
marfirt die Kämme der Wogen. Die 
Umtriffe eines Schiffes werben fichtbar, 
bel jchmwellen die Segel auf, der gelbe 
Mond gieht feinen blaffen Schein da- 
rüber. Möven umflattern das Yahr- 
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Eakl Donnerflag nich vorüber gehen ohne die groke inlernalionale 


Ausflellung reiner Efwaaren in unferer fünften SToor Krocery:Aölfeilung befucht zu haben 


Diefe Ausftelung reiner Eßmwaaren enthält Alles, mas der Name befagt; 
Kein Ort, ms reine Ehmwaaren her- 
geftellt werden, ift zu entfernt für uns, ihn zu erreichen; feine Schiwierig- 
feiten find zu groß, wenn e3 gilt, anerfannt reine, gefunde Nahrung zu 


ihre Ausdehnung ift international. 


erlangen. 


Ihr merbet fiherlih Euren Küchenzettel dur fchmadhafte 


Speifen vergrößern — Eure Kenntnik delifater Ehmaaren ermeitern, 
wenn hr diefe Ausftelung befucht. 


Wir haben auch Vorbereitungen für Eure Unterhaltung getroffen. 


Tomaſos be⸗ 


rühmtes Orcheſter gibt täglich Konzerte von 10:30 Uhr Vorm. bis 12:30 Nachm. 
und von 2 Uhr Nachm. bis 5 Uhr Nahım. Erfahrene Leute werden das Präpariren 
reiner Ehwaaren demonftriren; Souvenir-Wajfergläfer frei mit jeder Grocery=Be- 
ftellung im Betrage von 1.00 u. auftv. Auch haben wir die Preiſe auf unſerm gan: 


zen Sortiment reiner Eßwaaren ſpegiell für die Ausftellung heradgefett. 


In der 


Lifte werdet Ihr ungewöhnt. Spar-Gelegenheiten finden. 


Kauft Bieles von diefem 


Dinner PBiscuits, per Pfund, 28e: 
Hutley & Palmers, friih von Reading, 

England. 

Sea Moh Farine, Padet, 22e: Unver: 
gleichlich für Invaliden oder Babies; p. 
Dugend, 2.50 

Macaroni und Spaghetti, fünf Pfd., 
40e: Neue Amportation, direft von Ita: 
lien: Holztifte, ungefähr 24 Pfund ent 
haltend, 1.50. 

Fig Prune Gereal, großes Padet, f 
18c: Fia Prune Kaffee, derjelbe Preis; 
reg. Preis von Beiden, ?öc. 

Deutiche Familien Seife, Kiſte mit 60 
Stücken, 2. 65: Milford, befte Sorte für 
das Haus, 10 Stüde, 4öc. 

Noyal Family Ammonia, 3 Gallone, 
18c; ertra Stärke, Ouart = Flafche, für 
120. 

Gedörrte Aprikoſen, per Pfund, 140: 
Neue Ernte, große, glänzend, halbirt, 5 
Pfund, 650. 

Golden Drip Sirup, Gallonen-Kanne, 
550: Berühmte Delmonico Marke; 2 
Gallonen-Kanne, 500. 

Egg Badpulver, 3 Pfd.:Büchfe, 12c. 


Friſch gemahlene Cereals 


Patent-Mehl, 2Brl.⸗Sack, 2.50: Hazel 
Premium, macht mehr Zaib Brot von ei— 
nem Faß, wie irgend eine andere Marke, 
% Bıl.-Sad, 1.25. 

Ganzes Weizen Mehl, 10 Pfd.-Sad, f. 
356; Hazel ertra Qualität, $ Brl. -Sad, 
750. 


Breaffaft Foods, Packet, 120: Nehmt 
Wheatena, Farina,Wheat GermMeal oder 
Vitos, 6 Padete, 70e. 

Neue Erne Reis, per —** 9e: Be: 
jter Louifiana, großer Kopf, 3 Pfund für 
2560. 

Ready-to-Eat Food, Packet, 120: Korn 
Krisp oder Dr. Prices Wheat Flaked Ce— 
lery Food, Dutz., 1.35. 

Import. Tapioca, per Pfd., #0; Pearl 
oder Flake; 10 Pfund, 35e. 

Lazenbys Kelly Squares, Padet, Se: 
16 friſche Obſt- undWein-Flavors; Dutz., 
jortirt, 90c. 

Anzer-Scal Biscuits, Garton, 9e: Na— 
tional Biscuit Co.'s Butter Thins, But— 
ter Wafers, City SodaGraders, 3 Gar: 

Bopping Korn, am Kolben, per Pfund, 
5e; Pefte, zwei Nahre alte Waare, 10 
Pfd., 4760. Ado 
Pflanzen, Samen und Kuollen 
ů——— —— ——— — 

Pflanzen in Töpfen, Samen u. Zwie— 
bein ‚um im Herbſt zu pflanzen, und im 
Winter zu blühen. Große Auswahl zu 
weniger als den reg. Preiſen der Samen— 
händler. 


Provifionen für die Zafel 
Schinken, p. Pfod. 140: Armour's 
ſeinſter Star od. Hazel Mild Sugar Cured 

Sweet, Gured Salz:Porf, per Pfund, 
Ile: TDiejer Preis ift für 4 Pfund oder 
mehr. 

DTomeftic Echweizerfäje, per Pfund, 
180: Gut ‚matured“ und fertig zum ſo⸗ 
fortigen Gebrauch; 3:Pfd.-Schnitt, 50e. 

Gream Brid:Käje, per Pfund, 14c: 
die feinfte Cualität, die in Wistonjin her- 
gejtellt wird; ganzer Vrid von etwa 5 
Pfund, per Pfund, 13e. 

Frifche Butter, 1:Pfund-Print, 26e: 
Hazel ertra Dualität Jerſey Creamery; 
> PfDd., Nettogewicht, in Topf, 1.30. 

Buiterine, 1:Pfd.:Print, L4e: Braun 
& Fitts’ Holftein; 5 Pfund, Netto-Ge: 
wicht, in Drum, 700. 

Holländiſche Häringe, Fäßchen, 
Flag Marke, lauter Milchener. 

Grätenloſer Codfiſh, 2-Pfd.“ Tablet, 
200: Hazel, beſter Georges Bank Fiſch; 
1-Pfund-Tablet, 12c. 


Eßwaaren in Büchſen 


Franzöſiſche Erbſen, per Büchſe, 220: 
Extra Qualität Moyunes, per Büchſe, 
150; Dutzend, 1.65. 

Franzöſ. Muſhrooms, Extras, Büchſe, 
300: Erſte Auswahl, Büchſe, 250; 90: 
telö, “er Büchje, 18c. 

Rothe Nieren = Bohnen, Büchſe, 9e: 
Joan of Arc Marke; Dutend, 1.00, 

Californiſche Spargeln, Büchſe, 300: 
Hazel weiße zarte Stengel, Dizd. 3.40. 

Melting Zuckererbſen, Büchſe, I80: Ha— 
zel feinſte neu verpackte; Dtzd., 2.00. 

Solid verpackte Tomaten, Büchſe, 120: 
Milford extra Standards; Dizd. 1.35. 

Boſton Baked Beans, 3-Pfd.-Büchſe, 
160: Armour oder Hazel, verpackt in 
Tomatenſauce; per Dutzend, 1.85. 

Solden Rumpfin, Büchje, 120: Hazel 
oder Hudſon River Pading Co.’3 Pro— 
dufte, macht feinen Bumpkin Pie; Dut— 
jend, 1.35, 

Underiwood Deviled Schinten, 4:PfD.= 
Ritchie, 12c. 


rifher Thee und Kaffee 

Swiß Milch-Chokolade, Stück, 100: 
Cailler's, gemacht in Vevey, Schweiz; 
aroßes Stück, 150. 

Lipton's Coronation Thee, 1-Pfund— 
Büchſe 580: Nr. 1Qualität India Cey— 
lon, 5 Büchſen, 2.85. 

Engliſcher Frühſtücks-Thee, per Pfund, 
30e: Reguläre 38c-Dualität; 34:Pfund, 
1.00. 

Guadarali Kaffee, per Pfund, 360: 
Auswahl unjeres beften Java und Mo: 
ha; 3:Pfd. in der Büdhje, 1.00. 


90e: 


Souvenir-Waijiergläfer verabreicht mit jeder Grocery- Order von $1 u. darüber. 


Strumpfwaaren, die warm halten 
Kauft genug bon diefen guten, tmarmen 
um für den ganzen Winter 

eine riefige Rartie zur Hälfte der regu- 
lären Fabrifpreije, da feine dazu paſſen⸗ 


Geſtricktes Unterzeug und 

25 ae _. 50c Leibchen zu2de } das Stüd, 
auszureidhen. Sie find in ecru 

und filbergrau zu haben. Wir fauften 

den Beinkleider dazu borhanden find, 


Union Suits für Damen, 250 bis 3.75: 
1 Departement ift für den ausjchliekli- 
hen Berfauf von 40 Facon3 bejtimmt, 
rangirend im Preife von 25c bi 3.75. 
Eine Erfparnig von 15 Prozent bi3 25 
Prozent an allen Union Suit3. Alle die 
bejtbefannten Fabrikate. 


Leibehen und Beinfleider für Damen, 
350: Meike mit Seide bejeste Leibchen 
mit dazu pafjenden „lzensörüggen Band 
Beinfleidern, mwerth 6 


Wolle plated Mer und Beinfleider,. 
501: Wolle „plated Zeibehen und Beinflei= 
der, werth Töc, Verkaufspreis 50c. 


Wollene Leibehen und Beinkleider, 75c: 
1.25 Qualität mwollene Zeibhen und 
Beinkleider für Damen, in Weiß und 
Grau, Spring Needle Stitdh. 


Damenskeibchen, 19e:_ Hoher Hals, 
lange Aermel, ſchwer gefließte Leibchen. 
werth 35c das Stück. 


Kinder-Unterzeug, 25e: 200 Dutzend 
ſchweizeriſches ſchwer geripptes Unter⸗ 
zeug, — in der Ft. Schunler Strid- 
—* werth bis au 50c. 


zeug. &3 ift ein prächtiges Nachtbild, | feiner Arbeit ein paar Minuten. Man- Havre fuhren, fondern mein Gejchafts- 
Er malt einen Yah- | her greift in feine Zafche und fpenbet | tHeilhaber Leon. 


im Nu beendet. 


men darum — das erfte Gemälde ift | ein Scherflein. 


da! Ein zweites folgt: ein Stillleben; 
Bilder aus dem Thierlieben ihließen 
fih an, Landiehaften, Blumen, Vögel, 
Häufer und Kirchen. Bald ift eine 
ganze alerie geichaffen, mohl zehn 


| 


| 


Fuß lang und jech3 in der Breite. Nun | 


entwirft der Künftler fein eigenes Por- 
trait. Nicht übel getroffen! Darunter 
bat er das Kouvert eines Briefes ge— 
malt, da3 feinen Namen und Mbrejfe 
trägt. Seht ift er fertig. Die Arbeit 
hat ihn mohl eine- Stunde gefoftet. 
Seine Farbitoffe hat er fo ziemlich alle 
verrieben. Nun bodt er fich neben feine 
Vilberfammlung, legt feine Müte vor 
fi Hin und wartet der Gaben, die ihm 


bewundernde und mildthätige Paſſan⸗ 


ten hineinwerfen ſollen. Hier iſt er 
wenigſtens vor Regen und Wetter ge⸗ 
ſchützt, und ſein mühſeliges Werk iſt es 
auch. Viele der Vorübergehenden blei⸗ 
ben ftehen und widmen dem Maler und 


Unjere Waifts find recht in 
jeder Beziehung 


Dieje prachtvolle tolle Cafhmere Waift zu 2.98 


it_eine unter den vielen eine unter den vielen 
2. A en küuglichen Erzeugnifje_der 

Herbit- Mode. Jede delifate 
Schattirung ift angepaßt mit einem foli- 
den Epigen-Pole und Kragen. Die Aers 
mel find dDraped und die ganze Waiſt und 
Aermel mit Falten befeßt. 


Ihr müht nicht voreingenommen fein gegen 
dieſe W Waiſts, weil der Preis ſo niedrig iſt. 
Es ſind Qualitäten, von denen Iht erwar⸗ 
ten würdet, fie mit 5.00 markirt zu feben. 


Ihr werdet e8 alö Negel finden, die in 
der ganzen Abtheilung maßgebend iit-— 
jeder Preis ijt niedriger, als für melden 
derjelbe Werth in den meiiten anderen 
Läden, mo joldhe Aleidungsftüde zum 
Verfauf gelangen, gefauft werden fönn= 
te. Wir erzählen Euch bon verjchiedenen 
anderen Waiits. 

Slanzjeidene Waiits, 5.00: Brachtvolle 
Farben und reiches Schwarz, in den al- 
lerneuejten Moden. Ausgezeichnete Wer- 
the zu 7.50, Verfauföpreis 5.00. 

Sammet Shirtwaiſts, 6.98, 5.00 und 
3.98: Tailor:made fFacons, modifch, volle 


Aermel, fancy Stod3 u. populäre Herbſt⸗ 
farben, zu 6.98, 5.00 und 3.98, 


Elegante Panne Sammet Watjt3, zu 
29.75: Entjchieden hübfche Facons in 
ſchönen Schattirungen in Seliotrope und 
Cream. 


Selbſt der hünenhafte 
Poliziſt, der eben vorbeipartouillirt, 
macht hier Halt und würdigt Künſtler 
und Kunſtwerk eines Blickes. Dabei 
gibt er gut acht, daß er mit ſeinen Rie— 
ſenſtiefeln keinem der Bildchen zu nahe 
kommt und es etwa unverſehens be— 
ſchädigt! — — 
—— — —ñ — — 


Ein Segen für Reiſende. 2 a Erxtract 
of RWild Stramberrh. Heilt Durchfall, Diarrhovea, 
Seefrantbeit, Uebelfeit. Angenehbm zu nehmen. 
Wirtt ſchnell. momifr 


—— 
Das Automobil als Eheftifter. 


Aus Paris wird und von folgender 
Iuftiger Verhandlung berichtet: Auf 
dem Polizeiamt des Quai Jemmaps. 
Ein Kaufmann des Viertels, die Vor- 
ladung wegen zu ſchnellen Fahrens in 
ber Hand, erklärt dem Polizeigewalti⸗ 
gen: Es iſt richtig die Nummer mei- 
nes Kraftwagens. Aber ich lenkte ihn 
— als wir, an — borbei, . 


| 





hr könnt jo viel Yeinen- und 
Muslintoffe haben, wie Jhr wollt 
— — 
deutend hübſcher ausſehen, 
19€ wenn fie mit diefen jchönen 50c 
forirt t find. Einſchließlich japan. gezogene 
fe, ‚ Battenberg, Cluny, Damas und d fhlic- 
te3 Leinen, hohlgejäumt. 
gute Qualität gebleichter Muslin, 8c die ID. 
werth. 
pretirtes Loncloth und Cambric 124c die Yd. 
werth. 

Sehr jchivere ganzleine- 
nes braunes Küchen-Crafh, 124c die Yard 
werth. 

Schwere, gebleichte hohlgeſäumteCrepe-Hand— 
tücher, 12e werth. 
Schwere, ganzleinene geſäumte Crepe- und 
Huckaback-- hohlgeſäumte und gebundene 
Satin Damaſt, 450: 72zöllige, feine rein— 
leinene gebleichte Satin Damask, 75e die Yd. 
Dinner:Servieten, 1.19: 22351. ganzlei— 
nene, full Selvedge, gebleichte Dinner-Ser: 
Tiichtücher, 1.29: 63 bei 84 jilbergebleicdh- 
te Satin Damaft hohlgefäumte Tifchtücher, 
Dusend, Servietten, 1.69: Gute Größe 
hohlgefäumte Servietten, 2.25 das Dut. toth. 
Eine einzelne Partie von jchlicht, leinenen ır. 
Damaft hohlgefäumten Scarfs, Shams und 


Schlihte Tifche find hübfch, werden aber be: 
Doilies zu 19e das Stüd de- 
Arbeit, merifanifche ‚gezogene Arbeit ‚zenerif: 
Gebleihter Muslin, 4e: Cine Yard breit, 
Englifher Longeloth, 7c: 36301. weich ap- 
Küchen Crafh, 9e: 
Grepe Handtücher, Be: große Sorte, 
Grepe: und Huds:handtüher, Ile: 
Franſen Damaſt-Handtücher, 15e werth. 
werth. 
vietten, 1.75 werth. 
2.00 werth. 
Scarfs, Shams und Lunch Cloths, 590: 
Lunch Cloths, bis zu 1.00 werth. 


Tragt ein perfektes Korſet 
wert 1.50 zu 50c 


W. EC. E. Royal Worcefter Korjets, im gan: 


5 ( zen Lande für 1.50 verkauft, 


werben Gud amDonnerftag im 
Großen Laden 50e often. An 
feinem andern Tag. Yft es einen halben Dol: 


lar werth, e ein perfekt pafiendes 3 KRorjets ju 
— 


Royal Worceſter Korſets geben den Damen 


eine graziöfere und fdönere Figur. Eie 


machen Eure Kleider beifer alien und tor» 
rekt t bängend. Z Eie © geben Euch Bequem lich⸗ 
Dies | jind einige Gründe, weshafb 


tie auf der Weltausftellung in 1808” und 


auf der Aus ftellung in Omaba in 1898 die 


bödyiten Auszeihnungen und goldene Mer 
daillen erhi eiten. 


Die Stoffe find gut.. Diefes Korjet | erhält 
dadurch jeine Yacon. Wir haben jie in 4 u. 
5 Hafen-Längen, in ihwarz, weiß und drab. 
Jede Größe bis 30. 


Bänder in allen reichen 
umd eleganten Karben 
H Hier iſt eine ier iſt eine Erneuerung von des 3 Großen 
10 dab Ahr fommen jollt, um von 
heil Finifhed 


Taffeta-Bändern ndern zu 10e die Yard zu faus kau⸗ 


fen. Ihr werdet fie als die 19c-Dualität in 


Erinnerung ıng behalten. 


Bänder werden täglih mehr _bemußt für 
Kalstragten. Wir find froh darüber. Sie 
Jind ıd fo ihön und fon ven in jo veriiede- 
nen Gifeften arrang. rt werden. Mir haben 


Ränder aller Art in reiähalti gter Auswahl. 
Ihr könnt mehr helle und zarte „Aue in 
unjerer Wbtheilung für Bänder täglich je= 


Laden Verlangen für (ud), 


den wunderbar 











ben, als hr fie während des Abbrennen? 


von Yeuerwährtsförpern bei der Japrhun- 


bertzjyeier gejehen habt. 


Breite Satin-Taffeta, 190: Diejes Band 
ift 4 und 44 Zoll breit. Vorhanden in irgend 
einer begehrten fyarbe zu 19e die Yard. 

Satin: Zaffeta, 10ec: Dies jind reichlich 
breite Satin-Taffeta- Bänder Nr. 60. 63 ift 
ein regelmäßiger 21c-Merth. 

Haar-Schleifen, 100: Wir haben eine bes 
grenzte Quantität bon diefen hübjchen Haar: 
bändern. Gute Farben, jchön gefmüpft; regel: 
mäßige 25c:Merthe. 

Neue Plaid- Bänder, eine Neuheit, zu 25e 


Diefe Handſchuhe drücken 





Eure Hünde nicht 
Eure Hände bedürfen eines Paares dieſer 
Pique Haudjchuhe | für Damen 
I5c zu 95e. Haben Perien-Glafps. 
Pariſer Point-Stickerei. Vor— 
handen in Lohfarbe, Modes, braun, roth, 
grau und ſchwarz und weiß. Die Muſter ſind 
die allerneueſten, deshalb korrekt. 
Cape Handſchuhe für Damen, 850: Ein 
Claſp, ſchwere „Outſeams“. Vorhanden in 
lohe und roth; jehr „mannijh“ ausjehend. 


Ich habe nämlich 


um deren Hand Leon 
Ich war ganz da—⸗ 


eine Tochter, 
ſchon lange anhält. 
mit einverſtanden, meine Tochter erſt 
cecht, aber meine Frau wollte nimmer 
davon wiſſen. Vorigen Sonntag fuh— 
ren wir alle vier nach Havre. Plötzlich 
ſetzte Leon den Krafter in die vierte 
Schnelligkeit; der Wagen ſchoß raſend 
dahin. Ich ſchrie, er ſolle einhalten. 
Nein! Seit einem Jahre halten Sie 
mich hin. Sie ſagen immer, es eile 
nicht; Ihre Tochter ſei noch jung. 
Heute müſſen Sie ſich entſchließen. 
Die Hand Ihrer Tochter, und ich halte 
fofort. Anderenfall3 eine Drehung 
nach recht3 oder links, und wir zer- 
fchmettern una den Schädel an einem 
Baum.” — „Aber meine Frau..." — 
„Sie lehnen ab“ ermwiderte Leon, in 
dem er Miene machte, feine Drohung 
auszuführen. „Halten Sie, halten 
Sie, ic mwillige ein.” Sofort fiel der 
Krofter auf die zweite Schnelligfeit 


| 


&3 find reihe Werthe in 
diejen 48c Kleideritoffen 
Während diefe Lifte beliebter farbiger Klei: 
derftoffe faft fämmtliche faihio: 
ASC nablen Herbft:Stoffe enthält, 
lenten wir Doch Eure jpezielle 
Aufmertjamkeit auf die Partie, welche wir 
morgen für 4280 verkaufen. In diefem Sor- 
timent jind einge eihloffen: Jibelines, Grans 
ites, Cheviots und Serges in jchlichten und 
fanch fancy Mifhungen, ni mit it glängender ender Appretur. 
Unjere * KRleiderftoffe: e:Ubtheilung bat bat gerade 
durch jolche e Bargains, wie e dieſe es ſind, id, den 
Vorrang erworben. Unſere Fähigkeit, unge: 
heure große Ou Onantität Waaren fo ſchuell um: 
zuſetzen, il ift die Urſache dieſer ungewöhnlich 
niedrigen tiedrigen Fee — 


Für jolde Stoffe wie diefe in der 4Se 
Lifte würden die meiiten Kaufleute die Preis 
je we weit boher anſetzen. Sie müßten es, da 
von allen Händlern im Sande m aus jedem 
I mebr im Wholefale bezahlen, als wir 
für viele unjerer e Stoffe im Retail erhalten, 
ir faufen natürlich au t Bargai LE in-Preifen 
dom wir dies 


Fabrikanten. Tonft tönnten 


nicht tbun. 


Beim eim weiteren 2 D durchleſen der Liſte findet 
Ahr auch eine Partie ſchwar zer Rieiverftoffe 
zu # 48c. Der höchfte Preis für für morgen be- 
trägt =; ‚50, und d der iſt für Waaren, die ie gut 
genug fi find fit für Jedermann. Falls Ihr darauf 


befteht, ‚mehr zu bezahlen, fönnen wir Gud 


befriedigen. Wir haben ‚Rleiderftoffe bis zu 
den theuerften, Uber lejet die Spezialitäten 


für 








morgen: 
Schwere Suitinas, 69c 


Neue Bas fet Suitings, Canvas Suitings 
und Nuns Serge, in marineblau, braun, 
grün, grau, roth und Kadettenblau. Unver: 
gleichliche Preife. 


Treuch Granites, 89e 


Neue franz. Granites Direft von der fFa= 
brit, all die neuejten Herbft-Schattirungen— 
ein ausgezeichneter Stoff für Suit3 und 
Röcke — zu einem jpeziellen Preis morgen. 


Granites und Cheviots, Ke 
Ganzwollene ſchwarze Granites, ganzivol- 


feie jchwarzge Cheviots und ganziwollene 
ſchwarze Volles, für 480. 


French Granites, 49c 


Schwarze franz. Granitegs—ein moderner 
Stoff für Röde und Suits. 


Wir haben den halben Preis 
für Taſchentücher angeſetzt 
Wir haben 12,000 geſchmadvoll faco faconnirte 
Tajchentücher Zafehentücher von der 35cQna- 
1%c lität, 
das Stüd das Stüd verfaufen. 1.00 für 
ein halbes Dugend. Gezadt und hohlgejäumt 


beftidter und Spigenrand, mit reinleinenen 
Mitteljtüden. 


die wir Tamen zu 17o 


Männer:Tajchentüher, Be: ine groie 
Partie von ganz weißen und farbig geränder: 
ten Tajchentühern für Männer mit allen 
Weiten von Saum, werth 10c. 

Fancy Tafchentücher, Be: Große Nummer 
mit neuem Entwurf und Blumen in den 
Eden, jo jehr viel für Kiffen Kopf verwendet, 
Alle Sorten und Farben zu Ye das Stüd. 


75e Chiffon Appliques, 25c 


Sn weiß, ‚ Ihiwarz um und d allen jen Kombinationen, 


95 dieſe ihr 5 hübfchen 75c Chiffon 


Appliques zu 250 ergeben den 
Beſatz für Euer Kleid 


geeignetſten und kleidſamſten 

Wood Fiber Bänder, 1.00 bis 250: Die 
neuen Wood-Fiber-Bänder in ſchwarz oder 
weiß zu 1.00, 750, 500 und 250 die Yd. 


Neue Chenille-Drops u. Ornamente, 2260. 


Reuefte Mode in Kragen 


Spigen-Kragen, 1.25: Sie find 2.50 
werth. JIrgend einen, den Yhr ausfucht in 
den runden und „ftole* Effekten in der zarten 
Greamjchattirung ift forret. Viele zur Ausw, 

Top:Kragen, Be: Beſtickte Top⸗Kragen in 
allen Muſtern. Manche mit Tabs und au: 
dere einfach. Regulärer 25c-Werth. 


Moderne Sihleierftoffe 


Ehiffon Hut:Drapes, 75e: Alle 14-Nards 
lang, vorhanden in jeder iyarbe, hohlgejäumt 
und Tuded. Regelmäßige 1.00: Werthe. 

Ehenille betupfte Schleier, 48e: Fine weis 
tere große Ausiwahl von diefen hübfchen Che: 
nille betupfien Schleiern, gefertigt von fei- 
ner Ghiffon, werth 95«. 


zurüd. Der Polizeitommiffär forderte 
nun Xeon vor, welcher eingeftand: „In 
der That, ich habe meinem Schwieger- 
bater mit Zerjchellen an einem Baum 
gedroht; aber Sie fünnen verfichert 
fein, daß ich nie daran gebacdht, meine 
Drohung au’ uführen. E3 war eben 
nur au3 Schein, bie Lit eine? Verlieb- 
ten. Meine Schwienermutter war fo= 
fort entwaffnet. Und da „ein Mann 
ein Wort“ gilt, wird die Hochzeit in 
Kurzem ftattfinden. — „Da mögen 
Sie mit 16 ‘sr. losfommen.” — „Ach 
bezahle fie, Schwiegervater”, rief Leon 
und die Verhandlung war zu Enbe,, 


Elgin, Rodford und Fyreeport. 


Uene Parlorwagen » Einrichtung anf der 
Northweſtern ⸗ Kinie 

Varlor⸗Cars täglich an Zügen, welche um 
4:45 Nachmittags von Chicago abfahren. 
Parlor⸗ und Speiſewagen im Zug, der um 
10:10 Vorm. abfährt, mit demſelben voll⸗ 
ſtändigen Dienſt auf der Rücfahrt. Tider⸗ 
Office: 212 Clart Str. und Wells Str⸗Sta⸗ 
tion. . re 





